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1  Rektorat und Verwaltung von Universität und Akademie 
 

1.1 Alte Universität (1780-1818) 
 
Nach bis ins 17. Jahrhundert zurückreichenden erfolglosen Versuchen wurde am 16. April 1780 die Universität 
als Landesuniversität im Fürstbistum Münster feierlich eröffnet, maßgeblich vorangetrieben durch Generalvikar 
Franz von Fürstenberg, und war in die vier klassischen Fakultäten gegliedert. Finanzielle Grundlage bildete der 
münstersche Studienfonds, in den die Vermögen des 1773 aufgehobenen adeligen Damenstifts Liebfrauen-
Überwasser und die Besitzungen des ebenfalls aufgelösten Jesuitenordens in Münster einflossen. Die Universität 
bestand bis zum 16. August 1818, als der Oberpräsident der Provinz Westfalen, Ludwig von Vincke, den Be-
schluss des Preußischen Kultusministeriums mitteilte, im Zuge der Gründung der Universität Bonn die münster-
sche Universität aufzuheben. Die offizielle Aufhebung erfolgte schließlich durch königliche Kabinettsordre vom 
18. Oktober 1818. Es verblieben die Theologische und die Philosophische Fakultät als Theologisch-Philoso-
phische Lehranstalt, die 1832 zur Akademie erhoben wurde (vgl. Bestände 2 und 3). 
 
Lit.: Hanschmidt, Alwin: Aufgeklärte Reformen im Fürstbistum Münster unter besonderer Berücksichtigung des 
Bildungswesens. In: Harm Klueting u.a. (Hg.): Katholische Aufklärung – Aufklärung im katholischen Deutschland, 
Hamburg 1993, S. 319-334. 
Hanschmidt, Alwin: Die erste münstersche Universität 1773/80-1818. Vorgeschichte, Gründung und Grundzüge 
ihrer Struktur und Entwicklung. In: Heinz Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 
3-27. Wieder abgedruckt in: Franz Bölsker (Hg.): Schule, Lehrerausbildung, Universität. Festgabe zur 
Emeritierung von Alwin Hanschmidt (Schriften des Instituts für Geschichte und Historische Landesforschung, 
11), Vechta 2004, S. 247-298. 
Hanschmidt, Alwin: Universität, Staat, Kirche. Die Universitätsgründungen in Göttingen (1734/1737) und in 
Münster (1773/1780). In: Wilfried Kürschner u.a. (Hg.): Humboldt adieu? Hochschule zwischen Autonomie und 
Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, 20), Münster 2000, S. 111-136. 
Hartlieb von Wallthor, Alfred: Studienfonds. Das Stiftungsvermögen der alten Universität Münster. In: Günter 
Lassalle (Hg.): 1200 Jahre Paulinum in Münster 797-1997, Münster, 1997, S. 625-632. 
Hegel, Eduard: Geschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät Münster 1773-1964 (Münsterische Beiträge 
zur Theologie, 30), Teil 1 Münster 1966, Teil 2 Münster 1971. 
Kohl, Wilhelm / Giesler, Robert: Die Matrikel der Universität Münster 1780 bis 1818. Edition und biographische 
Erläuterungen (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 1), Münster 2008. 
Overhoff, Jürgen: Franz von Fürstenberg und die Gründung der Universität Münster im Jahr 1773 als ein 
„katholisches Göttingen“. In: Jürgen Overhoff / Andreas Oberdorf (Hg.): Katholische Aufklärung in Europa und 
Nordamerika (Das achtzehnte Jahrhundert. Supplementa, 25), Göttingen 2019, S. 97-111. 
Pieper, Anton: Die alte Universität Münster 1773-1818. Ein geschichtlicher Überblick. Mit einem Verzeichnis der 
Universitätslehrer von Professor Dr. Bahlmann, Münster 1902. 
 
Bem.: Vgl. auch die Bestände „Fürstbistum Münster, Kabinettsregistratur“, „Studienfonds Münster / Universität 
und Akademie“ im Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abteilung Westfalen (Standort: Münster); Ralf-Maria 
Guntermann (Red.): Beständeübersicht des Landesarchivs Nordrhein-Westfalen Abteilung Westfalen 
(Veröffentlichungen des Landesarchivs Nordrhein-Westfalen, 86), 6., aktualisierte Auflage, Duisburg 2021, S. 
56, 84-87. 
 
Inhalt: Immatrikulationen, Verzeichnisse der Studierenden, Abgangszeugnislisten, Thesenblätter, Verbot des 
Winkelfechtens (1805), Gutachten der juristischen Fakultät für das Großbritannisch-Hannoversche Tribunal 
Bentheim (1818), Gymnasium Paulinum (3 Bd.). 
 
Bestand 1 
 
Laufzeit: 1780-1821 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand001 
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1.2 Theologisch-Philosophische Lehranstalt (1818-1832) 
 
Nach Aufhebung der ersten Universität bildeten ab 1818 die beiden verbleibenden Fakultäten die Theologisch-
Philosophische Lehranstalt, die 1832 zur Akademischen Lehranstalt (Akademie) erhoben wurde. 
 
Bem.: Vgl. auch den Bestand „Studienfonds Münster / Universität und Akademie“ im Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen Abteilung Westfalen (Standort: Münster); Ralf-Maria Guntermann (Red.): Beständeübersicht des 
Landesarchivs Nordrhein-Westfalen Abteilung Westfalen (Veröffentlichungen des Landesarchivs Nordrhein-
Westfalen, 86), 6., aktualisierte Auflage, Duisburg 2021, S. 84-87. 
 
Inhalt: Personalia (2 Bd.), Immatrikulation und Abgang, Hörerlisten, Anmeldebögen und Bescheinigungen für 
einzelne Studierende, Vorlesungsverzeichnisse. 
 
Bestand 2 
 
Laufzeit: 1803-1840 
Umfang: 36 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand002 
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1.3 Akademie (1832-1902) 
 
1832 Erhebung der bisherigen Lehranstalt zur Akademischen Lehranstalt (Akademie); 1843 Änderung des 
Namens in Kgl. Theologische und Philosophische Akademie. 1902 Erhebung zur Universität. Die staatliche 
Verwaltung der Akademie wurde durch den Kurator wahrgenommen (vgl. Abschnitt 1.4). 
 
Bem.: Vgl. auch den Bestand „Studienfonds Münster / Universität und Akademie“ im Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen Abteilung Westfalen (Standort: Münster); Ralf-Maria Guntermann (Red.): Beständeübersicht des 
Landesarchivs Nordrhein-Westfalen Abteilung Westfalen (Veröffentlichungen des Landesarchivs Nordrhein-
Westfalen, 86), 6., aktualisierte Auflage, Duisburg 2021, S. 84-87. 
 
Bestand 3 
 
Laufzeit: 1823-1908 
Umfang: 1424 Bd. (22 lfd. m) 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand003 
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1.4 Kurator (1888-1970) 
 
Der Kurator war die Behörde der staatlichen Universitätsverwaltung (im Gegensatz zur akademischen Selbst-
verwaltung durch das Rektorat). Seit Einrichtung der preußischen Provinzen 1816 übernahm der Oberpräsident 
der Provinz Westfalen das Amt des Universitätskurators. Diese Personalunion wurde zuletzt von Dr. Bernhard 
Wuermeling (1919-1922) ausgeübt. Als Kuratoren folgten: Dr. Franz Peters (stv. Kur. 1923-1936), Curt Beyer 
(1936-1945; 1936-1937 zunächst komm.), Clemens Steinbicker (1945-1950), Prof. Dr. Karl Michaelis (1950-
1951 „mit der Wahrnehmung der Geschäftsführung beauftragt“), August Flesch (1951-1955), Oswald Frhr. v. 
Fürstenberg (1956-1970; 1970-1972 Kanzler). Durch die Universitätsverfassung von 1970 (Rektoratsverfassung) 
wurde die staatliche Verwaltung aufgehoben. Die Aufgaben des Kurators übernahm weitgehend der Kanzler als 
Leiter der Universitätsverwaltung. 
 
Die Überlieferung des Kurators ist bis Ende des 19. Jh. im Bestand Oberpräsidium im Landesarchiv Nordrhein-
Westfalen Abteilung Westfalen (Standort: Münster) zu suchen; vgl. die Bestände „Oberpräsidium“, aber auch 
„Studienfonds Münster / Universität und Akademie“ im Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abteilung Westfalen 
(Standort: Münster); Ralf-Maria Guntermann (Red.): Beständeübersicht des Landesarchivs Nordrhein-Westfalen 
Abteilung Westfalen (Veröffentlichungen des Landesarchivs Nordrhein-Westfalen, 86), 6., aktualisierte Auflage, 
Duisburg 2021, S. 84-87, 276-279. Ab 1888 wurde im Oberpräsidium eine eigene Kuratorialregistratur geführt, 
die bis 1970 fortgeführt wurde. Diese Überlieferung enthält der vorliegende Bestand. 
 
Lit.: Sievers, Kristina Maraike: Zwischen akademischer Freiheit und staatlicher Kontrolle. Hochschulverwal-
tungen der Universität Münster 1922-1951 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 11), Münster 
2017. 
 
 
Sachakten 
 
Bestand 9 
 
Laufzeit: (1845-1888) 1888-1971 
Umfang: 2717 Bd. (88 lfd. m) 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand009 
 
 
Personalakten 
 
Der Bestand umfasst die bis 1970 geführten (Haupt-) Personalakten. 
 
Bestand 10 
 
Laufzeit: 1888-1970 
Umfang: 12783 Bd. (47 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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1.5 Rektor (1902-1970) 
 
Diese Bestände enthalten die Akten der Akademischen Selbstverwaltung unter Leitung des Rektors. Die staat-
liche Verwaltung der Universität wurde bis 1970 durch den Kurator wahrgenommen (vgl. Abschnitt 1.6). 
 
Lit.: Sievers, Kristina Maraike: Zwischen akademischer Freiheit und staatlicher Kontrolle. Hochschulverwal-
tungen der Universität Münster 1922-1951 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 11), Münster 
2017. 
 
 
Sachakten 
 
Bestand 4 
 
Laufzeit: 1902-1970 
Umfang: 2522 Bd. (72 lfd. m) 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand004 
 
 
Personalakten 
 
Der Bestand enthält die bis 1970 beim Rektor geführten Personalnebenakten. Die nach 1970 weitergeführten 
Akten befinden sich in Bestand 207. 
 
Bestand 5 
 
Laufzeit: ca. 1902-1970 
Umfang: 899 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Studentensekretariat 
 
Bestand 209 
 
Studentenkartei. Vermutlich zum Sommersemester 1929 eingeführt. Nur wenige Abgänge nach 1945. Eine 
kleinere Kartei für den Zeitraum 1949-1951 befindet sich in Bestand 4 Nummer 2497. Fortführung siehe Bestand 
434. 
 
Laufzeit: 1929-1951 
Umfang: 10 lfd. m 
Findmittel: Alphabetische Ordnung 
 
 
Bestand 208 
 
Zulassungsgesuche. Sie beziehen sich ausschließlich auf die Philosophische (und Naturwiss.) Fakultät. 
 
Laufzeit: 1945-1952 
Umfang: 789 Bd. (1 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Bestand 6 
 
Alphabetisch abgelegte Belegkarten von SS 1941 bis WS 1970/71. 
 
Laufzeit: 1941-1971 
Umfang: 432 Kartons (72 lfd. m) 
Findmittel: Ordnung nach Semestern und Alphabet 
 
 



14 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

1.6 Universitätsverwaltung (ab 1970) 
 
Durch die neue Universitätsverfassung vom 11. Februar 1970 wurden die Verwaltungsstrukturen der Universität 
grundlegend geändert: Die bis dahin bestehende staatliche Kuratorialverwaltung und die dem Rektor unterste-
hende akademische Selbstverwaltung wurden zu einer einheitlichen Universitätsverwaltung (Einheitsver-
waltung) zusammengefasst. Das Amt des Kurators wurde abgeschafft, an seine Stelle trat das Amt des Kanzlers. 
Statt eines Rektors und eines Prorektors, die jährlich wechselten, steht an der Spitze der Hochschule das 
Rektoratskollegium, dem neben dem Rektor vier Prorektoren mit unterschiedlichen Aufgabenbereichen und der 
Kanzler als Leiter der Universitätsverwaltung angehören. Die Prorektoren stehen den Kommissionen und 
Ausschüssen vor. Mit dem geänderten Hochschulgesetz NRW von 2007 wurde ein Hochschulrat eingeführt. Die 
Zuständigkeit des Senats wurde hierdurch eingeschränkt, der Konvent, der u.a. für die Wahl des Rektors bzw. der 
Rektorin und den Erlass der Verfassung zuständig war, abgeschafft. Die Rektorwahl erfolgt seither durch die 
Hochschulwahlversammlung, die sich aus Senat und Hochschulrat zusammensetzt. 
 
Bisher sind Unterlagen aus der Zentralen Registratur, der Rechtsabteilung, der Gremien-, Personal- und 
Liegenschaftsverwaltung vorhanden, zusätzlich die Druckschriftensammlung der Zentralen Studienberatung als 
Bestand 218. 
 
 
Zentrale Registratur 
 
Bis zum Ende des Jahres 2004 verfügte die Verwaltung der Universität Münster über eine zentrale Registratur, 
die im Verlauf der Zeit in immer größerem Umfang in dezentrale Sachbearbeiterablagen überführt und 
schließlich aufgelöst wurde. Der Bestand spiegelt inhaltlich die gesamte Bandbreite der Universität aus der 
Perspektive der Zentralverwaltung wieder. 
 
Lit.: Triebold, Klaus: Meine Tätigkeit als Kanzler und die Entwicklung des Universitätshaushalts und der 
Verwaltung seit dem Zweiten Weltkrieg, in: Dollinger, Heinz (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 
1980, S. 97-120. 
Sievers, Kristina: Rektor und Kurator der Universität Münster. Führertum zwischen Anspruch und Wirklichkeit, 
in: Thamer, Hans-Ulrich/Droste, Daniel/Happ, Sabine (Hg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. 
Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster 5), 
Münster 2012, S. 27-59. 
Sievers, Kristina Maraike: Zwischen akademischer Freiheit und staatlicher Kontrolle. Hochschulverwaltungen 
der Universität Münster 1922-1951 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 11), Münster 2017. 
Haunfelder, Bernd: Die Rektoren, Kuratoren und Kanzler der Universität Münster 1826-2016. Ein 
biographisches Handbuch (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 14), Münster 2020. 
 
Bestand 451 
 
Laufzeit: 1968-2004 
Umfang: 1972 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand451 
 
 
Gremienverwaltung 
 
Der Bestand fasst die v.a. in der Gremienverwaltung (Dezernat 1) entstandenen Unterlagen zusammen und 
enthält im wesentlichen Sitzungsunterlagen folgender Gremien: Konvent, Satzungskonvent, Senat, Rektorat, 
Kommissionen und Ausschüsse, Rektorat. 
 
Bestand 334 
 
Laufzeit: 1970-2013 
Umfang: 607 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand334 



15 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

Studentensekretariat 
 
Bestand 434 
 
Studierendenkartei. Angelegt vermutlich 1945, abgeschlossen 1995. 
 
Laufzeit: 1945-1995 
Umfang: 71 lfd. m 
Findmittel: Alphabetische Ordnung 
 
 
Personalangelegenheiten 
 
Der Bestand umfasst die ab 1970 von der Universitätsverwaltung geführten (Haupt-) Personalakten. Der 
Bestand enthält auch Zwischenarchivgut. 
 
Bestand 8 
 
Laufzeit: ca. 1970-2022 
Umfang: 56153 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Personalangelegenheiten (Zwischenarchivgut) 
 
Dieser Bestand enthält ausschließlich Zwischenarchivgut. 
 
Bestand 224 
 
Laufzeit: ca. 1990-2020 
Umfang: 20171 Bd. (151 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bau- und Liegenschaftsverwaltung 
 
Bestand 211 
 
Laufzeit: 1952-1985 
Umfang: 532 Bd. (13 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
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2 Zentrale und fachbereichsübergreifende Universitätseinrichtungen 
 

2.1 Pressestelle 
 
Pressestelle 
 
Der Bestand enthält v.a. eigene Pressemitteilungen, darüber hinaus einige Presseechos (1973-1976) und einen 
Band über die Errichtung der Pressestelle. 
 
Bestand 69 
 
Laufzeit: 1968-2023 
Umfang: 159 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand069 
 
 
Instituts-/Fächerdossiers 
 
Der Bestand enthält Dossiers zu einzelnen Fächern und Einrichtungen der Universität. 
 
Bestand 305 
 
Laufzeit: 1951-2009 
Umfang: 447 Bd. 
Findmittel: Findbuch, zurzeit in Bearb. (Dez. 2021) 
 
 
Personaldossiers 
 
Die Dossiers beziehen sich auf Beschäftigte der Universität und Personen, die mit ihr in einer besonderen Ver-
bindung standen, z.B. als von ihr Geehrte. Ferner wurden Dossiers zu Personen aus Politik und Wirtschaft ange-
legt. Einige vor 1970 beim Rektor angelegte Personalnebenakten, die sich im Übrigen in Bestand 5 befinden, 
wurden als Personaldossiers von der Pressestelle weitergeführt. 
 
Bestand 207 
 
Laufzeit: ca. 1970-2011 
Umfang: 607 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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2.2 Prüfungsamt I 
 
Das Prüfungsamt I wurde für die Bachelor- und Masterprüfungen der Fachbereiche Evangelische Theologie, 
Katholische Theologie, Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften, Psychologie und Sportwissenschaft, 
Geschichte/Philosophie sowie Philologie eingerichtet. 
 
 
Bachelorakten 
 
Der Bestand enthält sämtliche Bachelorprüfungsakten, die beim Prüfungsamt I geführt wurden. Darunter sind 
auch die Absolventen des Zwei-Fach-Bachelor. Der Bestand enthält die Akten der Absolventen mit einer Fächer-
kombination aus Geistes- und Naturwissenschaft, sofern sie die Geisteswissenschaft als erstes Fach wählten. 
Vergleiche hierzu Bestand 354 (Prüfungsamt II). 
 
Bestand 308 
 
Laufzeit: 2008-2022 
Umfang: 16824 Bd. (71 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten Master of Arts 
 
Bestand 316 
 
Laufzeit: 2009-2022 
Umfang: 3495 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten Master of Education 
 
Der Bestand enthält auch die Akten der Absolventen mit einer Fächerkombination aus Geistes- und Natur-
wissenschaft, sofern sie die Geisteswissenschaft als erstes Fach wählten. Vergleiche hierzu Bestand 355 
(Prüfungsamt II). 
 
Bestand 317 
 
Laufzeit: 2008-2022 
Umfang: 7521 Bd. (12 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten Master of Science (Psychologie) 
 
Bestand 399 
 
Laufzeit: 2012-2022 
Umfang: 952 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Promotionsakten Dr. phil. 
 
Der Bestand enthält die Promotionsverfahren aus den Fachbereichen 8 Geschichte/Philosophie und 9 Philologie 
auf Grundlage der Promotionsordnung der beiden Fachbereiche aus dem Jahr 2012. Den akademischen Grad Dr. 
phil. verleiht der gemeinsam beschließende Ausschuss der Fachbereiche 8 und 9. Aktenführende Stelle ist das 
Prüfungsamt I. 
 
Bestand 425 
 
Laufzeit: 2015-2019 
Umfang: 89 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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2.3 Prüfungsamt II 
 
Das Prüfungsamt II – Prüfungsamt der Fachbereiche der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät – 
wurde für die Bachelor- und Masterprüfungen der Fachbereiche der ehemaligen Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät eingerichtet. 
 
 
Bachelorakten Lehramt 
 
Der Bestand einhält Prüfungsakten der Absolventen des Zwei-Fach-Bachelor. Mindestens ein Fach ist dabei eine 
Naturwissenschaft. Ist mindestens ein Fach eine Geisteswissenschaft, so wurde der Bachelor of Arts verliehen, 
andernfalls der Bachelor of Science. Dieser Bestand enthält die Akten der Absolventen mit einer Fächer-
kombination aus Geistes- und Naturwissenschaft, sofern sie die Naturwissenschaft als erstes Fach wählten. 
Vergleiche hierzu Bestand 308 (Prüfungsamt I). 
 
Bestand 354 
 
Laufzeit: 2008-2017 
Umfang: 2772 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten Master of Education (Lehramt) 
 
Der Bestand enthält auch die Akten der Absolventen mit einer Fächerkombination aus Geistes- und Naturwissen-
schaft, sofern sie die Naturwissenschaft als erstes Fach wählten. Vergleiche hierzu Bestand 317 (Prüfungsamt I). 
 
Bestand 355 
 
Laufzeit: 2009-2022 
Umfang: 2040 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Arzneimittelwissenschaften 
 
Bestand 361 
 
Laufzeit: 2010-2018 
Umfang: 24 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Biotechnologie 
 
Bestand 350 
 
Laufzeit: 2008-2017 
Umfang: 225 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Bachelorakten BSc Biowissenschaften 
 
Bestand 264 
 
Laufzeit: 2005-2017 
Umfang: 1321 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Biowissenschaften 
 
Bestand 325 
 
Laufzeit: 2007-2017 
Umfang: 395 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Chemie 
 
Bestand 356 
 
Laufzeit: 2010-2018 
Umfang: 512 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Chemie 
 
Bestand 357 
 
Laufzeit: 2012-2017 
Umfang: 325 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Geographie 
 
Bestand 372 
 
Laufzeit: 2009-2017 
Umfang: 305 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Geoinformatik 
 
Bestand 376 
 
Laufzeit: 2009-2017 
Umfang: 126 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Masterakten MSc Geoinformatik 
 
Bestand 377 
 
Laufzeit: 2011-2017 
Umfang: 99 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Geophysik 
 
Bestand 364 
 
Laufzeit: 2009-2017 
Umfang: 55 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Geophysik 
 
Bestand 365 
 
Laufzeit: 2011-2017 
Umfang: 34 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Geowissenschaften 
 
Bestand 370 
 
Laufzeit: 2004-2017 
Umfang: 413 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Geowissenschaften 
 
Bestand 371 
 
Laufzeit: 2007-2017 
Umfang: 189 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Humangeographie 
 
Bestand 373 
 
Laufzeit: 2011-2018 
Umfang: 133 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Bachelorakten BSc Informatik 
 
Bestand 368 
 
Laufzeit: 2009-2017 
Umfang: 292 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Informatik 
 
Bestand 369 
 
Laufzeit: 2011-2017 
Umfang: 104 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Landschaftsökologie 
 
Bestand 374 
 
Laufzeit: 2009-2017 
Umfang: 351 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Landschaftsökologie 
 
Bestand 375 
 
Laufzeit: 2011-2017 
Umfang: 148 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Lebensmittelchemie 
 
Bestand 358 
 
Laufzeit: 2009-2018 
Umfang: 175 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Lebensmittelchemie 
 
Bestand 359 
 
Laufzeit: 2012-2017 
Umfang: 106 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Bachelorakten BSc Mathematik 
 
Bestand 366 
 
Laufzeit: 2010-2017 
Umfang: 499 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Mathematik 
 
Bestand 367 
 
Laufzeit: 2013-2017 
Umfang: 243 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Molekulare Biomedizin 
 
Bestand 353 
 
Laufzeit: 2008-2017 
Umfang: 176 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten BSc Physik 
 
Bestand 362 
 
Laufzeit: 2009-2018 
Umfang: 443 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Physik 
 
Bestand 363 
 
Laufzeit: 2009-2017 
Umfang: 247 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten MSc Wirtschaftschemie 
 
Bestand 360 
 
Laufzeit: 2012-2018 
Umfang: 77 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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2.4 Rechenzentrum 
 
Als 1964 der Lehrstuhl für Numerische und Instrumentelle Mathematik eingerichtet und mit Prof. Dr. Helmut 
Werner besetzt wurde, betrieb man zugleich den Aufbau eines Rechenzentrums. Professor Werner blieb bis zu 
seinem Wechsel an die Universität Bonn im Jahre 1980 dessen nebenamtlicher Leiter. Die ersten Schritte in 
Richtung der Etablierung eines Rechenzentrums an der Universität Münster sind aber bereits 1954 mit der Ein-
richtung einer Rechenstelle am Institut für Angewandte Physik gemacht worden. Im April 1967 konnte das 
Rechenzentrum der Universität Münster (RUM) in einem Neubau seine Arbeit aufnehmen. Ende der 1970er-Jahre 
Umbenennung in „Universitätsrechenzentrum (URZ)“, 1996 Umbenennung in „Zentrum für Informationsverar-
beitung (ZIV)“. 
 
Lit.: Bosse, Walter / Held, Wilhelm: Von der Instrumentellen Mathematik zur Informationsverarbeitung. In: Praxis 
der Informationsverarbeitung und Kommunikation 25.1 (2002), S. 50-53. 
Bosse, Walter: Gelebter Wandel: 40 Jahre Rechenzentrum. Die Entwicklung des Zentrums für Informationsverar-
beitung. In: Inforum, Sonderausgabe 2004. 
Werner, Helmut: Die Entwicklung des Rechenzentrums der Universität Münster. In: Heinz Dollinger (Hg.): Die 
Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 159-161. 
Inforum, Zeitschrift des Rechenzentrums, erschien 1977-2012. 
 
Inhalt: Inneruniversitäre Korrespondenz, Korrespondenz außerhalb der Universität (v.a. Universitätsrechen-
zentren und Mathematische Institute), Beschaffung von Hard- und Software, Rechenaufträge, Sammlung von 
Zeitungsausschnitten, Hilfsprojekt Universität Riga, Benutzerordnung, Benutzerhandbücher. 
 
Bestand 238 
 
Laufzeit: 1964-2004 
Umfang: 50 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand238 
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2.5 Büro für Schulpraktische Studien 
 
Das Praktikumsbüro entstand 1967 an der Pädagogischen Hochschule Abteilung Münster I, um die Praktika der 
Lehramtsstudenten in Zusammenarbeit mit den lehrerausbildenden Fachbereichen und den staatlichen 
Bildungseinrichtungen zu organisieren und Studenten, Mentoren und Dozenten bzgl. der Praktika zu beraten. 
Dazu waren die Leiter des Büros als Vorsitzende des Praktikumsausschusses maßgeblich an der Revision und 
Konzeption von Praktikumsmodellen beteiligt und für die Durchführung der Beschlüsse des Ausschusses 
verantwortlich. Im Zuge der Integration der PH in die Universität Münster wurde es 1980 eine Einrichtung der 
Universität. 1986 änderte man den Namen „Büro für Schulpraktische Studien“ und fasste es mit der 
Mitschauanlage im „Zentrum für Schulpraktische Studien“ zusammen. 1994 ging es auf im neu gebildeten 
Zentrum Wissenschaft und Praxis, vgl. Bestand 424. 
 
Bestand 171 
 
Laufzeit: 1965-1993 
Umfang: 29 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand171 
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2.6 Universitäts- und Landesbibliothek 
 
Bei Gründung der ersten Universität Münster 1780 wurde die Bibliothek des 1588 errichteten Jesuitenkollegs 
übernommen und fungierte als Universitätsbibliothek. Seit 1993 trägt sie die Bezeichnung Universitäts- und 
Landesbibliothek, da sie auch die Funktion der Landesbibliothek für Westfalen erfüllt. 
 
Lit.: Bahlmann, Paul: Die Königliche Universitäts-Bibliothek zu Münster. In: Aus dem geistigen Leben und 
Schaffen in Westfalen. Festschrift zur Eröffnung des Neubaus der Königlichen Universitätsbibliothek in Münster 
(Westf.) am 3. November 1906, Münster 1906, S. 1-65. 
Oesterreich, Helga (Hg.): Bibliothek in vier Jahrhunderten: Jesuitenbibliothek, Bibliotheca Paulina, Universitäts-
bibliothek in Münster, 1588,1988, Münster 1988. 
 
 
Systematischer Katalog 
 
Der Systematische Katalog der Universitäts- und Landesbibliothek wurde von 1958 bis 1990 als Zettelkatalog 
zur Gliederung des Literaturbestandes nach der Universellen Dezimalklassifikation (UDK) geführt. Er wurde 1990 
bei Einführung der elektronischen Katalogisierung von der Sacherschließung nach den Regeln für den 
Schlagwortkatalog (RSWK) abgelöst. 2000-2002 erfolgte die Digitalisierung des Altkataloges mit Überarbeitung 
der Systematik für die elektronische Recherche. Aus bibliotheksfachlicher Sicht besteht ein Interesse an einer 
dauerhaften Aufbewahrung des Originalkataloges wegen seines Werkcharakters, seines historischen Wertes, 
seiner exemplarischen und repräsentativen Funktion für Sachkataloge in Deutschland und seiner didaktischen 
Funktion. 
Der Katalog ist als Digitalisat unter diesem Pfad verfügbar: 
https://kataloge.ulb.uni-muenster.de/syk 
 
Bestand 248 
 
Laufzeit: 1958-2002 
Umfang: 72 lfd. m 
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2.7 Zentrum Wissenschaft und Praxis 
 
Das Zentrum Wissenschaft und Praxis wurde 1994 als Zentrale Betriebseinheit eingerichtet und bestand aus drei 
Abteilungen: Abteilung Praxisbezogene Studien (ehem. Projektstelle bzw. Arbeitsstelle Wissenschaft und 
Praxis); Abteilung Schulpraktische Studien (ehem. Büro für Schulpraktische Studien im Zentrum für Schulprak-
tische Studien, vgl. Bestand 171); Abteilung Audiovisuelle Medien (ehem. Unterrichtsmitschauanlage im 
Zentrum für Schulpraktische Studien, vgl. Bestand 171). Es wurde 2004 aufgelöst, wobei die Abteilung Schul-
praktische Studien im neu gegründeten „Zentrum für Lehrerbildung“ aufging. Der Bestand umfasst nur Unter-
lagen aus der Abteilung Praxisbezogene Studien sowie aus der seit 1991 bestehenden Vorgängereinrichtung 
„Projektstelle (bzw. Arbeitsstelle) Wissenschaft und Praxis“. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Perspektiven des Modells Wissenschaft und Praxis, Einführung des Nebenfachstudien-
gangs „Angewandte Kulturwissenschaften“. 
 
Bestand 424 
 
Laufzeit: 1991-1999 
Umfang: 6 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand424 
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3 Fakultäten und Fachbereiche 
 

3.1 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914) 
 
Gegründet 1914. 
 
Lit.: Chadwick, C. A. H. u.a.: Hochschule und Christentum. Reden zur Eröffnung der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät, Münster 1946. 
Erlmann, Judith: Glaube und Gehorsam. Die Theologischen Fakultäten der Universität Münster im Spannungs-
feld von Kirche und Staat in den Jahren 1933 bis 1945, Münster 2004. 
Gründler, Traugott Georg: Aus der ersten Nachkriegszeit in Münster. In: Jahrbuch für Westfälische Kirchen-
geschichte 71 (1978), S. 223-236. 
Neuser, Wilhelm H. (Hg.): Die Evangelisch-Theologische Fakultät Münster 1914 bis 1989 (Unio und Confessio, 
15), Bielefeld 1991. 
Reuter, Hans-Richard (Hg.): 50 Jahre Ethik im sozialen Kontext. Festakt zum Jubiläum des Instituts für Ethik und 
Angrenzende Sozialwissenschaften Münster (Münstersche Theologische Vorträge, 9), Berlin u.a. 2007. 
Stupperich, Robert: Die Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Münster 1914 bis 1954 (Schriften der 
Gesellschaft zur Förderung der WWU, 34), Münster 1955. 
Willenberg, Nicola: „Der Betroffene war nur Theologe und völlig unpolitisch“ – Die Evangelisch-Theologische 
Fakultät von ihrer Begründung bis in die Nachkriegszeit. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster 
im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universi-
tätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 251-308. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fakultätsangelegenheiten, Veranstaltungen, Ausstattung und Ausbau der Fakultät, Haushalt, 
Ehrungen, Gremien, Einrichtungen der Fakultät, Einrichtungen innerhalb und außerhalb der Universität, 
Personalangelegenheiten einschl. Lehrkörper, Berufungen und Professoren, Studien- und Forschungsförderung, 
Studium und studentische Angelegenheiten einschl. Studienanforderungen, Habilitationen, Promotionen, Aus-
bildung von Religionslehrern und Studierendenvertretung. 
 
Bestand 11 
 
Laufzeit: 1914-2011 
Umfang: 461 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand011 
 
 
Personalakten 
 
Die Personalnebenakten enthalten insbesondere vor 1950 auch Unterlagen zu Habilitationsverfahren. 
 
Bestand 12 
 
Laufzeit: 1914-1987 
Umfang: 91 Bd. (1 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Habilitationsakten 
 
Vor 1950 wurden die Unterlagen zu Habilitationsverfahren i.d.R. in den Personalnebenakten abgelegt. 
 
Bestand 13 
 
Laufzeit: 1919-2009 
Umfang: 71 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Nach 1945 wurde der Linzentiat durch den Doktor der Theologie (Dr. theol.) abgelöst. Vereinzelt beantragten 
Lizentiaten nachträglich die Verleihung des Dr. theol. 
 
Bestand 14 
 
Laufzeit: 1916-2003 
Umfang: 291 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 16 
 
Laufzeit: 1933-1969 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenlizentiaten 
 
Bestand 17 
 
Laufzeit: 1917-1930 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 18 
 
Laufzeit: 1915-1995 
Umfang: 91 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Fakultätsexamen 
 
Dieser Abschluss ist dem Fakultätsexamen bzw. der Diplom-Prüfung bei der Katholisch-Theologischen Fakultät 
vergleichbar. 
 
Bestand 19 
 
Laufzeit: 1949-1978 
Umfang: 170 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Fakultätsexamen n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 20 
 
Laufzeit: 1953-1979 
Umfang: 13 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Magisterprüfungsakten 
 
Bestand 21 
 
Laufzeit:  1967-1993 
Umfang: 31 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.2 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773) 
 
Gegründet 1773. Eine eigene Registratur wird erst seit Verleihung des Promotionsrechts (1832) geführt. 
 
Lit.: Erlmann, Judith: Glaube und Gehorsam. Die Theologischen Fakultäten der Universität Münster im Span-
nungsfeld von Kirche und Staat in den Jahren 1933 bis 1945, (unveröffentlichte Examensarbeit) Münster [2002]. 
Flammer, Thomas: Die Katholisch-Theologische Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität im „Dritten 
Reich“. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und 
Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 309-
346. 
Gabriel, Karl (Hg.): Kirche – Staat – Wirtschaft auf dem Weg ins 21. Jahrhundert. 50 Jahre Institut für Christliche 
Sozialwissenschaften, Münster 2002. 
Glazik, Josef (Hg.): 50 Jahre katholische Missionswissenschaft in Münster. 1911-1961. Festschrift, Münster 
1961. 
Hegel, Eduard: Geschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät Münster 1773-1964, Teil 1 Münster 1966, Teil 
2 Münster 1971. 
Hermanns, Manfred: Sozialethik im Wandel der Zeit. Persönlichkeiten – Forschungen – Wirkungen des Lehrstuhls 
für Christliche Gesellschaftslehre und des Instituts für Christliche Sozialwissenschaften der Universität Münster 
1893-1997 (Abhandlungen zur Sozialethik, 49), Paderborn 2006. 
Moor, Till: „Die Motte im katholischen Wesen der Anstalt.“ Berufspolitik und Ausbau der Akademie Münster im 
Kulturkampf, Münster 2003. 
Stander, Judith / Radermacher, Martin (Hg.): Festschrift zum Doppeljubiläum. 100 Jahre Religionswissenschaft 
an der Katholisch-Theologischen Fakultät und 10 Jahre religionswissenschaftliche Studiengänge an der Uni-
versität Münster, Münster 2012. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fakultätsangelegenheiten, Gremien, Innerer Dienstbetrieb, Haushaltsangelegenheiten, Bau-
an-gelegenheiten, Einrichtungen der Fakultät, Beziehungen zu Institutionen innerhalb und außerhalb der Univer-
sität, Personalia einschl. Berufungsverfahren, Lehre, Prüfungswesen (Habilitationen, Promotionen u.a.), Studen-
tische Angelegenheiten, Stiftungen und Stipendien. 
 
Bestand 22 
 
Laufzeit: 1816-2013 
Umfang: 351 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand022 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 23 
 
Laufzeit: 1897-2016 
Umfang: 126 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 24 
 
Laufzeit: 1845-2016 
Umfang: 125 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung)
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Promotionsakten (einschl. Lizentiaten) 
 
Für die Zeit von 1833 bis 1936 sind hier nur die Diplome vorhanden, wobei die ersten fünf fehlen. Die Akten 
befinden sich als Sammelakten im Teilbestand Sachakten (Bestand 22). Bis Nr. 258 sind auch einige nicht 
durchgeführte Verfahren im Bestand. 
 
Bestand 25 
 
Laufzeit: 1839-2013 
Umfang: 1360 Bd. (12 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren, s.a. den Hinweis zu Bestand 25. 
 
Bestand 26 
 
Laufzeit: 1912-1975 
Umfang: 22 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 27 
 
Laufzeit:  1855-2012 
Umfang:  167 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Fakultätsexamen/Diplomprüfungen 
 
Von 1951 bis 1972 wurde ausschließlich ein Fakultätsexamen abgelegt. Ab 1972 (Diplomprüfungsordnung) war 
es möglich, das Studium mit einem Diplom abzuschließen. Mit der Diplomprüfungsordnung von 1988 wurde das 
Studium der Priesteramtskandidaten dem der übrigen Studenten gleichgestellt, so dass sämtliche Studierenden 
das Studium als Diplom-Theologen beendeten. Dieser Bestand umfasst die Akten beider Prüfungen, da die Akten 
in einer Serie geführt wurden. (Vgl. Diplomprüfungsordnungen des Fachbereichs Katholische Theologie, in: Amtl. 
Bekanntmachungen Jg. 1972, S. 68ff., hier besonders § 8, Jg. 1988 S. 108ff.; vgl. auch Hegel (s.o.) Teil 1, S. 
590f.). Der Diplomstudiengang wurde ab 2008 durch den neuen Studiengang „Magister theologiae“ abgelöst (s. 
Bestand 410). 
 
Bestand 28 
 
Laufzeit:  1951-2015 
Umfang:  3098 Bd. (22 lfd. m) 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Vorprüfungen zu Fakultätsexamen und Diplomprüfungen 
 
Bestand 29 
 
Laufzeit:  1963-2005 
Umfang:  103 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Magisterprüfungsakten 
 
Als Nachfolge für den Diplomstudiengang (s. Bestand 28) wurde 2008 der Studiengang „Magister theologiae“ 
eingeführt (theologisches Vollstudium). Die ersten Abschlussprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 
1.2.2011 fanden 2013 statt. Mit Neufassung der Prüfungsordnung vom 11.9.2017 Umbenennung in Studien-
gang „Katholische Theologie“. Die Absolventen erhielten den Abschlussgrad „Magister theologiae“ oder „Kirch-
liches Examen“. 
 
Bestand 410 
 
Laufzeit:  2013-2020 
Umfang:  153 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Redaktion „Theologische Revue“ 
 
Die „Theologische Revue“ (ThRv) wurde im Jahr 1902 von Franz Diekamp gegründet und ist die Rezensionszeit-
schrift der Katholisch-Theologischen Fakultät Münster. Ziel der Zeitung ist es, Ländergrenzen zu überwinden und 
einer möglichst großen Leserschaft – auch über Konfessionsgrenzen – zugänglich zu machen. Damit steht man 
vor allem im Geiste des Zweiten Vatikanischen Konzils. Aktuell (2016) wird die „Theologische Revue“ von 
Professorinnen und Professoren der Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Münster herausgegeben. 
 
Inhalt: Haushalts- und Wirtschaftsführung, Finanzierung. 
 
Bestand 401 
 
Laufzeit:  1959-1996 
Umfang:  5 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand401 
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3.3 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969) 
 
1902 gegründet; 1969 aufgelöst und in FB 3 Rechtswissenschaft und FB 4 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
geteilt. Die Sachaktenüberlieferung des Prüfungsamtes findet sich am Ende dieses Abschnitts. Wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen Diplomprüfungsakten bis 1969: siehe Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 
1985). 
 
Lit.: Adamski, Jens: Findbuch zum Bestand der „Sozialforschungsstelle an der Universität Münster, Sitz zu 
Dortmund“ im Archiv der Sozialforschungsstelle Dortmund (sfs) (Beiträge aus der Forschung, 166), Dortmund 
2008. 
Adamski, Jens: Ärzte des sozialen Lebens. Die Sozialforschungsstelle Dortmund 1946-1969 (Veröffentlichungen 
des Instituts für soziale Bewegungen, Schriftenreihe A, Darstellungen, 41), Essen 2009. 
Adamski, Jens: Zwischen Wissenschaft und Praxis – Die Dortmunder Sozialforschungsstelle und ihre regionalen 
Forschungsbezüge in den 1950er und 1960er-Jahren. In: Westfälische Forschungen 60 (2010), S. 259-280. 
Dammann, Klaus / Ghonghadze, Dominik: Sozialforschungsstelle und die Soziologie »an« und »in« der 
Universität Münster 1945 bis 1969. In: Zyklos. Jahrbuch für Theorie und Geschichte der Soziologie 4 (2018), S. 
51-100. 
Felz, Sebastian: Im Geiste der Wahrheit? Die Münsterschen Rechtswissenschaftler von der Weimarer Republik 
bis in die frühe Bundesrepublik. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialis-
mus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 
5), Münster 2012, S. 347-412. 
Felz, Sebastian: Recht zwischen Wissenschaft und Politik. Die Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät der 
Universität Münster 1902 bis 1952 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 10), Münster 2016 
(Diss. Univ. Münster 2015). 
Steveling, Lieselotte: Juristen in Münster. Ein Beitrag zur Geschichte der Rechts- und Staatswissenschaftlichen 
Fakultät der Westfälische Wilhelms-Universität Münster/Westf. (Beiträge zur Geschichte der Soziologie, 10), 
Münster 1999 (Diss. Univ. Münster 1998). 
 
 
Sachakten 
 
Bestand 30 
 
Laufzeit:  1902-1970 
Umfang:  775 Bd. (17 lfd. m) 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand030 
 
 
Prüfungsamt, Sachakten 
 
Der Bestand enthält die Sachakten des Prüfungsamtes für wirtschaftswissenschaftliche Diplomprüfungen (vgl. 
auch Abschnitt 3.6). 
 
Bestand 217 
 
Laufzeit: 1937-1961 
Umfang: 52 Bd. (1,5 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand217 
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Personalakten 
 
Bestand 31 
 
Laufzeit:  1904-1979 
Umfang:  182 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 32 
 
Laufzeit: 1921-1969 
Umfang: 82 Bd. (1 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 33 
 
Laufzeit:  1902-1969 
Umfang:  2630 Bd. (19 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. Vgl. auch Bestand 30 Nr. 158. 
 
Bestand 34 
 
Laufzeit:  1903-1971 
Umfang:  263 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
In Ergänzung zu diesem Bestand befinden sich weitere Unterlagen zu Ehrenpromotionen im Sachaktenbestand 
(Bestand 30). 
 
Bestand 35 
 
Laufzeit:  1902-1968 
Umfang:  69 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.4 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969) 
 
1969 nach Auflösung der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät als Fachbereich Rechtswissenschaft 
gegründet; 1985 in Rechtswissenschaftliche Fakultät umbenannt. 
 
Die Akten des Bachelorstudiengangs „Politik und Recht“ befinden sich im Abschnitt Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät, da das dortige Prüfungsamt aktenführende Stelle war bzw. ist. 
 
Lit.: Dirk Ehlers u.a. (Hgg.): Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität. Ein 
Porträt, 2. Aufl., Münster 2005. 
Hoeren, Thomas (Hg.): Münsteraner Juraprofessoren. Münster 2014. 
Holzhauer, Heinz / Le Chuiton, Julien: Geschichte der Rechtswissenschaftlichen Fakultät. In: Dirk Ehlers u.a. 
(Hgg.): Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität. Ein Porträt, 2. Aufl., 
Münster 2005, S. 28-43. 
Lohrmann, Leon: Parallelwelten. Rechtswissenschaft in Bielefeld und Münster. Beobachtungen, Münster 2019. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Satzungen, Ordnungen, Gremien, Personalia (u.a. Berufungen und andere Stellenbesetzungen, Lehr-
körper), Haushalt, Studium, Prüfungswesen, Promotions- und Habilitationsangelegenheiten, Studentische 
Angelegenheiten, Institute, Seminare und andere Fachbereichseinrichtungen. 
 
Bestand 36 
 
Laufzeit:  1945-2007 
Umfang:  462 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand036 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 37 
 
Laufzeit:  1944-2002 
Umfang:  52 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 38 
 
Laufzeit:  1970-2009 
Umfang:  69 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 39 
 
Laufzeit:  1969-2008 
Umfang:  2699 Bd. (19 lfd. m) 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Promotionsakten n.d 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 40 
 
Laufzeit:  1971-1993 
Umfang:  21 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 327 
 
Laufzeit:  1977-1994 
Umfang:  6 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Prüfungsakten LL. M. 
 
Seit 1985 können im Ausland graduierte Juristen den Titel Magister Legum / Magistra Legum / (seit 2010 auch 
Master of Laws) (LL.M.) erwerben. 
 
Bestand 227 
 
Laufzeit:  1985-2021 
Umfang:  612 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.5 Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (1969-1984) 
 
1969 gegründet, hervorgegangen aus der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät; zum 1. Januar 1985 in 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät umbenannt (s. Abschnitt 3.6). Weitere Sachakten befinden sich in 
Bestand 30 (Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät, Sachakten) und in Bestand 222 
(Wirtschaftswissenschaftlich Fakultät, Sachakten). Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen 
Diplomprüfungsakten 1969-1984: siehe Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985). 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Gremien, Institute und andere Fachbereichseinrichtungen, Personalia (u.a. Berufungen, Lehrkörper), 
Studium, Prüfungswesen 
 
Bestand 41 
 
Laufzeit: 1947-1986 
Umfang: 97 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand041 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 42 
 
Laufzeit: 1945-1988 
Umfang: 75 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 230 
 
Laufzeit: 1969-1986 
Umfang: 35 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 43 
 
Laufzeit: 1969-1984 
Umfang: 504 Bd. (2,5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 234 
 
Laufzeit: 1975-1980 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.6 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985) 
 
Zum 1. Januar 1985 entstanden durch Umbenennung des bisherigen Fachbereichs 4 Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften. 
 
Das Prüfungsamt ist zuständig für die Prüfungen der Diplom-Kaufleute (Betriebswirtschaftslehre [BWL]), Diplom-
Volkswirte (Volkswirtschaftslehre [VWL]) und Diplom-Wirtschaftsinformatiker (Wirtschaftsinformatik [WI]). Der 
Bestand enthält sämtliche Prüfungsakten seit Einführung der wirtschaftswissenschaftlichen Diplomprüfungen, 
also auch solche, die noch in der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät und im Fachbereich 4 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften entstanden, einschließlich der Prüfungsakten der Diplom-Soziologen. 
Seit 2000 bzw. 2001 wird der Grad eines Bachelor bzw. Master verliehen. Aus älterer Zeit sind einige Sachakten 
vorhanden, vgl. Bestand 217 (Abschnitt 3.3). 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Gremien, Institute und andere Fachbereichseinrichtungen, Personalia (u.a. Berufungen, Lehrkörper). 
 
Bestand 222 
 
Laufzeit: 1963-2001 
Umfang: 84 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand222 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 228 
 
Laufzeit: um 1970-2002 
Umfang: 81 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 231 
 
Laufzeit: 1985-2009 
Umfang: 40 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 45 
 
Laufzeit: 1985-2001 
Umfang: 663 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Ehrenpromotionen 
 
Bestand 235 
 
Laufzeit: 1985-1991 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
BWL-Diplomakten 
 
Bestand 46 
 
Laufzeit: 1956-2013 
Umfang: 15541 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
VWL-Diplomakten 
 
Bestand 47 
 
Laufzeit: 1944-2010 
Umfang: 4563 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
WI-Diplomakten 
 
Bestand 48 
 
Laufzeit: 1994-2013 
Umfang: 1019 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Soziologie-Diplomakten 
 
Bestand 216 
 
Laufzeit: 1963-1973 
Umfang: 161 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Bachelorakten (2 Fächer) 
 
In diesem Bestand befinden sich die Prüfungsakten der Bachelor-Absolventen. Zuständig war / ist das 
Prüfungsamt für die Studiengänge „Politik und Recht“ und „Economics and Law“ sowie die Zwei-Fach-Bachelor-
Absolventen mit einer Fächerkombination, bei der die Wirtschaftswissenschaften als erstes Fach gewählt 
wurde. Die Studiengänge sind in der Datenbank für jeden Einzelfall erfasst. 
 
Bestand 349 
 
Laufzeit: 2007-2018 
Umfang: 733 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Bachelorakten 
 
Der Bestand enthält Bachelorabschlüsse in den Fächern BWL, VWL und Wirtschaftsinformatik. 
 
Bestand 406 
 
Laufzeit: 2000-2019 
Umfang: 4259 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten 
 
Der Bestand enthält Masterabschlüsse in den Fächern BWL, VWL und Wirtschaftsinformatik. 
 
Bestand 407 
 
Laufzeit: 2001-2019 
Umfang: 3016 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Zusatzstudiengang Angewandte Informatik 
 
Bestand 328 
 
Laufzeit: 2002 
Umfang: 9 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Unvollständige Diplomakten 
 
Bestand 215 
 
Laufzeit: 1946-1989 
Umfang: 4071 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.7 Medizinische Fakultät (ab 1925) 
 
Aus der Zeit der ersten Medizinischen Fakultät 1780-1818 ist keine Überlieferung vorhanden. Die heutige Medi-
zinische Fakultät wurde 1925 eröffnet. 1963-1967 war das Klinikum Essen angegliedert. 1970 Trennung in die 
Fachbereiche 5 Vorklinische und Theoretische Medizin und 6 Klinische Medizin. 1985 wurde diese Trennung 
aufgehoben. 2001 Verselbständigung der Kliniken und Institute als Universitätsklinikum Münster, Anstalt des 
öffentlichen Rechts. 
 
Lit.: Almodt, Agnes: Ergänzungen zur Geschichte der medizinisch-chirurgischen Lehranstalt zu Münster i.W. 
(1821-1848). Münster (Diss.) 1942. 
Aulke, Julian: Zwischen Sozialmedizin und Kriminalbiologie. Heinrich Többen und das Institut für gerichtliche 
und soziale Medizin in Münster. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialis-
mus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 
5), Münster 2012, S. 1029-1054. 
Barbian, Birte: Die Geschichte der Anatomischen Sammlung des Institutes für Anatomie in Münster mit 
besonderer Berücksichtigung ihrer historischen Modelle und Präparate, Diss. Münster 2010. 
Böger, Gisela: Zur Geschichte der ersten Medizinischen Fakultät (1773-1818) und der Chirurgenschule (1821-
1849) in Münster, Münster (Diss.) 1956. 
Dewitt, Ulrike: Die Geschichte des Pathologischen Institutes in Münster, Münster (Diss.) 1983. 
Dicke, Jan Nikolas: Eugenik und Rassenhygiene in Münster (Berliner Beiträge zur Zeitgeschichte, 3), Berlin 2004. 
Ferdinand, Ursula: Die Medizinische Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster von der Gründung 
bis 1939. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und 
Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 413-
530. 
Ferdinand, Ursula / Kröner, Hans-Peter / Mamali, Ioanna (Hgg.): Medizinische Fakultäten in der deutschen Hoch-
schullandschaft 1925-1950, Heidelberg 2013. 
Gerritz, Kurt: Max Franz Apffelstaedt (1863-1950) und die Gründung der Zahnklinik der Westfälische Wilhelms-
Universität zu Münster (Münstersche Beiträge zur Geschichte und Theorie der Medizin, 1), Münster (Diss.) 1970. 
Hachtmann, Rüdiger: Ein Kind der Ruhrindustrie? Die Geschichte des Kaiser-Wilhelm-Instituts für Arbeits-
physiologie von 1913 bis 1945. In: Westfälische Forschungen 60 (2010), S. 73-154. 
Hafemann, Heike: Geschichte der Augenklinik Münster 1925-1977, Münster (Diss.) 1983. 
Heitkötter, Birthe Franziska: Die Geschichte der Frauenklinik der Universitätsklinik der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster (Westf.) in den Jahren 1925-1950 unter besonderer Berücksichtigung der Jahre im National-
sozialismus unter der Leitung des Klinikdirektors Peter Esch, Münster (Diss.) 2012. 
Heitkötter, Birthe: Geburtshilfe und Gynäkologie im Nationalsozialismus. Peter Esch und die Frauenklinik der 
Universität Münster von 1925 bis 1950 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 7), Münster 2013 
[Druckfassung des vorgenannten Titels]. 
Hosse, Susanne: Geschichte der Psychiatrischen und Nervenklinik der Universität Münster 1924 bis 1983 unter 
besonderer Berücksichtigung der Zeit unter Prof. Ferdinand Adalbert Kehrer, Münster (Diss.) 1986 (5 Mikro-
fiches). 
Huhn, Ingeborg / Kilian, Ursula: „Es wird alles gut werden“ – Der Briefwechsel zwischen dem jüdischen Pharma-
kologen Hermann Freund und seinem Schüler Willy König 1925 bis 1939 (Veröffentlichungen des Universitäts-
archivs Münster, 4), Münster 2010. 
Jerzembeck, Knut Friedrich: Die Geschichte des Instituts für Pharmakologie und Toxikologie der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster 1925-1980, Münster (Diss.) 1986 (3 Mikrofiches). 
Kröner, Hans-Peter: „Die Fakultät hat in politisch schwierigen Situationen Charakter bewiesen“ – Der „Lehrstuhl 
für Erbbiologie und Rassenhygiene“ und die Berufung Otmar Freiherr von Verschuers in Münster. In: Thamer/ 
Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 
und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 993-1028. 
Krutmann, Jean: Die Geschichte der Universitäts-Hautklinik in Münster in Westfalen (Studien zur Geschichte des 
Krankenhauswesens, 25), Herzogenrath 1987 (Diss. Univ. Münster 1986). 
Müller-Skuplik, Vera: Joseph Fehr und die Tierarzneischule in Münster von 1779 bis 1824. Hannover 2002. 
Müller Skuplik, Vera: Die Tierarzneischule in Münster von 1779 bis 1824. In: Westfälische Zeitschrift 155 (2005) 
S. 161-198. 
Mamali, Ioanna: Psychiatrische und Nervenklinik Münster. Anfänge der Universitätspsychiatrie in Westfalen zur 
Zeit des Nationalsozialismus, Diss. Münster 2011 (http://miami.uni-muenster.de/servlets/erivateServlet/ 
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erivate-5916/diss_mamali.pdf). 
Mamali, Ioanna: Psychiatrische und Nervenklinik Münster 1925 bis 1953. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die 
Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffent-
lichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 531-568. 
Nienhoff, Charlotte Katharina: Pathologie, Parodontologie und Politik. Eine biographische Studie zu Herbert 
Siegmund (1892-1954), Münster (Diss.) 2022. 
Petroniatis, Tsambikos: Das frühe wissenschaftliche Werk des ersten Direktors der Universitäts-Augenklinik 
Münster Prof. Dr. Aurel von Szily, Diss. Münster 2012. 
Reising, Jutta: „Unabsehlich ist der Segen für Kranke und Wissenschaft...“ – Eröffnung der neuen Medizinischen 
Fakultät jährt sich zum 75. Mal. In: Pulsschlag, Jg. 11, Heft 4 (April/Mai 2002), S. 1-5. 
Rothschuh, Karl Eduard: Kleine Geschichte der Medizinischen Fakultät der Universität Münster, Münster 1957. 
Schopohl, Friedrich: Die Chirurgen-Schule (medizinisch-chirurgische Lehranstalt) zu Münster in Westfalen, 
Gütersloh 1936 (Diss. Univ. Berlin 1936). 
Siegel, Werner: Aus der Geschichte der Gerichtsmedizin in Münster seit 1850, Münster (Diss.) 1966. 
Ständer, Sonja u.a.: Die Universitäts-Hautklinik. Geschichte der Moulagensammlung. Heidelberg 2006. 
Thie-Mummendey, Gabriele: Vom Säuglingsheim zur Universitätskinderklinik. Die Entwicklung der Kinderklinik 
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster (Studien zur Geschichte des Krankenhauswesens, 10), Münster 
1980. 
Trippe, Henning: Das Physiologische Institut in Münster im Nationalsozialismus, Münster (Diss.) 2019. 
Vieten, Bernward: Medizinstudenten in Münster. Universität, Studentenschaft und Medizin 1905 bis 1945 (Pahl-
Rugenstein-Hochschulschriften Gesellschafts- und Naturwissenschaften, 87), Köln 1982. 
Weißgerber, Otto (Bearb.): Die Neubauten der Kliniken und medizinischen Institute der Universität Münster 
(Monographien des Bauwesens, 5), Berlin 1926. 
Witt, Manfred: Karl Wilhelm Jötten und das Hygiene-Institut 1926 bis 1945. Biopolitik im Kontext von Universität, 
Stadt und Land. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten 
und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 
953-992. 
25 Jahre Medizinische Fakultät der Universität Münster (Schriften der Gesellschaft zur Förderung der WWU, 26), 
Münster 1951. 
 
Sachakten 
 
Bestand 51 
 
Laufzeit: 1925-2020 
Umfang: 1020 Bd. 
Findmittel: zurzeit in Bearbeitung (Febr. 2024); online-Version des vorläufigen Findbuchs: 
 www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand051 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 52 
 
Laufzeit: 1933-2017 
Umfang: 829 Bd. (23 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 53 
 
Laufzeit: 1939-1970, 1985-2019 
Umfang: 1168 Bd. (3,5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung)  
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Promotionsakten bis 1944 
 
Bestand 54 
 
Laufzeit: 1925-1944 
Umfang: 2765 Bd. (1,5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten ab 1944 
 
Bestand 55 
 
Laufzeit: 1944-2019 
Umfang: 22098 Bd. (97 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 56 
 
Laufzeit: 1945-1965, 2018 
Umfang: 13 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten Düsseldorf 
 
1927-1935 wurden gemäß einer Vereinbarung zwischen der Medizinischen Fakultät und der Medizinischen 
Akademie Düsseldorf Absolventen der dortigen Akademie von der hiesigen Fakultät zum Doktor der Medizin 
promoviert. 1935 erhielt schließlich die Medizinische Akademie Düsseldorf selbst das Promotionsrecht (vgl. 
Chronik der WWU 1935/1936, S. 42, und Bestand 4 Nr. 1086). 
 
Bestand 198 
 
Laufzeit: 1928-1937 
Umfang: 36 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 57 
 
Laufzeit: 1925-2003 
Umfang: 62 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.8 Fachbereich Vorklinische und Theoretische Medizin (1970-1984) 
 
Zu Bildung und Auflösung des Fachbereichs siehe Medizinische Fakultät. – Bisher ist der Teilbestand 
Habilitationsakten vorhanden. 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 59 
 
Laufzeit: 1971-1984 
Umfang: 58 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.9 Fachbereich Klinische Medizin (1970-1984) 
 
Zu Bildung und Auflösung des Fachbereichs siehe Medizinische Fakultät. – Bisher ist der Teilbestand Habilita-
tionsakten vorhanden. 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 58 
 
Laufzeit: 1970-1984 
Umfang: 212 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.10 Philosophische Fakultät (1773-2007) 
 
Die seit Gründung der Universität 1773/1780 bestehende Philosophische Fakultät beinhaltete auch die 
naturwissenschaftlichen Fächer. Von 1903 bis 1948 trug sie die Bezeichnung „Philosophische und 
Naturwissenschaftliche Fakultät“. 1948 wurde die Fakultät geteilt: Die Naturwissenschaften bildeten die neue 
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät. 1970 wurden durch die neue Universitätsverfassung innerhalb 
der Fakultät Fachbereiche gebildet. In zahlreichen Fällen wurden Akten aus der Zeit vor 1970 von den 
Fachbereichen übernommen und weitergeführt. Seit der Universitätsverfassung von 2007 ist die Fakultät keine 
mit eigenen Aufgaben ausgestattete Organisationseinheit mehr. Allerdings wurden nach 2007 noch einige 
Promotions- und Magisterprüfungsverfahren nach den Fakultätsordnungen ausgeführt. Der FB Psychologie und 
Sportwissenschaft gab sich 2010, der FB Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften 2012 eine eigene 
Promotionsordnung. 
 
Lit.: Baas, Kathrin: Geographie an der Universität Münster 1918 bis 1950. Akademische Karrieren zwischen 
Wissenschaft, Politik und Verwaltung. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im 
Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des 
Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 871-902. 
Baas, Kathrin: „Erdkunde als politische Angelegenheit“ – Geographische Forschung und Lehre an der Universität 
Münster zwischen Wissenschaft und Politik (1909-1950) (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 
8), Münster 2015. 
Droste, Daniel: Zwischen Fortschritt und Verstrickung. Die biologischen Institute der Universität Münster 1922 
bis 1962 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 6), Münster 2012. 
Elstrodt, Jürgen / Schmitz, Norbert: Geschichte der Mathematik an der Universität Münster, Teil 1: 1773-1945, 
Münster 2008. 
Fausser, Katja: Geschichtswissenschaft im Nationalsozialismus. Ein Beitrag zur Geschichte der Historischen 
Institute der Universität Münster 1933-1945 (Zeitgeschichte – Zeitverständnis, 8), Münster 2000. 
Günnigmann, Manfred: Werner Korte und die Musikwissenschaft an der Universität Münster 1932 bis 1973 
(Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 9), Münster 2015. 
Hachtmann, Rüdiger: Ein Kind der Ruhrindustrie? Die Geschichte des Kaiser-Wilhelm-Instituts für 
Arbeitsphysiologie von 1913 bis 1945. In: Westfälische Forschungen 60 (2010), S. 73-154. 
Hackforth, Josef / Kutsch, Arnulf / Ravenstein, Marianne: Kommunikationswissenschaft in Münster 1919-1982, 
Münster 1982. 
Honemann, Volker: Die Germanistik der Westfälischen Wilhelms-Universität vom Ende des Ersten Weltkrieges bis 
1960. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und 
Brüche zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 689-
750. 
Pilger, Andreas: Das Germanistische Seminar (Neuere Abteilung) der Universität Münster im 
Nationalsozialismus, Münster 1995 (Sek. II, masch.). 
Pilger, Andreas: Germanistik an der Universität Münster. Von den Anfängen um 1800 bis in die Zeit der frühen 
Bundesrepublik (Studien zur Wissenschafts- und Universitätsgeschichte, 3), Heidelberg 2004 (Diss. Univ. 
Münster 2000). 
Rothland, Martin: Disziplingeschichte im Kontext. Erziehungswissenschaft an der Universität Münster nach 1945 
(Beiträge zur Theorie und Geschichte der Erziehungswissenschaft, 29), Bad Heilbrunn 2008. 
Rothland, Martin: Lehrerbildung und Erziehungswissenschaft – Rekonstruktion eines zentralen Moments 
erziehungswissenschaftlicher Disziplinentwicklung am Beispiel der Universität Münster. In: Westfälische 
Forschungen 60 (2010), S. 313-334. 
Siuts, Hinrich: Volkskunde in der Universität Münster im 20. Jahrhundert. Volkskunde und volkskundliche 
Thematik anhand der Vorlesungsverzeichnisse. In: Andreas Hartmann u.a. (Hg.): Die Macht der Dinge. 
Symbolische Kommunikation und kulturelles Handeln. Festschrift für Ruth.-E. Mohrmann, Münster u.a. 2011, S. 
555-568. 
Weiguny, Achim: Die Physik an der Universität Münster im Spannungsfeld des Nationalsozialismus. In: 
Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche 
zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 847-870. 
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Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fakultätsangelegenheiten, Innere Ordnung der Fakultät, Gremien, Wahl des Dekans, Haushalt, 
Räumliche Unterbringung, Auslandsbeziehungen, außer- und inneruniversitäre Korrespondenz, 
Fakultätseinrichtungen, Personalangelegenheiten (v.a. des wissenschaftlichen Personals), Berufungen, 
Zulassungswesen, Immatrikulation, Studium, Lehrbetrieb, Studien- und Prüfungsordnungen, Prüfungswesen, 
Habilitationen, Studentische Angelegenheiten, Verfasste Studentenschaft. 
 
Bestand 62 
 
Laufzeit: 1826-2012 
Umfang: 616 Bd. (19 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand062 
 
 
Promotionsausschuss für den Doktor in Erziehungswissenschaften (Dr. paed.), Sachakten 
 
Bis 1980 wurde von der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe der Grad eines Doktors in 
Erziehungswissenschaften (Dr. paed.) verliehen. Mit der PH-Integration ging dieses Recht auf die 
Philosophische Fakultät über. Nach Auflösung der Philosophischen Fakultät besteht der Gemeinsam 
beschließende Ausschuss der theologischen Fachbereiche, der Fachbereiche der ehem. Philosophischen 
Fakultät und der Fachbereiche der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät gemäß Art. 60 UV weiterhin. 
 
Inhalt: Erstellung der Promotionsordnung (1971), Ausschusssitzungen. 
 
Bestand 304 
 
Laufzeit: 1970-1990 
Umfang: 11 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand304 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 63 
 
Laufzeit: 1929-2002 
Umfang: 521 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Der Bestand ist nur lückenhaft vorhanden. Er enthält auch die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 64 
 
Laufzeit: 1846-1970 
Umfang: 210 Bd. (1 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Promotionsakten Dr. phil. 
 
Auch nach Auflösung der Fakultät konnten nach 2007 Promotionsprüfungen nach den Prüfungsordnungen von 
1977 und 2001 durchgeführt werden. 
 
Bestand 65 
 
Laufzeit: 1844-2020 
Umfang: 9038 Bd. (48 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten Dr. phil. n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 66 
 
Laufzeit: 1863-1999 
Umfang: 134 Bd. (1 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 72 
 
Laufzeit: 1844-2012 
Umfang: 95 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten Dr. paed. 
 
Bestand 70 
 
Laufzeit: 1980-2022 
Umfang: 268 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten Dr. paed. n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 71 
 
Laufzeit: 1982-1988, 2011 
Umfang: 10 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Magisterprüfungsakten 
 
Der Bestand enthält auch die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 67 
 
Laufzeit: 1960-2014 
Umfang: 13643 Bd. (45 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomprüfungsakten Musiktherapie 
 
Bestand 421 
 
Laufzeit: 1990-2014 
Umfang: 127 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.11 Fachbereich Sozialwissenschaften (1985-1999) 
 
Zum 1. Januar 1985 neu gebildet aus den Fächern a) Soziologie und Publizistik des aufgelösten FB 9 Erziehungs-
wissenschaft, Publizistik, Soziologie, b) Politikwissenschaft des FB 10 Geschichte, c) Politikwissenschaft, Sozio-
logie/Sozialpädagogik und Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre des aufgelösten FB 22. 
Zum 1. April 1999 mit dem FB 9 Erziehungswissenschaft zusammengeschlossen zum neuen FB 6 Erziehungs-
wissenschaft und Sozialwissenschaften. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Innerer Dienstbetrieb, Beziehungen zu Institutionen innerhalb 
der Universität, Satzungen, Ordnungen, Gremien, Institute, Seminare und andere Fachbereichseinrichtungen, 
Haushaltsangelegenheiten, Personalia (v.a. Berufungen), Studium, Lehre, Prüfungswesen. 
 
Bestand 50 
 
Laufzeit: 1977-1999 
Umfang: 119 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand050 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 463 
 
Laufzeit: 1970-1999 
Umfang: 13 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 245 
 
Laufzeit: 1985-1999 
Umfang: 26 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.12 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999) 
 
1999 als Fachbereich 6 gebildet durch Zusammenschluss der aufgelösten Fachbereiche 6 Sozialwissenschaften 
und 9 Erziehungswissenschaft. 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Beziehungen zu Institutionen innerhalb und außerhalb der 
Universität, Gremien, Fachbereichseinrichtungen, Personalia (v.a. Berufungen), Studium, Einführung der 
Bachelor- und Masterstudiengänge, studentische Angelegenheiten. 
 
Bestand 379 
 
Laufzeit: 1985-2017 
Umfang: 137 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand379 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 455 
 
Laufzeit: 1960-2020 
Umfang: 107 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 247 
 
Laufzeit: 1999-2021 
Umfang: 56 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 430 
 
Laufzeit: 2013-2020 
Umfang: 118 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten 
 
Der Bestand enthält auch die nicht durchgeführten (abgebrochenen) Verfahren sowie Anerkennungen als Vor-
diplom. Vordiplomakten der Kandidaten, die sich später zur Hauptprüfung angemeldet haben, sind in den 
(Haupt-) Diplomakten (Bestand 226) aufgegangen. 
 
Bestand 225 
 
Laufzeit: 1999-2008 
Umfang: 183 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Diplomakten 
 
Der Bestand enthält auch die nicht durchgeführten (abgebrochenen) Verfahren sowie Anerkennungen als 
Diplom. Die letzten Diplomprüfungen wurden 2016 durchgeführt. 
 
Bestand 226 
 
Laufzeit: 1999-2016 
Umfang: 1830 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.13 Fachbereich Philosophie (1970-1995) 
 
1970 gegründet; 1995 Auflösung durch Zusammenlegung der Fachbereiche Philosophie und Geschichte. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Innerer Dienstbetrieb, Beziehungen zu Institutionen innerhalb 
und außerhalb der Universität, Satzungen, Ordnungen, Gremien, Institute, Seminare und andere Fachbereichs-
einrichtungen, Räumliche Unterbringung, Bauangelegenheiten, Haushaltsangelegenheiten, Personalia (u.a. 
Berufungen, Lehrkörper), Studium, Lehre, Prüfungswesen, studentische Angelegenheiten, Förderung des 
akademischen Nachwuchses. 
 
Bestand 73 
 
Laufzeit: 1969-1995 
Umfang: 222 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand073 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 293 
 
Laufzeit: 1970-1995 
Umfang: 47 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 74 
 
Laufzeit: 1971-1995 
Umfang: 28 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.14 Fachbereich Geschichte/Philosophie (ab 1995) 
 
1995 als Fachbereich 7 gebildet durch Zusammenschluss der aufgelösten Fachbereiche 7 Philosophie und 10 
Geschichte. 1999 Umbenennung in Fachbereich 8. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Gremien, Exkursionen, Gastvorträge, Antrittsvorlesungen, 
Berufungsverfahren, Einführung neuer Studiengänge. 
 
Bestand 243 
 
Laufzeit: 1995-2010 
Umfang: 79 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand243 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 294 
 
Laufzeit: 1972-2011 
Umfang: 67 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 244 
 
Laufzeit: 1995-2009 
Umfang: 60 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten Southeast Asian Studies 
 
Bestand 197 
 
Laufzeit: 2004-2006 
Umfang: 22 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Masterakten Musiktherapie 
 
Bestand 431 
 
Laufzeit: 2011-2018 
Umfang: 62 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.15 Fachbereich Psychologie (1970-1998) 
 
1970 Bildung des Fachbereichs 8 Psychologie. 1998 Auflösung durch Bildung des neuen Fachbereichs Psycho-
logie und Sportwissenschaft. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Strukturplanung, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, 
Personalia (v.a. Berufungen). 
 
Bestand 384 
 
Laufzeit: 1966-1997 
Umfang: 48 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand384 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 385 
 
Laufzeit: 1973-1995 
Umfang: 10 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 386 
 
Laufzeit: 1973-1998 
Umfang: 30 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten 
 
Bestand 288 
 
Laufzeit: 1972-1998 
Umfang: 333 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten 
 
Der Bestand enthält auch Diplomprüfungsakten aus der Zeit vor Bildung des Fachbereichs Psychologie, teilweise 
auch Vordiplomakten. 
 
Bestand 75 
 
Laufzeit: 1948-1998 
Umfang: 2670 Bd. (12 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.16 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998) 
 
1998 gebildet durch Zusammenlegung der bisherigen Fachbereiche Sportwissenschaft und Psychologie. 
 
 
Sachakten 
 
Bestand 387 
 
[bisher nicht vorhanden] 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 388 
 
Laufzeit: 1997-2001 
Umfang: 1 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 389 
 
Laufzeit: 1998-2009 
Umfang: 25 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten (Psychologie) 
 
Bestand 351 
 
Laufzeit: 1998-2003 
Umfang: 31 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten (Psychologie) 
 
Bestand 352 
 
Laufzeit: 1998-2014 
Umfang: 1412 Bd. (7 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Promotionsakten Dr. phil. 
 
Bestand 426 
 
Laufzeit: 2011-2020 
Umfang: 77 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten Dr. rer. nat. 
 
Bestand 427 
 
Laufzeit: 2011-2020 
Umfang: 116 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.17 Fachbereich Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie (1970-1984) 
 
Eingerichtet 1970 durch die neue Universitätsverfassung, 1985 aufgelöst. Publizistik und Soziologie aufgegan-
gen im neuen Fachbereich 6 Sozialwissenschaften; Erziehungswissenschaft bildete gemeinsam mit FB 21 (ehem. 
FB 1 der PH Abt. Münster) den neuen Fachbereich 9 Erziehungswissenschaft. 
 
Die Diplomprüfungsakten der Diplom-Pädagogen aus den Jahren 1971 bis 1984 finden sich unter dem FB 9 
Erziehungswissenschaft (1985-1999), Bestände 79-81 sowie 417. 
 
Lit.: Rothland, Martin: Dualismus und Tradition – Einheit in der Praxis? Universitäre Erziehungswissenschaft und 
die Folgen der PH-Integration in Forschung und Lehre. In: Erziehungswissenschaft 17 (2006), S. 49-71. 
Rothland, Martin: Wider die „Gleichschaltung von Fachdidaktikern und Fachwissenschaftlern…“ Der universitäre 
Widerstand gegen die Integration der Pädagogischen Hochschulen und die Realisierung der Zusammenführung 
am Beispiel der Universität Münster. In: Jahrbuch für Universitätsgeschichte 11 (2008), S. 135-153. 
Rothland, Martin: Disziplingeschichte im Kontext. Erziehungswissenschaft an der Universität Münster nach 1945 
(Beiträge zur Theorie und Geschichte der Erziehungswissenschaft, 29), Bad Heilbrunn 2008. 
Rothland, Martin: Lehrerbildung und Erziehungswissenschaft – Rekonstruktion eines zentralen Moments erzie-
hungswissenschaftlicher Disziplinentwicklung am Beispiel der Universität Münster. In: Westfälische Forschun-
gen 60 (2010), S. 313-334. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Haushalt, Gremien, Beziehungen zu Institutionen innerhalb 
der Universität, Personalangelegenheiten einschl. Berufungsverfahren, Tutorenprogramme, Lehraufträge, 
Studienordnungen, Prüfungsordnungen, Studentische Angelegenheiten. 
 
Bestand 76 
 
Laufzeit: 1969-1985 
Umfang: 83 Bd. (1,75 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand076 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 77 
 
Laufzeit: 1970-1984 
Umfang: 19 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.18 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999) 
 
1985 gegründet; gebildet aus dem Fach Erziehungswissenschaft des 1985 aufgelösten FB 9 
Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie und dem aufgelösten Fachbereich 21 (ehem. FB 1 der PH Abt. 
Münster). Ab 1. April 1999 mit dem FB 6 Sozialwissenschaften zusammengeschlossen zum neuen FB 6 
Erziehungswissenschaften und Sozialwissenschaften. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Gremien, Personalangelegenheiten (u.a. Berufungen), 
Prüfungsordnungen, Fiebiger-Plan, Tagungen. 
 
Bestand 378 
 
Laufzeit: 1978-1999 
Umfang: 63 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand378 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 456 
 
Laufzeit: 1973-1998 
Umfang: 6 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 78 
 
Laufzeit: 1985-1998 
Umfang: 25 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten 
 
Die Teilbestände 79, 80 und 81 umfassen die Akten der Diplomprüfungen, die nach der Diplomprüfungsordnung 
(DPO) der Universität durchgeführt wurden. Auch an der Pädagogischen Hochschule wurden Diplomprüfungen 
durchgeführt. Nach der Integration der PH 1980 (vgl. Abschnitt 7.3, Bestand 152) wurden bis 1995 vom Prüfungs-
ausschuss der Universität weiterhin Prüfungen nach der PH-DPO vorgenommen. Diese Akten befinden sich im 
Bestand 417. Prüfungsakten ab 1999 befinden sich in den Beständen 225 und 226. 
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Vordiplomakten 
 
In diesem Bestand sind die Akten zusammengefasst aus dem FB Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie 
(1970-1984) und dem Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999).  
Der Bestand enthält auch die nicht durchgeführten (abgebrochenen) Verfahren als Vordiplom. Ab 1980 sind die 
Vordiplomakten der Kandidaten, die sich später zur Hauptprüfung angemeldet haben, in den (Haupt-) 
Diplomakten aufgegangen. 
 
Bestand 79 
 
Laufzeit: 1971-1999 
Umfang: 700 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten 
 
In diesem Bestand sind die Akten zusammengefasst aus dem FB Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie 
(1970-1984) und dem Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999).  
 
Bestand 80 
 
Laufzeit: 1972-1999 
Umfang: 2231 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. In diesem Bestand sind die Akten 
zusammengefasst aus dem FB Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie (1970-1984) und dem 
Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999).  
 
Bestand 81 
 
Laufzeit: 1972-1999 
Umfang: 27 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten (nach PH-DPO) 
 
Der Bestand enthält die Akten derjenigen Diplom-Pädagogen, die nach der Diplomprüfungsordnung (DPO) der 
ehem. Pädagogischen Hochschule (PH) i. d. Fassung v. 11.3.1980 ihr Examen abgelegt haben (vgl. Abschnitt 7.3, 
Bestand 152). 
 
Bestand 417 
 
Laufzeit: 1980-1997 
Umfang: 887 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.19 Fachbereich Geschichte (1970-1995) 
 
1970 gegründet; 1995 Auflösung durch Zusammenlegung der Fachbereiche Philosophie und Geschichte. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Veranstaltungen, Beziehungen zu Institutionen innerhalb der 
Universität, Satzungen, Ordnungen, Gremien, Institute, Seminare und andere Fachbereichseinrichtungen, Haus-
herrenangelegenheiten, Haushaltsangelegenheiten, Personalia (u.a. Berufungen), Studium, Prüfungswesen, 
studentische Angelegenheiten. 
 
Bestand 82 
 
Laufzeit: 1966-1997 
Umfang: 331 Bd. (8 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand082 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 330 
 
Laufzeit: 1970-1995 
Umfang: 34 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 83 
 
Laufzeit: 1970-1995 
Umfang: 47 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.20 Fachbereich Germanistik (1970-1996) 
 
1970 gegründet. 1996 aufgegangen im neuen Fachbereich 11 Philologie. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Strukturplanung, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, 
Seminare und andere Fachbereichseinrichtungen, Haushaltsangelegenheiten, Personalia (u.a. Berufungen), 
Studium, studentische Angelegenheiten. 
 
Bestand 84 
 
Laufzeit: (1949-1969) 1970-1996 
Umfang: 182 Bd. (7 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand084 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 332 
 
Laufzeit: 1960-1996 
Umfang: 38 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 85 
 
Laufzeit: 1970-1996 
Umfang: 33 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.21 Fachbereich Anglistik (1970-1996) 
 
1970 gegründet; 1. Oktober 1996 aufgegangen im neuen Fachbereich 11 Philologie. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Satzungen, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, Veran-
staltungen, Gastvorträge, Hausherrenangelegenheiten, Haushaltsangelegenheiten, Studium, Lehre, studenti--
sche Angelegenheiten, Hauptförderung nach dem Honnefer-Modell. 
 
Bestand 86 
 
Laufzeit: 1968-1996 
Umfang: 104 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand086 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 212 
 
Laufzeit: 1971-1992 
Umfang: 12 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.22 Fachbereich Romanistik und Slavistik (1970-1996) 
 
1970 gegründet. 1996 aufgegangen im neuen Fachbereich 11 Philologie. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, Personalia (u.a. 
Berufungen). 
 
Bestand 87 
 
Laufzeit: 1969-1996 
Umfang: 66 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand087 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 381 
 
Laufzeit: 1975-1988 
Umfang: 1 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 88 
 
Laufzeit: 1971-1996 
Umfang: 17 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 



66 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

3.23 Fachbereich Alte und außereuropäische Sprachen und Kulturen (1970-1996) 
 
1970 gegründet. Zum 1.10.1996 aufgegangen im neuen Fachbereich 11 Philologie. Bereits zum 1. Oktober 1995 
Wechsel des Instituts für Altertumskunde und kurz darauf auch des Archäologischen Seminars (und Museums) 
sowie des Seminars für Ur- und Frühgeschichte zum neu gebildeten FB 7 Geschichte/Philosophie. Am 12. Februar 
1996 wurde das Seminar für Völkerkunde in Institut für Ethnologie umbenannt und ebenfalls dem FB 7 
Geschichte/ Philosophie zugeordnet. Am 29. April 1996 Umbenennung des Seminars für Ägyptologie und Kopto-
logie in Institut für Ägyptologie und Koptologie, des Seminars für Arabistik und Islamwissenschaften in Institut 
für Arabistik und Islamwissenschaften, des Indologischen Seminars in Institut für Indologie, des Ostasiatischen 
Seminars in Institut für Sinologie und Ostasienkunde, des Altorientalischen Seminars in Institut für Altorien-
talische Philologie und Vorderasienkunde sowie des Seminars für Indogermanische Sprachwissenschaft in 
Institut für Indogermanische Sprachwissenschaft. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Neuordnung der Philosophischen Fakultät, Studien- und 
Prüfungsordnungen, Gremien, Personalia (u.a. Berufungen), Institute und Seminare des Fachbereichs. 
 
Bestand 184 
 
Laufzeit: 1970-1996 
Umfang: 55 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand184 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 136 
 
Laufzeit: 1950-1996 
Umfang: 43 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 90 
 
Laufzeit: 1970-1994 
Umfang: 15 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 



67 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

3.24 Fachbereich Philologie (ab 1996) 
 
1996 als Fachbereich 11 gebildet durch Zusammenschluss der aufgelösten Fachbereiche 11 Germanistik, 12 
Anglistik, 13 Romanistik und Slavistik und 14 Alte und außereuropäische Sprachen und Kulturen. 1999 in Fach-
bereich 9 umbenannt. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, Personalia (v.a. 
Berufungen), Institute und Seminare des Fachbereichs. 
 
Bestand 466 
 
Laufzeit: 1994-2007 
Umfang: 52 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand466 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 390 
 
Laufzeit: 1971-2012 
Umfang: 33 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 383 
 
Laufzeit: 1998-2009 
Umfang: 36 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.25 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007) 
 
1948 durch Trennung der Philosophischen und Naturwissenschaftlichen Fakultät gebildet. 1970 wurden durch 
die neue Universitätsverfassung innerhalb der Fakultät Fachbereiche gebildet. In zahlreichen Fällen wurden 
Akten aus der Zeit vor 1970 von den Fachbereichen übernommen und weitergeführt. – Das Promotionsrecht ist 
2001 auf die fakultätsangehörigen Fachbereiche übergegangen. Seit der Universitätsverfassung von 2007 ist die 
Fakultät keine mit eigenen Aufgaben ausgestattete Organisationseinheit mehr. Da die Diplomprüfungen über 
1970 hinaus durchgeführt wurden, befinden sich diese Teilbestände bei den einzelnen Fachbereichen. 
 
Zur Geschichte des Faches Chemie vgl. den Abschnitt zum Fachbereich Chemie und Pharmazie. 
 
Lit.: Droste, Daniel: Zwischen Fortschritt und Verstrickung. Die biologischen Institute der Universität Münster 
1922 bis 1962 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 6), Münster 2012. 
Elstrodt, Jürgen / Schmitz, Norbert: Geschichte der Mathematik an der Universität Münster, Teil 1: 1773-1945, 
Münster 2008. 
Die Teile 2 (1945-1969) und 3 (ab 1969) wurden online veröffentlicht: 
http://wwwmath.uni-muenster.de/historie 
Schubring, Gert: Das mathematische Seminar der Universität Münster 1831/1875 bis 1951. In: Sudhoffs Archiv  
69 (1985), S. 154-191. 
Greefrath, Gilbert / Stein, Martin (Hg.): 60 Jahre Kolloquium über Geschichte und Didaktik der Mathematik des 
Heinrich-Behnke-Seminars an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 1951-2011. Verzeichnis der 
Vortragsthemen und Referenten. Münster 2012. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Schriftwechsel innerhalb und außerhalb der Fakultät, Haushalt, Bau- und Liegenschaften, (geplante) Ein-
richtungen der Fakultät, Gremien, Studien- und Prüfungsordnungen, Lehrbetrieb, Personalangelegenheiten (v.a. 
des wissenschaftlichen Personals). 
 
Bestand 91 
 
Laufzeit: 1935-2010 
Umfang: 247 Bd. (9 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand091 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 92 
 
Laufzeit: 1921-2007 
Umfang: 287 Bd. (3 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 95 
 
Laufzeit: 1951-1970 
Umfang: 83 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Promotionsakten 
 
Bestand 94 
 
Laufzeit: 1948-2002 
Umfang: 5957 Bd. (32 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten n.d. 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 206 
 
Laufzeit: 1947-1997 
Umfang: 23 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 93 
 
Laufzeit: 1952-1991 
Umfang: 11 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.26 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970) 
 
1970 gegründet; 1996 umbenannt in FB Mathematik und Informatik. 
 
Die Prüfungsaktenbestände enthalten zum Teil auch Akten, die vor Bildung des Fachbereichs entstanden sind, 
so dass die Prüfungsakten eines Diploms hier zusammengeführt wurden. – Das Promotionsrecht ist 2002 von 
der Fakultät auf den Fachbereich übergegangen (Bestand 467). 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Dekanatsverwaltung, Satzungen, Ordnungen, Gremien, Personalia (u.a. Berufungen und andere Stellen-
besetzungen, Lehrkörper), Studium, Prüfungswesen, Promotions- und Habilitationsangelegenheiten, Studenti-
sche Angelegenheiten, Institute, Seminare und andere Fachbereichseinrichtungen. 
 
Bestand 321 
 
Laufzeit:  1967-2010 
Umfang:  251 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand321 
 
 
Personalakten 
 
Weitere Personalia geringeren Umfangs, v.a. zu Professoren befinden sich im Sachaktenbestand (Bestand 321). 
 
Bestand 326 
 
Laufzeit: 1970-2000 
Umfang: 15 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 96 
 
Laufzeit: 1970-2009 
Umfang: 80 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 467 
 
Laufzeit: 2002-2022 
Umfang: 384 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Vordiplomakten (Mathematik) 
 
Bestand 302 
 
Laufzeit: 1966-2015 
Umfang: 3113Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten (Mathematik) 
 
Bestand 260 
 
Laufzeit: 1966-2016 
Umfang: 2585 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten (Informatik) 
 
Bestand 262 
 
Laufzeit: 2002-2016 
Umfang: 233 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.27 Fachbereich Physik (ab 1970) 
 
1847 erster Lehrauftrag; 1879 erster Lehrstuhl für Physik; 1899 Neubau des Physikalischen Instituts; 1970 
Bildung des Fachbereichs Physik. – Das Promotionsrecht ist 2001 von der Fakultät auf den Fachbereich über-
gegangen (Bestand 250). 
 
Zum Dynamitron-Tandem-Laboratorium (Gemeinschaftseinrichtung der Universitäten Bochum, Dortmund und 
Münster) in den 1970er- und 1980er-Jahren vgl. Bestand Institut für Experimentalphysik im Universitätsarchiv 
Bochum. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Beziehungen zu Institutionen innerhalb der Universität, 
Satzungen, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, Institute, Seminare und andere Fachbereichseinrichtun-
gen, Haushalt, Personalia, Studium, Lehre, Prüfungswesen. 
 
Bestand 97 
 
Laufzeit: 1965-1994 
Umfang: 131 Bd. (3 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand097 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 457 
 
Laufzeit: 1969-1994 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 404 
 
Laufzeit: 1971-2008 
Umfang: 54 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 250 
 
Laufzeit: 2002-2022 
Umfang: 539 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Vordiplomakten (Physik) 
 
Bestand 277 
 
Laufzeit: 1970-2008 
Umfang: 3040 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten (Physik) 
 
Bestand 278 
 
Laufzeit: 1970-2015 
Umfang: 2767 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten (Geophysik) 
 
Bestand 306 
 
Laufzeit: 1972-2005 
Umfang: 317 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten (Geophysik) 
 
Bestand 307 
 
Laufzeit: 1973-2012 
Umfang: 282 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.28 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970) 
 
1970 Gründung des Fachbereichs Chemie; 1997 umbenannt in FB Chemie und Pharmazie. – Das Promotionsrecht 
ist 2002 von der Fakultät auf den Fachbereich übergegangen (Bestand 249). 
 
 
Zur Geschichte des Faches in Münster: 
 
Die erste Professur für Chemie (an der Medizinischen Fakultät) der alten Universität wurde 1793 eingerichtet. 
Auch nach Auflösung der Universität 1818 war die Chemie als Fach an der Akademie vertreten, seit 1877 mit 
einem eigenen Lehrstuhl. 1886 entstand am Chemischen Institut (zuvor Chemisches Laboratorium) eine pharma-
zeutische Abteilung, die ab 1931 die Bezeichnung Pharmazeutisch-chemisches Laboratorium führte und 1933 
als Institut für Pharmazie und chemische Technologie verselbständigt wurde. Direktor war Hans Paul Kaufmann. 
Schon zuvor vertraten Joseph König und Aloys Bömer in Münster die Nahrungs- bzw. Lebensmittelchemie. 1957 
änderte sich der Institutsname in Institut für Pharmazie und Lebensmittelchemie, 1959 entstand die Abteilung 
für Lebensmittelchemie, bevor 1964 das Institut aufgeteilt wurde in das Institut für Lebensmittelchemie und das 
Institut für Pharmazeutische Chemie. In diesem bestand ab 1963 die Abteilung und ein Extraordinariat für 
Pharmazeutische Technologie, das 1968 in ein Ordinariat umgewandelt und 1972 herausgelöst wurde durch 
Bildung des Instituts für Pharmazeutische Technologie, das seit 2001 die Bezeichnung Institut für Pharma-
zeutische Technologie und Biopharmazie trägt. Ebenfalls 2001 wurde das Institut für Pharmazeutische Chemie 
umbenannt in Institut für Pharmazeutische und Medizinische Chemie. 
 
Als weitere Abteilung wurde 1904 die Abteilung für Physikalische Chemie gegründet, aus der 1939 das Institut 
für Metall- und Kohlechemie hervorging, das ab 1941 die Bezeichnung Institut für Physikalische Chemie trug. 
 
Das Chemische Institut wurde nach der Ausgliederung der Pharmazie und der Physikalischen Chemie 1951 durch 
Bildung dreier neuer Institute aufgeteilt: Das Anorganisch-Chemische Institut (Institut für Anorganische und 
Analytische Chemie), das Organisch-Chemische Institut und das Institut für Biochemie, dessen Lehrstuhl jedoch 
erst 1970 besetzt wurde. 
 
Am Botanischen Institut existierte seit 1939 eine Abteilung für pharmazeutische Botanik, die 1960 das Institut 
für Pharmakognosie bildete, das 1971 in Institut für Pharmazeutische Biologie und Phytochemie umbenannt 
wurde. 
 
Das Institut für Didaktik der Chemie entstand aufgrund der Integration der Pädagogischen Hochschule Westfalen 
Lippe – Abteilung Münster – in die Westfälische-Wilhelms-Universität. Hier gehörte es zum neuen Fachbereich 
24, der zum 1. Januar 1985 aufgelöst wurde, da die Institute des FB 24 in die jeweiligen Fächer integriert werden 
sollten. 
 
Auch das Institut für Haushaltswissenschaft und Didaktik der Haushaltslehre gehörte ursprünglich zur Pädagogi-
schen Hochschule – Abteilung Münster. Seit der Integration derselben in die Westfälische Wilhelms-Universität 
wurde das Institut an den FB 24 angeschlossen, der seit Ende 1984 als FB 22 firmierte. Er wurde am 29. 
September 1987 aufgelöst und in die FB 16 bis 18 überführt, sodass das Institut für Haushaltswissenschaft und 
ihre Didaktik nunmehr zum FB 17 Chemie gehörte. Seit 2003 fungiert das Institut als Abteilung des im Jahre 2000 
gegründeten Instituts für Ökonomische Bildung, das zur Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät gehört. 
 
Seit 1999 besteht zudem dank der Stiftung des internationalen Spezialchemiekonzerns Degussa AG das Institut 
für betriebswirtschaftliches Management am Fachbereich Chemie und Pharmazie. 
 
Die Prüfungsaktenbestände enthalten zum Teil auch Akten, die vor Bildung des Fachbereichs entstanden sind. 
 
Lit.: Die Einweihung des Pharmazeutischen Instituts der Universität Münster. In: Apothekerzeitung 62 (1934), S. 
183-185. 
Kaufmann, Hans Paul: Das neue Pharmazeutische Institut der Universität Münster. In: Apothekerzeitung 13 
(1934). 
Unterhalt, Bernhard: Einhundert Jahre Pharmazie an der Universität Münster 1886-1986. Münster 1986. 
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Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Innerer Dienstbetrieb, Satzungen, Ordnungen, Gremien, Haus-
herrenangelegenheiten, Haushaltsangelegenheiten, Personalia (u.a. Berufungen, Lehrkörper), Studium, Lehre, 
Prüfungswesen. 
 
Bestand 98 
 
Laufzeit: 1968-1992 
Umfang: 119 Bd. (5,5 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand098 
 
 
Prüfungsamt für Diplom-Chemiker, Sachakten 
 
Inhalt: Übersichten über Prüfungsergebnisse sowie Bescheinigungen über abgelegte Teilprüfungen. 
 
Bestand 219 
 
Laufzeit: 1939-1960, 1980-2001 
Umfang: 57 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand219 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 99 
 
Laufzeit: 1969-1971 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 100 
 
Laufzeit: 1970-2007 
Umfang: 85 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten 
 
Bestand 249 
 
Laufzeit: 2002-2022 
Umfang: 2088 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Vordiplomakten Chemie 
 
Vordiplomakten sind teilweise in den (Haupt-) Diplomakten aufgegangen. 
 
Bestand 101 
 
Laufzeit: 1947-20050 
Umfang: 3736 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Chemie 
 
Für die ersten 23 Prüfungen aus den Jahren 1939 bis 1944 liegt lediglich ein Verzeichnis im Findbuch vor. Einige 
Akten, v.a. aus den 1990er-Jahren, sind unvollständig. 
 
Bestand 102 
 
Laufzeit: 1947-2014 
Umfang: 4027 Bd. (6 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Unvollständige Diplomakten 
 
Der Bestand enthält 1. Reste personenbezogener Akten, bei denen unklar ist, ob es sich um Vor- oder Haupt-
diplomprüfungen handelt, und 2. nicht vollständig durchgeführte Vor- und Hauptprüfungsverfahren. 
 
Bestand 220 
 
Laufzeit: 1956-2000 
Umfang: 62 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Wirtschaftschemie 
 
Bestand 284 
 
Laufzeit: 2004-2014 
Umfang: 144 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.29 Fachbereich Biologie (ab 1970) 
 
1970 Bildung des Fachbereichs Biologie innerhalb der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät. 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 441 
 
Laufzeit: 1966-1988 
Umfang: 1 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 403 
 
Laufzeit: 1970-2009 
Umfang: 46 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten Biologie 
 
Bestand 298 
 
Laufzeit: 1969-2005 
Umfang: 2272 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Biologie 
 
Bestand 299 
 
Laufzeit: 1976-2015 
Umfang: 2070 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten Biotechnologie 
 
Bestand 300 
 
Laufzeit: 2002-2006 
Umfang: 80 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Diplomakten Biotechnologie 
 
Bestand 301 
 
Laufzeit: 2005-2012 
Umfang: 77 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.30 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970) 
 
1970 Bildung des Fachbereichs Geowissenschaften innerhalb der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät. 
 
Die Prüfungsaktenbestände enthalten zum Teil auch Akten, die vor Bildung des Fachbereichs entstanden sind, 
so dass die Prüfungsakten eines Diploms hier zusammengeführt wurden. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Studien- und Prüfungsordnungen, Gremien, Institute und 
andere Fachbereichseinrichtungen, Personalia (v.a. Berufungen). 
 
Bestand 415 
 
Laufzeit: 1973-2001 
Umfang: 41 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand415 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 252 
 
Laufzeit: 1981-1991 
Umfang: 1 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 246 
 
Laufzeit: 1971-2009 
Umfang: 45 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten Geographie 
 
Bestand 103 
 
Laufzeit: 1970-2005 
Umfang: 364 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Geographie 
 
Bestand 105 
 
Laufzeit: 1969-2015 
Umfang: 2092 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Vordiplomakten Geologie/Paläontologie 
 
Bestand 259 
 
Laufzeit: 1949-2007 
Umfang: 816 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Geologie/Paläontologie 
 
Bestand 261 
 
Laufzeit: 1951-2010 
Umfang: 692 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten Landschaftsökologie 
 
Bestand 263 
 
Laufzeit: 1995-2005 
Umfang: 39 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Landschaftsökologie 
 
Bestand 265 
 
Laufzeit: 1997-2014 
Umfang: 655 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Geoinformatik 
 
Bestand 269 
 
Laufzeit: 2001-2014 
Umfang: 142 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.31 Fachbereich Sportwissenschaft (1982-1998) 
 
1982 als Fachbereich 20 gebildet. Zusammenfassung des bis dahin keinem Fachbereich zugeordneten Instituts 
für Leibesübungen und des Faches Leibesübungen des Fachbereichs 23. 1998 aufgelöst durch Bildung des 
neuen Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaft. 
 
Lit.: Fallak, Heinz: Leibesübungen in Münster (Das schöne Münster, N.F. 34), Münster 1962. 
Krüger, Michael: Leibesübungen, Sport und Sportwissenschaft an der Universität Münster von den Anfängen bis 
in die 1960er-Jahre. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Konti-
nuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 
2012, S. 903-928. 
Leinweber, Joachim: Der Hochschulsport in Münster zur Zeit des Nationalsozialismus, Münster 1984 (Examens-
arbeit). 
Wortmann, Gerda: Die Entwicklung der Leibesübungen in Münster in Westfalen vom 18. Jahrhundert bis in die 
heutige Zeit, Köln 1964. 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 405 
 
Laufzeit: 1986-1996 
Umfang: 3 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.32 Fachbereich 21 (1980-1984) 
 
Die Fachbereiche 1-4 der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe Abteilung Münster wurden zum 1. April 
1980 als Fachbereiche 21-24 in die Universität integriert, Ende 1984 durch Fach-zu-Fach-Integration aufgelöst 
(FB 21 und 22) bzw. umbenannt (FB 23 in FB 21 und FB 24 in FB 22) und erst 1987 (FB 22) bzw. 1998 (FB 21) 
aufgelöst. 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 107 
 
Laufzeit: 1982-1984 
Umfang: 7 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 

3.33 Fachbereich 22 (1980-1984) 
 
 
Die Fachbereiche 1-4 der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe Abteilung Münster wurden zum 1. April 
1980 als Fachbereiche 21-24 in die Universität integriert, Ende 1984 durch Fach-zu-Fach-Integration aufgelöst 
(FB 21 und 22) bzw. umbenannt (FB 23 in FB 21 und FB 24 in FB 22) und erst 1987 (FB 22) bzw. 1998 (FB 21) 
aufgelöst. 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 443 
 
Laufzeit: 1946-1983 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 108 
 
Laufzeit: 1980-1984 
Umfang: 11 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
  



83 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

3.34 Fachbereich 23 (1980-1984) 
 
Die Fachbereiche 1-4 der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe Abteilung Münster wurden zum 1. April 
1980 als Fachbereiche 21-24 in die Universität integriert, Ende 1984 durch Fach-zu-Fach-Integration aufgelöst 
(FB 21 und 22) bzw. umbenannt (FB 23 in FB 21 und FB 24 in FB 22) und erst 1987 (FB 22) bzw. 1998 (FB 21) 
aufgelöst. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Gremien, Personalia (u.a. Berufungen, Lehrkörper). 
 
Bestand 109 
 
Laufzeit: 1977-1985 
Umfang: 38 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand109 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 110 
 
Laufzeit: 1980-1984 
Umfang: 11 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 

3.35 Fachbereich 24 (1980-1984) 
 
Die Fachbereiche 1-4 der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe Abteilung Münster wurden zum 1. April 
1980 als Fachbereiche 21-24 in die Universität integriert, Ende 1984 durch Fach-zu-Fach-Integration aufgelöst 
(FB 21 und 22) bzw. umbenannt (FB 23 in FB 21 und FB 24 in FB 22) und erst 1987 (FB 22) bzw. 1998 (FB 21) 
aufgelöst. 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 111 
 
Laufzeit: 1979-1984 
Umfang: 3 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.36 Fachbereich 21 Deutsche Sprache und Literatur, Künste und deren Didaktik (1985-1998) 
 
1985 wurde der vormalige FB 23 umbenannt in FB 21 Deutsche Sprache und Literatur, Künste und deren Didaktik. 
Die Aufgaben des Instituts für Kunstpädagogik nimmt seit 1993 die Kunstakademie Münster wahr. Deutsche 
Sprache und Literatur und ihre Didaktik wurde 1996 dem neuen FB 11 Philologie zugeordnet, Textilgestaltung 
und ihre Didaktik 1997 zum FB 7 Geschichte/Philosophie. 1997 Umbenennung in FB 21 Musikpädagogik. 1998 
Zuordnung der Musikpädagogik zum FB 7 Geschichte/Philosophie, damit Auflösung des Fachbereichs. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Fachbereichsangelegenheiten, Integration der Pädagogischen Hochschule (Abteilung 
Münster), Satzungen, Ordnungen, Gremien, innerer Dienstbetrieb, Haushaltsangelegenheiten, Bauangelegen-
heiten, internationale Kontakte, Einrichtungen des Fachbereichs, Personalia einschl. Berufungsverfahren, 
Einführung neuer Studiengänge, Lehre, Prüfungswesen, Studentische Angelegenheiten. 
 
Bestand 112 
 
Laufzeit: 1977-1998 
Umfang: 90 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand112 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 338 
 
Laufzeit: 1954-1996 
Umfang: 32 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 113 
 
Laufzeit: 1985-1996 
Umfang: 6 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Ehrenpromotionen 
 
Bestand 382 
 
Laufzeit: 1988-1990 
Umfang: 1 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.37 Fachbereich 22 Technik, Naturwissenschaften, Hauswirtschaftswissenschaft und deren 
Didaktik (1985-1987) 

 
1985 wurde der vormalige FB 24 umbenannt in FB 22 Technik, Naturwissenschaften, Hauswirtschafts-
wissenschaft und deren Didaktik. 1987 Auflösung durch Fach-zu-Fach-Integration in die Fachbereiche 16 
(Physik), 17 (Chemie) und 18 (Biologie). 
 
 
Sachakten 
 
Bestand 114 
 
Laufzeit: 1985-1987 
Umfang: 35 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 442 
 
Laufzeit: 1970-1987 
Umfang: 3 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten 
 
Bestand 115 
 
Laufzeit: 1985-1987 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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3.38 Fachbereich Musikhochschule (ab 2004) 
 
2004 Integration der Abteilung Münster der Hochschule für Musik Detmold in die Universität. Die Bestände 
enthalten auch Schriftgut aus der Zeit vor der Integration in die Universität. 
 
Bisher sind nur im Dekanat entstandene Studierendenakten (einschl. Verzeichnisse) und Personalnebenakten 
vorhanden. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Verzeichnisse der Studierenden nach Semestern. 
 
Bestand 289 
 
Laufzeit: 1972-2005 
Umfang: 68 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand289 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 292 
 
Laufzeit: 1972-2006 
Umfang: 171 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Studierendenakten 
 
Bestand 285 
 
Laufzeit: 1972-2013 
Umfang: 2325 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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4 Medizinische Einrichtungen 
 

4.1 Verwaltung der Medizinischen Einrichtungen bzw. des Universitätsklinikums 
 
WS 1906/07 Zahnklinik eingerichtet. 1924 Fertigstellung der Chirurgischen, Medizinischen, Frauen-, Augen- und 
Kinderklinik. Hautklinik im alten Clemenshospital untergebracht. 1941 Zahnklinik und 1943 Hautklinik zerstört. 
1944 erleidet das Klinikviertel schwere Schäden durch Bombardierung. Umsiedlung nach Bad Salzuflen. 1945 
fraktionierte Rückkehr und langsamer Wiederaufbau. November 1945 werden die Kliniken wieder geöffnet. 1971-
1982 Bau des modernen Zentralklinikums. 2001 Verselbstständigung des Universitäts-klinikums Münster als 
Anstalt des öffentlichen Rechts. 
 
Die Verwaltung erfolgt durch einen Verwaltungsdirektor (ab 1975 Leitenden Regierungsdirektor) und ein 
Gremium aus verschieden wechselnden Angestellten. Ab 1954 stand über dem Verwaltungsdirektor ein Direktor 
der klinischen Anstalten (später Ärztlicher Direktor). Nach dem Umzug in das Zentralklinikums war der Leitende 
Regierungsdirektor Teil des Klinischen Vorstandes. Die Leitung der einzelnen Kliniken hat sich seit ihrer 
Eröffnung nicht verändert und erfolgt durch einen Direktor und einen Oberarzt, in seltenen Fällen gibt es zeitweise 
einen stellvertretenden Direktor. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Verwaltungsangelegenheiten, Haushalts- und Rechnungswesen, Lohnlisten der Kliniken. 
 
Bestand 60 
 
Laufzeit: 1924-1949 
Umfang: 17 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand060 
 
 
Personalverwaltung 
 
Bestand 61 
 
Personalakten (Zwischenarchivgut). Dieser Bestand enthält ausschließlich Zwischenarchivgut. 
 
Laufzeit: 1927-2001 
Umfang: 37119 Bd. (454 lfd. m) 
Findmittel: Findbücher (5 Bd. jeweils alphabetisch) (Nr. 1-31788), 
 Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) (Nr. 31789-37119) 
 
 
Bestand 242 
 
Personalakten. Dieser Bestand enthält die Personalakten der Professoren und sonstigen Beamten sowie 
wissenschaftlicher Mitarbeiter und Lehrkörpermitglieder. 
 
Laufzeit: 1931-2011 
Umfang: 2531 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Bestand 477 
 
Personalkartei 1925-1945. Von 1925 bis 1950 wurde von der Personalverwaltung der Medizinischen 
Einrichtungen eine Personalkartei der nicht-wissenschaftlichen Beschäftigten geführt. Diese beinhaltet über die 
Personenkarteikarten noch weitere Unterlagen zu den erfassten Personen, die Einträge erreichen aber nicht die 
Höhe von Personalakten. Zum Bestand gehört auch ein gebundenes, alphabetisches Gesamtverzeichnis der 
Personalkartei. 
 
Laufzeit: Laufzeit: 1927-1945 
Umfang: 47 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
  



89 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

4.2 Anatomisches Institut 
 
Die Geschichte der Anatomie an der Universität Münster reicht bis in die Zeit der ersten Universität zwischen 
1774 und 1818 zurück. Nach Auflösung der Volluniversität wurde der Lehrbetrieb bis Ostern 1849 in Form einer 
Medizinisch-Chirurgischen Lehranstalt fortgesetzt. Im Jahr 1905 bewilligte die Königliche Akademie den Neubau 
eines Institutes für Anatomie in Münster. Den ersten Ruf als außerordentlicher Professor für vergleichende 
Anatomie erhielt im gleichen Jahr Emil Ballowitz (1859-1936). Noch im WS 1905/1906 wurde der Betrieb des 
neugegründeten Instituts in der ehemaligen Gardekürassier-Kaserne am Krummen Timpen aufgenommen. Dort 
verblieb es bis zu seiner Verlegung 1953/1954 in ein eigens neu gebautes Gebäude am Vesaliusweg. 2009-2013 
wurde dieses umgebaut bzw. abgebrochen und durch Neubauten ersetzt. 
 
Lit.: Barbian, Birte: Die Geschichte der Anatomischen Sammlung des Institutes für Anatomie in Münster mit be-
sonderer Berücksichtigung ihrer historischen Modelle und Präparate, Münster 2010. 
Knolle, F. / Becher, H.: Das neue Anatomische Institut der Universität Münster (Westfalen). In: Die Bauverwaltung. 
Heft 9/1955. 
Pope, Ruth: „Mein Angebot mache ich nur gegen Höchstgebot“. Die Anfänge des Körperspendewesens am 
anatomischen Institut der Universität Münster in den 1940er- und 1950er-Jahren. In: Westfälische Zeitschrift 170 
(2020), S. 95-119. 
 
Bem.: Vgl. auch Bestand Nachlass Hellmut Becher (Bestand 280). 
 
Inhalt: Körperspenden (36 Bd.), Posttagebuch, Gästebuch, Haushalts- und Wirtschaftsführung. 
 
Bestand 331 
 
Laufzeit: 1926-2007 
Umfang: 74 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand331 
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4.3 Institut für Arbeitsmedizin 
 
1928 gegründet als staatliche Forschungsabteilung für Gewerbehygiene, angegliedert am Hygiene-Institut in der 
Domagkstraße 10. 1944 in das Reichsinstitut zur Erforschung und Verhütung von Staublungenkrankheiten 
umgewandelt und 1948 zum Staatsinstitut für Staublungenforschung und Gewerbehygiene umbenannt. 1966 
Neuregelung der Trägerschaft, das Staatsinstitut wird zum Institut für Staublungenforschung und Arbeitsmedizin 
der Westfälischen Wilhelms-Universität. 1985 Umzug in das Albert-Schweitzer-Haus (ehemalige Kinderklinik, in 
der Robert-Koch-Straße 51/Ecke Pottkamp). Bei der Umgliederung der Medizinischen Fakultät 1987 umbenannt 
in Institut für Arbeitsmedizin. 1991-2007 Teil des Zentrums für Klinisch-Theoretische Medizin I. 2008 Auflösung 
des Instituts. 
 
Inhalt: Allgemeines und Institutsbetrieb, Bau und Umzug des Instituts, Arbeitsmedizinische Fortbildungen, 
Forschungsförderung, Tagungen und Kongresse. 
 
Bestand 341 
 
Laufzeit: 1955-2008 
Umfang: 80 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand341 
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4.4 Institut für Geschichte der Medizin 
 
1934 erster Lehrauftrag für Medizingeschichte, ab 1947 vertreten durch Karl Eduard Rothschuh. 1960 Gründung 
des Instituts für Geschichte der Medizin, 1962 erster Lehrstuhlinhaber Karl Eduard Rothschuh. 1976 Umbenen-
nung in Institut für Theorie und Geschichte der Medizin. 
 
Lit.: Institutsgeschichte auf den Seiten des Instituts für Ethik, Geschichte und Theorie der Medizin: 
www.medizin.uni-muenster.de/egtm/institut/institutsgeschichte, Zugriff: 29.11.2021. 
 
Bem.: Vgl. Nachlass Karl Eduard Rothschuh (Bestand 436). 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Korrespondenz der Professoren Rothschuh (auch zu Veröffentli-
chungen) und Toellner, Veranstaltungen des Instituts, Forschungsförderung. 
 
Bestand 435 
 
Laufzeit: 1946-1998 
Umfang: 136 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand435 
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4.5 Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
 
Die ehemalige Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkranke der Universität Münster bildet seit 2001 die Klinik für 
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde des Universitätsklinikums Münster. 
 
Inhalt: Fachärztliche Gutachten. 
 
Bestand 440 
 
Laufzeit: 1930-1960 
Umfang: 27 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand440 
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4.6 Institut für Humangenetik 
 
1951 gegründet mit Prof. Dr. Otmar von Verschuer als Direktor; Nachfolgeinstitution des Kaiser-Wilhelm-
Instituts für Anthropologie, menschliche Erblehre und Eugenik aus Berlin-Dahlem (KWI-A; aufgelöst 1945). 
Forschungsschwerpunkte waren Zwillingsforschung und kongenitaler (angeborener) Fehlbildungen und 
Behinderungen besonders im Raum des Regierungsbezirks Münster. 1961 entdeckte Prof. Dr. Widukind Lenz 
die kongenital schädigende Wirkung des Wirkstoffs Thalidomid (Contergan-Skandal). 
 
Lit.: Kröner, Hans-Peter: Von der Rassenhygiene zur Humangenetik, Das Kaiser-Wilhelm-Institut für 
Anthropologie, menschliche Erblehre und Eugenik nach dem Kriege (Medizin in Geschichte und Kultur, 20), 
Stuttgart 1998 (Habil.-Schr. Universität Münster 1995). 
Kaufmann, Doris (Hrsg.): Geschichte der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft im Nationalsozialismus, 
Bestandsaufnahme und Perspektiven der Forschung, 2 Bd., Göttingen, 1999. 
Verschuer, Otmar von: Das neue Institut für Humangenetik der Universität Münster/Westf. (Homo, Bd. 12 Heft 2 
u. 3), 1961. 
Dicke, Jan Nikolas: Eugenik und Rassenhygiene in Münster (Berliner Beiträge zur Zeitgeschichte, 3), Berlin 
2004. 
Schmuhl, Hans-Walter: Grenzüberschreitungen. Das Kaiser-Wilhelm-Institut für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik 1927-1945 (Geschichte der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft im Nationalsozialismus, 9), 
Göttingen 2004. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Institutsbetrieb und Korrespondenz, Sammlung wissenschaftlicher Beiträge zu humangenetischen 
Themen, Unterlagen zur Erforschung kongenitaler Fehlbildungen und Patientenunterlagen, 
Vaterschaftsgutachten des Instituts, übernommene Unterlagen des KWI-A. 
 
Bestand 128 
 
Laufzeit: 1900-1982 
Umfang: 345 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand128 
 
 
Zwillingskartei 
 
Inhalt: Einzelfälle untersuchter Zwillingspaare. 
 
Bestand 129 
 
Laufzeit: 1925-1972 
Umfang: 2649 Bd. 
Findmittel: Excel-Tabelle (unterliegt noch der Schutzfrist) 
 
 
Genetikregister 
 
Inhalt: gemeinsame Kartei des Skeletregisters der Registerstelle über exogene Extremitätenmißbildung und des 
Genetikregisters vom Institut für Humangenetik, aus dem Fälle in das Skeletregister übernommen wurden. 
 
Bestand 130 
 
Laufzeit: 1962-1970 
Umfang: 8 lfm 
Findmittel: Alphabetische Ordnung 
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Koch-Kartei 
 
Inhalt: Literatur-Kartei von Prof. Gerhard Koch, Prof. Otmar von Verschuer und Prof. Wilhelm Tünte über 
humangenetische Veröffentlichungen, v.a. zu Promotionen und Habilitationen, angeborenen Schäden und 
Thalidomid. 
 
Bestand 131 
 
Laufzeit: ca. 1951-1965 
Umfang: 3 lfm 
Findmittel: Alphabetische Ordnung 
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4.7 Institut für Pathologie 
 
Gründung 1924, heute: Gerhard-Domagk-Institut für Pathologie. 
 
Inhalt: Protokollbücher zu Sektionen, zu histologischen Untersuchungsbefunden, zu anatomische Untersuchun-
en sowie der äußeren Station. Für 1939 bis 1945 auch Sterberegister, Patientenbuch und Protokollbücher zu 
zivilen Sektionen. 
 
Die Benutzung ist nur eingeschränkt möglich. 
 
Bestand 420 
 
Laufzeit: 1924-1986 
Umfang: 132 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand420 
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4.8 Psychiatrische und Nervenklinik 
 
Die Klinik wurde 1925 gegründet. – Die Krankenakten sind nicht verzeichnet, sind aber durch die Aufnahme-
bücher in Bestand 422 erschlossen. Es wurden sämtliche Krankenakten der Aufnahmejahre 1925 bis 1950 
übernommen. Die Jahre 1960 und 1970 sind durch eine Auswahl beispielhaft dokumentiert. Aufgrund der 
Schutzfristen sind viele Akten noch nicht für die Nutzung freigegeben.  
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Hauptbücher zu den Eingängen auf der Frauen- und auf der Männerstation, Aufnahmebücher, Stations-
bücher, Register. Alle Amtsbuchserien weisen Lücken auf. 
 
Die Benutzung ist nur eingeschränkt möglich. 
 
Bestand 422 
 
Laufzeit: 1928-2004 
Umfang: 69 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand422 
 
 
Krankenakten Frauen 
 
Bestand 271 
 
Laufzeit: 1925-1950, 1960, 1970 
Umfang: 42 lfd. m 
 
 
Krankenakten Männer 
 
Bestand 272 
 
Laufzeit: 1925-1950, 1960, 1970 
Umfang: 82 lfd. m 
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4.9 Institut für Strahlenbiologie 
 
Das Institut für Strahlenbiologie wurde 1964 gegründet untersuchte die Wirkung von Strahlen, besonders 
ionisierender Strahlung, auf biologische Systeme und Organismen. Geleitet wurde das Institut von Prof. Wolfgang 
Dittrich (1964-1982), Prof. Elmar Schnepper (1982-1983), Prof. Horst Traut (1984-1993), Prof. Wolfgang 
Köhnlein (1994-1998) und Prof. Wolfgang Göhde (1999-2005). 
 
Inhalt: Stellenbesetzung und Personalausstattung, Umbau der Institutsgebäude. 
 
Bestand 464 
 
Laufzeit: 1956, 1963-1998 
Umfang: 8 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand464 
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5 Institute, Seminare und andere wissenschaftliche Einrichtungen 
 

5.1 Forschungsstelle für allgemeine und textile Marktwirtschaft 
 
1941 Gründung der bis heute (2018) bestehenden Forschungsstelle durch Ministerialerlass. Direktoren: Alfred 
Müller-Armack (1941-1951), Horst Jecht (1951-1961), Walter G. Hoffmann (1961-1969), Ernst Helmstädter 
(1969-1989), Gustav Dieckheuer (1989-2008), Dieter Ahlert (1993-2012), Gerhard Schewe und Bernd Kempa 
(seit 2008). 
 
Lit.: 25 Jahre Forschungsstelle für Allgemeine und Textile Marktwirtschaft an der Universität Münster, 1941-1966, 
Münster 1966. 
Ahlert, Dieter: Textil- und Bekleidungswirtschaft im Wandel, betriebs- und volkswirtschaftliche Aspekte im 
Spiegel der FATM-Arbeit, Münster 2001. 
 
Inhalt: Dokumentation zur Geschichte der Forschungsstelle seit 1941, angereichert durch wenige Original-
dokumente aus der Forschungsstelle. 
 
Bestand 433 
 
Laufzeit: (2015) 
Umfang: 8 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand433 
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5.2 Seminar für Alte Geschichte 
 
Das Seminar für Alte Geschichte wurde 1971 eingerichtet. Es gibt hervor aus der Abteilung für Alte Geschichte 
des Instituts für Altertumskunde. 
 
Inhalt: Korrespondenz Prof. Dr. Peter Funke. 
 
Bestand 473 
 
Laufzeit: 1974-2012 
Umfang: 17 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand473 
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5.3 Anorganisch-Chemisches Institut 
 
1951 wurde das Chemische Institut in drei neue Institute aufgeteilt, das Organisch-Chemische Institut, das 
Biochemische Institut und das Anorganisch-Chemische Institut. Dieses trägt nach einer Umbenennung im Jahr 
2002 die Bezeichnung Institut für Anorganische und Analytische Chemie. 
 
Inhalt: Geschäftsführung des Instituts, Hochschullehrerbesprechungen, Institutsvorstand. 
 
Bestand 167 
 
Laufzeit: 1983-2002 
Umfang: 18 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand167 
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5.4 Seminar für Arabistik und Islamwissenschaft 
 
Das Seminar für Arabistik und Islamwissenschaft wurde 1963 gegründet. Es ist hervorgegangen aus dem 1911 
gegründeten Orientalischen Seminar, das die Abteilungen Semitische Philologie und Islamkunde (späteres Se-
minar für Arabistik und Islamwissenschaft), Ägyptologie, Alter Orient, Indologie und Ostasienkunde umfasste. 
Am 29. April 1996 wurde das Seminar für Arabistik und Islamwissenschaft in Institut für Arabistik und Islam-
wissenschaft umbenannt. 
 
Lit.: Beckerath, Jürgen von: Außereuropäische Sprachen und Kulturen an der Universität Münster. In: Heinz 
Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 425-428. 
Heine, Peter: Geschichte der Arabistik und Islamkunde in Münster, Wiesbaden 1974. 
 
Inhalt: Gastvorträge, Korrespondenz (u.a. mit universitären und außeruniversitären Instituten für Orientalistik), 
Tagungen, Erstellung von Rezensionen und Buchbesprechungen. 
 
Bestand 116 
 
Laufzeit: 1952-2011 
Umfang: 26 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand116 
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5.5 Institut für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht 
 
Das Institut für Arbeitsrecht wurde 1950 gegründet, 1951 Institut für Arbeits- und Wirtschaftsrecht, 1992 Institut 
für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht. 1994-2000 Gliederung in vier Abteilungen: Abteilung I (Arbeitsrecht), 
Abteilung II (Arbeits-/Sozialrecht), Abteilung III (unbenannt), Abteilung IV (Wirtschaftsrecht). 2000-2009 
Gliederung in drei Abteilungen: Abteilung I (Wirtschaftsrecht, Schwerpunkt Bankenrecht), Abteilung II (Arbeits- 
und Sozialrecht), Abteilung III (Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht). 
Heute (2018) gliedert sich das Institut in zwei Abteilungen: Abteilung I (Professur für Bürgerliches Recht und 
Arbeitsrecht; Prof. Dr. Peter Schüren), Abteilung II (Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht, Wirtschaftsrecht und 
Rechtstheorie; Prof. Dr. Clemens Höpfner). 
 
Bisher sind nur Unterlagen der Professur für Arbeitsrecht (Prof. Dr. Peter Schüren) vorhanden. 
 
Lit.: Holzhauer, Heinz / Le Chuiton, Julien: Geschichte der Rechtswissenschaftlichen Fakultät. In: Dirk Ehlers u.a. 
(Hgg.): Die Rechtswissenschaftliche Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität. Ein Porträt, 2. Aufl., 
Münster 2005, S. 28-43. 
Steveling, Lieselotte: Juristen in Münster. Ein Beitrag zur Geschichte der Rechts- und Staatswissenschaftlichen 
Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster/Westf., Münster 1999. 
Steveling, Lieselotte: Aus der Geschichte der Juristischen Fakultät Münster, in: Bernhard Großfeld u.a. (Hg.): 
Westfälische Jurisprudenz. Beiträge zur deutschen und europäischen Rechtskultur (Festschrift aus Anlaß des 
50jährigen Bestehens der Juristischen Studiengesellschaft Münster), Münster u.a. 2000, S. 521-554. 
Felz, Sebastian: Recht zwischen Wissenschaft und Politik. Die Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät der 
Universität Münster 1902 bis 1952 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 10), Münster 2016. 
 
Inhalt: Korrespondenz Prof. Dr. Peter Schüren. 
 
Bestand 428 
 
Laufzeit: 1995-2004 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand428 
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5.6 Archäologisches Seminar und Museum 
 
Seit dem Wintersemester 1883/84 ist das Fach Klassische Archäologie an der Universität Münster vertreten. 
Gleichzeitig entstand zudem ein Archäologisches Museum. Die Klassische Archäologie war zunächst eine Abtei-
lung des Instituts für Altertumskunde, bis 1958 das Archäologische Seminar zusammen mit dem Archäolo-
gischen Museum zu einer selbstständigen Einrichtung wurde. Das Archäologische Seminar und Museum wurde 
2005 in Institut für Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie/Archäologisches Museum und erneut 
2013 in Institut für Klassische Archäologie und Christliche Archäologie/Archäologisches Museum umbenannt. 
 
Inhalt: Korrespondenz der Lehrstuhlinhaber, Universitätswochen, Gastvorträge, Unterlagen Prof. Wegner in 
seiner Funktion als Senatsbeauftragter für Allgemeine Bildungsaufgaben. 
 
Bestand 398 
 
Laufzeit: 1954-1992 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand398 
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5.7 Astronomisches Institut 
 
1852 wird Eduard Heis erster Prof. für Mathematik und Astronomie in Münster. 1913 Bau der ersten Sternwarte 
im Dachgeschoss des neuen Kolleggebäudes an der Johannistraße. 1944 Zerstörung der Sternwarte durch einen 
Bombenangriff. 1945 Gründung eines eigenständigen Astronomischen Instituts, bis 1957 behelfsmäßig auf 
Schloss Buldern untergebracht. 1957 Rückverlegung nach Münster in die ehemalige Kaserne an der Steinfurter 
Straße. 1968 Einrichtung der Sternwarte am Horstmarer Landweg. 1980 Umzug in die neu errichtete 
Institutsgruppe I an der Wilhelm-Klemm-Straße. 1997 Auflösung des Instituts. 
 
Lit.: Straßl, Hans: Die Astronomie an der Universität Münster, in Dollinger, Heinz (Hg.): Die Universität Münster 
1780-1980, Münster 1980, S. 433-434. 
 
Inhalt: Institutsangelegenheiten, alte Sternwarte am Horstmarer Landweg, Materialsammlung von Michael Nolte. 
 
Bestand 309 
 
Laufzeit: 1913-1957, 1964-1969, 1975-2012 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand309 
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5.8 Deutsches Institut für Auslandskunde 
 
Im Jahr 1927 wurde durch Georg Schreiber an der Katholisch-Theologischen Fakultät die „Forschungsstelle für 
Auslandsdeutschtum“ eingerichtet, die im Jahr 1930 in „Deutsches Institut für Auslandskunde“ umbenannt 
wurde. Beheimatet war die Forschungsstelle am Breul 21/22a. Die wissenschaftliche und geschäftsführende 
Leitung oblag Georg Schreiber. Bedeutend für die Institutsentwicklung war der Ausbau von Auswanderer-
beratungsstellen seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts, wobei Münster davon bis in die späten 1920er Jahre 
ausgeschlossen blieb. Daher übernahm ab 1929 auf Betreiben Georg Schreibers das von ihm gegründete Institut 
die Aufgaben der Auslandsinformation in Münster, das dazu mit zusätzlichen staatlichen Mitteln (Etatmittel des 
Auswärtigen Amtes) ausgestattet wurde. Ebenso wurden Aufgaben der deutschen akademischen Auslandsstelle 
übernommen. Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten im Jahr 1933 wurde die als Verein 
organisierte Forschungsstelle beschlagnahmt und unter staatlicher Regie fortgeführt. Bereits 1931 war der 
Akademische Austauschdienst mit der Deutschen Akademischen Auslandsstelle zum neugegründeten „Deutsch 
Akademischen Austauschdienst e.V. (DAAD) zusammengeschlossen worden, der nunmehr die Aufgabe der 
Auslandinformation übernahm. Georg Schreiber begab sich in dieser Zeit auf Auslandsreisen, um einer 
Verhaftung durch nationalsozialistische Verfolgungsinstitutionen zu entgehen. 1938 wurde das Institut 
geschlossen. Erst im Jahr 1948 erfolgte die Neugründung, bei der Georg Schreiber erneut als Direktor eingesetzt 
wurde. Auch nach seiner Emeritierung im Jahr 1951 wirkte Georg Schreiber noch als Direktor des Instituts; der 
letzte Nachweis des Instituts im Vorlesungsverzeichnis der Universität findet sich 1963, dem Todesjahr 
Schreibers. 
 
Der Bestand umfasst zwei Korrespondenzakten des Instituts zur Organisation von Auslandsaufenthalten 
deutscher Studierender und zum Aufenthalt ausländischer Studierender in Münster in der Zeit des National-
sozialismus. 
 
Lit.: Morsey, Rudolf: Machtkampf um eine Bibliothek in Münster 1939-1942. Himmlers und Rosenbergs Interesse 
an den beschlagnahmten Instituten von Georg Schreiber. In: Kirchliche Zeitgeschichte 18 (2005), S. 68-120. 
Schäfers, Norbert: Zum Gedenken an Georg Schreiber. In: Sabine Happ, Veronika Jüttemann (Hgg.): „Es ist mit 
einem Schlag alles so restlos vernichtet“. Opfer des Nationalsozialismus an der Universität Münster (Veröffent-
lichungen des Universitätsarchivs Münster, 12), Münster 2018, S. 175-190. 
 
Weitere archivalische Quellen: Bestand Deutsches Institut für Auslandskunde im Bundesarchiv, Standort Berlin-
Lichterfelde; drei Briefe Georg Schreibers als Direktor des Deutschen Instituts für Auslandkunde an Kurt von 
Raumer aus den Jahren 1950 und 1953 im NL v. Raumer in der ULB Münster; NL Georg Schreiber im 
Universitätsarchiv Münster (Bestand 342, hier bes. Nr. 1). 
 
Bestand 275 
 
Laufzeit: 1931-1942 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand275 
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5.9 Institut für Botanik 
 
1860 erster Dozent; 1884 Gründung des Instituts. 
 
Lit.: Droste, Daniel: Das Botanische Institut der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im 20. Jahrhundert. 
In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche 
zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 819-846. 
Droste, Daniel: Zwischen Fortschritt und Verstrickung. Die biologischen Institute der Universität Münster 1922 
bis 1962 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 6), Münster 2012. 
Wiermann, Rolf: Der Botanische Garten der Universität Münster. 200 Jahre Geschichte. 1803-2003, Münster 
2003. 
 
Inhalt: Handakte der Lehrstuhlinhaber Benecke und Mevius (1933-1938), Institutschronik (2009). 
 
Bestand 117 
 
Laufzeit: 1933-1938, 2009 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand117 
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5.10 Seminar für Byzantinistik 
 
1964 Gründung des Seminars. 
 
Inhalt: Allgemeine Seminarangelegenheiten, Übernahme der Privatbibliothek von Prof. Franz Dölger (1975), 
Glossar zur frühmittelalterlichen Geschichte im östlichen Europa (DFG-Projekt). 
 
Bestand 118 
 
Laufzeit: 1953-1983 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand118 
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5.11 Institut für Christliche Gesellschaftswissenschaften 
 
1955 Institutsgründung innerhalb der Evangelisch-Theologischen Fakultät. 
 
Lit.: Reuter, Hans-Richard (Hrsg.): Übergang: 45 Jahre Institut für Christliche Gesellschaftswissenschaften, 
Münster 2001. 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Institutskorrespondenz, Durchführung von Lehrveranstaltungen, 
Forschungsprojekte (1974-1982), Vorbereitung von Publikationen (1955-1970), Korrespondenz und Vorträge 
Heinz-Dieter Wendland. 
 
Bestand 119 
 
Laufzeit: 1955-1983 
Umfang: 52 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand119 
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5.12 Institut für Christliche Sozialwissenschaften 
 
1893 erste Professur für Christliche Gesellschaftslehre in Münster (Franz Hitze), 1951 Gründung des Instituts für 
Christliche Sozialwissenschaften, erster Direktor war Joseph Höffner (1951-1962). Ihm folgten Wilhelm Weber 
(1964-1983), Franz Furger (1987-1997), Karl Gabriel (1998-2009) sowie Marianne Heimbach-Steins (seit 2009). 
 
Lit.: Karl Gabriel (Hg.): Kirche – Staat – Wirtschaft auf dem Weg ins 21. Jahrhundert. 50 Jahre Institut für Christ-
liche Sozialwissenschaften (Schriften des ICS, 45), Münster u.a. 2002. 
Manfred Hermanns: Sozialethik im Wandel der Zeit. Persönlichkeiten – Forschungen – Wirkungen des Lehrstuhls 
für Christliche Gesellschaftslehre und des Instituts für Christliche Sozialwissenschaften der Universität Münster 
1893-1997, Paderborn u.a. 2006. 
 
Inhalt: Forschungsprojekte, Veranstaltungen, Herausgabe des Jahrbuchs für Christliche Sozialwissenschaften. 
 
Bestand 414 
 
Laufzeit: 1951-1996 
Umfang: 9 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand414 
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5.13 Institut für Deutsche Sprache, Literatur und ihre Didaktik, Arbeitsstelle Randgruppenkultur/-
literatur 

 
Die Arbeitsstelle Randgruppenkultur/-literatur bestand von 1986 bis 2006. Sie wurde gegründet und geleitet von 
dem Germanisten Prof. Dr. Helmut Koch, der seit 1977 in Münster an der damaligen Pädagogischen Hochschule 
und ab 1980 an der Westfälischen Wilhelms-Universität lehrte, seit 1982 als Professor. 
 
1986 wurde zunächst die Dokumentationsstelle für Gefangenenliteratur eingerichtet, die sich der Sammlung und 
wissenschaftlichen Auswertung von Gefangenenzeitschriften und Gefangenenliteratur widmete. Sie war von 
1989 bis 2008 Mitträgerin des Ingeborg-Drewitz-Literaturpreises für Gefangene. 1994 erhielt die Arbeitsstelle 
eine zweite Dokumentationsstelle: „Literatur und Psychiatrie“. Sie befasste sich v.a. mit der Sammlung und Erfor-
schung von Gedichten, Kurzgeschichten und Romanen von psychisch beeinträchtigten Menschen. 1996 und 
1999 wurden, analog zum Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis, Ausschreibungen zur Einsendung von Texten durch-
geführt. Weiterhin veranstaltete die Arbeitsstelle 1996 und 2000 die „Kulturwoche Grenzgänge“. Aus allen drei 
Projekten gingen Publikationen hervor, ebenso aus den Ausschreibungen für den Ingeborg-Drewitz-Literatur-
preis. – Die Sammlung der Gefangenenzeitungen befindet sich seit 2010 im Bundesarchiv Koblenz (Bestand ZSg 
159). 
 
Lit.: Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene (Hg.): Risse im Fegefeuer, Hagen 1989. 
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene (Hg.): Fesselballon, Münster 1992. 
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene (Hg.): Gestohlener Himmel. Widerstehen im Knast, Leipzig 1995. 
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene (Hg.): Wenn Wände erzählen könnten, Münster 1999. 
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene (Hg.): Nachrichten aus Anderwelt, Münster 2002. 
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreis für Gefangene (Hg.): Nichts beginnt. Nichts passiert. Nichts endet. Literatur aus 
dem deutschen Strafvollzug 2005, Münster 2005. 
Klein, Uta, Koch, Helmut H.: Gefangenenliteratur. Sprechen – Schreiben – Lesen in deutschen Gefängnissen, 
Hagen 1988. 
Klein, Uta: Gefangenenpresse. Ihre Entstehung und Entwicklung in Deutschland, Bad Godesberg 1992. 
Koch, Helmut H.: Ungehörte Worte. Gefangene schreiben. Eine Dokumentation aus deutschen 
Gefangenenzeitungen, Münster 1982. 
Keßler, Nicola, Langer, Ruth: Kulturfestival Münster „Grenzgänge – normal verRückt verRückt normal“ (2.-11. 
Februar 2000) – Impulse für Wissenschaft und Praxis. In: UniKunstKultur. Ein Informationsheft über Musik, 
Vorträge, Ausstellungen, Ausgabe SS 2000, S. 62-63. 
Koch, Helmut H., Keßler, Nicola (Hg.): ...stellt mein Leben in Frage: Grenzerfahrungen, Bonn 1998. 
Koch, Helmut H., Keßler, Nicola (Hg.): …fast wie Phönix. Literarische Grenzgänge, Bonn 1998.  
Koch, Helmut H., Keßler, Nicola (Hg.): Schreiben und Lesen in psychischen Krisen. Band 1: Gespräche zwischen 
Wissenschaft und Praxis, Bonn 1998. 
Koch, Helmut H., Keßler, Nicola (Hg.): Schreiben und Lesen in psychischen Krisen. Band 2: Authentische Texte. 
Briefe, Essays, Tagebücher, Bonn 1998. 
Koch, Helmut H., Keßler, Nicola, Langer, Ruth (Hg.): Hoffnungsvögel. Grenzerfahrungen, Münster 2001. 
Koch, Helmut H., Pittrich, Wolfgang, Telger, Klaus (Hg.): Grenzgänge. Normalität und Irrsinn in Literatur und 
Künsten, Münster u.a. 2002. 
 
Inhalt: Korrespondenz mit natürlichen und juristischen Personen, Organisation und Texteinsendungen für die 
Ingeborg-Drewitz-Literaturpreise 1989, 1992, 1995, 1998, 2002 und 2005, Organisation und Texteinsendungen 
zur Ausschreibung „Lesen und Schreiben in psychischen Krisen“ (1996), Organisation zur Ausschreibung Psy-
chisch krank sein in Münster 1999, Organisation der Kulturwoche Grenzgänge; Vorbereitung von Publikationen. 
 
Bestand 450 
 
Laufzeit: 1983-2006 
Umfang: 167 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand450 
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5.14 Institut für Deutsche Rechtsgeschichte 
 
1952 Institutsgründung infolge der Berufung von Karl Michaelis. 1993 Umwandlung in Institut für Deutsche und 
Europäische Rechtsgeschichte, 1999 Auflösung des Instituts. 
 
Inhalt: Korrespondenz des Lehrstuhlinhabers Prof. Dr. Heinz Holzhauer. 
 
Bestand 394 
 
Laufzeit: 1980-1987 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand394 
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5.15 Institut für Didaktik der Physik 
 
An der 1946 gegründeten Pädagogischen Akademie gab es zunächst ein Seminar für Didaktik der Naturwissen-
schaften und den hauswirtschaftlichen Unterricht. Im Rahmen der Auflösung der Pädagogischen Hochschule 
1980 wurde der Bereich Physik und ihre Didaktik als eigenes Institut im Fachbereich Physik integriert. 
 
Inhalt: Gutachterliche Tätigkeit. 
 
Bestand 236 
 
Laufzeit: 1990-2005 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand236 
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5.16 Seminar für die Didaktik des Sachunterrichts 
 
Entstanden 2001 durch Verselbstständigung der bisherigen Abteilung für die Didaktik des Sachunterrichts im 
Institut für Forschung und Lehre für die Primarstufe, vgl. Bestand 120. 
 
Inhalt: Allgemeine Seminarangelegenheiten, Projekte, Tagungen und Kolloquien, Kommission für die Primar-
stufenlehrerausbildung für den Lernbereich Sachunterricht, Gesellschaftslehre und Naturwissenschaft/Technik. 
 
Bestand 337 
 
Laufzeit: 1995-2014 
Umfang: 15 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand337 
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5.17 Englisches Seminar 
 
Die Geschichte der Anglistik an der Universität Münster nahm ihren Anfang im Jahre 1780 mit der Einrichtung 
zweier Sprachmeisterstellen, einer für die französische, einer für die englische Sprache. Die Durchführung der 
ersten Lektüreübung ist für das Jahr 1828 dokumentiert. Bis zu diesem Zeitpunkt lag der Fokus des Unterrichts 
auf der Aneignung der englischen Sprache. 1864 kam es zu der ersten besoldeten Dozentenstelle für neuere 
Sprachen an der Königlichen Akademie, deren erster Inhaber Wilhelm Treitz wurde. Erster Extraordinarius wurde 
1873 Eduard Mall, das erste Ordinariat erhielt Hermann Suchier. 1886 wurde das Seminar für Romanische und 
Englische Philologie gegründet. 1905 Trennung des Seminars und Bildung des Seminars für englische Philologie, 
1914 Umbenennung in Englisches Seminar. 
 
Lit.: Hermes, Hans-Joachim: Die Anglistik an der Universität Münster. Von den Anfängen bis 1950. In: Heinz 
Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780 bis 1980, Münster 1980, S. 383-395. 
Mertens, Edgar: Die Entwicklung des Englischen Seminars seit 1950. In: Heinz Dollinger (Hg.): Die Universität 
Münster 1780 bis 1980, Münster 1980, S. 397-400. 
Untiedt, Frank: Die Fächer Anglistik und Romanistik an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster in der 
NS-Zeit. Schriftliche Hausarbeit zur Erlangung des 1. Staatsexamens für das Lehramt der Sekundarstufe II/I, 
Münster 2003. 
 
Bestand 229 
 
Laufzeit: 1950-1971 
Umfang: 8 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand229 
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5.18 Institut für Erziehungswissenschaft 
 
Mit eigenem Personal ist die Pädagogik bzw. Erziehungswissenschaft seit 1915 an der Universität vertreten. Willy 
Kabitz war der erste Extraordinarius, später persönlicher Ordinarius, der das Fach vertrat, das seit 1920 eine 
Abteilung innerhalb des Philosophischen Seminars darstellte. 1950 wurde das Pädagogische Seminar ein-
gerichtet, Lehrstuhlinhaber wurde Alfred Petzelt. Im Laufe der 1950er- und 1960er-Jahre wurde das Seminar – 
auch stellenmäßig – ausgebaut. Es lehrten hier bis in die 1970er-Jahre Ernst Lichtenstein, Herwig Blankertz, 
Anneliese Mannzmann, Leonard Froese, Heinrich Döpp-Vorwald, Dietrich Benner, Hans Bokelmann, Jürgen 
Henningsen. 1972 wurde das Seminar umbenannt in Institut für Erziehungswissenschaft. Es war gegliedert in 
mehrere Abteilungen. Die Binnenstruktur wurde verschiedentlich verändert. Von 1985 bis 2007 waren die 
Abteilungen zu Instituten verselbständigt. Nach der Zusammenführung 2007 wurde das Institut wieder in 
Abteilungen, später in Arbeitsbereiche gegliedert. 
 
Lit.: Mannzmann, Anneliese: Zur Geschichte des Fachbereichs Erziehungswissenschaft, Soziologie, Publizistik 
(FB 9) in selbstvergewissernder Absicht, in: Heinz Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 
1980, S. 331-336. 
Rothland, Martin: Disziplingeschichte im Kontext. Erziehungswissenschaft an der Universität Münster nach 1945 
(Beiträge zur Theorie und Geschichte der Erziehungswissenschaft, 29), Bad Heilbrunn 2008. 
Rothland, Martin: Wider die „Gleichschaltung von Fachdidaktikern und Fachwissenschaftlern“. Der universitäre 
Widerstand gegen die Integration der Pädagogischen Hochschulen und die Realisierung der Zusammenführung 
am Beispiel der Universität Münster, in: Jahrbuch für Universitätsgeschichte 11 (2008), 135-154. 
Rothland, Martin: Lehrerbildung und Erziehungswissenschaft – Rekonstruktion eines zentralen Moments 
erziehungswissenschaftlicher Disziplinentwicklung am Beispiel der Universität Münster. In: Westfälische 
Forschun-gen 60 (2010), S. 313-334. 
 
Inhalt: Organisation und Geschäftsführung, Institutsgremien, Institutspersonal, Räumlichkeiten, Studium und 
Lehre, Studienordnungen, Prüfungsordnungen, Prüfungsausschuss für Diplom-Pädagogen, Integration der 
Pädagogischen Hochschule, Tempus Projekt „Lernen für Europa“ (EU-Förderprogramm), Zentrum für europäische 
Bildung. 
 
Bestand 121 
 
Laufzeit: 1951-2013 
Umfang: 92 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand121 
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5.19 Institut für Ethnologie 
 
Das Institut für Ethnologie besteht seit dem Jahre 1965. Die regionalen Forschungsschwerpunkte des Instituts 
liegen auf Süd- und Südostasien. 
 
Inhalt: Forschungsprojekte, Kooperation mit anderen Universitäten in Europa und Asien, Lehrveranstaltungen, 
Masterstudiengang "Southeast Asian Studies". 
 
Bestand 418 
 
Laufzeit: 1995-2006 
Umfang: 19 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand418 
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5.20 Institut für Evangelische Theologie und ihre Didaktik 
 
Nach der Integration der Pädagogischen Hochschule (1980) wurde das Institut innerhalb der Evangelisch-
Theologischen Fakultät eingerichtet. 
 
Inhalt: Institutsgremien. 
 
Bestand 123 
 
Laufzeit: 1984-1990 
Umfang: 3 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand123 
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5.21 Institut für Finanzwissenschaft 
 
Das Institut für Finanzwissenschaft ging aus dem Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre hervor. Dieser war 1939-
1950 besetzt mit Prof. Dr. Alfred Müller-Armack, 1950-1959 mit Prof. Dr. Horst Jecht. 1960 wurde das Institut für 
Finanzwissenschaft gegründet. Erster Lehrstuhlinhaber war Prof. Dr. Herbert Timm, sein Nachfolger wurde 1977 
Prof. Dr. Heinz Grossekettler. 
 
Der Bestand umfasst größtenteils Schriftgut aus der Amtszeit von Prof. Dr. Herbert Timm. 
 
Inhalt: Verschiedene Korrespondenz, Institutsangelegenheiten, Forschung und Lehre. 
 
Bestand 345 
 
Laufzeit: 1960-1974 
Umfang: 24 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand345 
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5.22 Institut für Forschung und Lehre für die Primarstufe 
 
Das Institut für Forschung und Lehre für die Primarstufe wurde 1987 gegründet und war zu Beginn dem Fach-
bereich 22 zugeordnet. Seit dem Jahr 1988 war es eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung. Ab 1995 existierte 
die untergeordnete Abteilung für Didaktik des Sachunterrichts, die 2001 als Seminar verselbstständigt wurde (s. 
Bestand 337). 2004 erfolgte die Reorganisation in das Zentrum für Lehrerbildung (ZfL). 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Berichte, Vorstandssitzungen, Projekte der Abteilung für die Didak-
tik des Sachunterrichts. 
 
Bestand 120 
 
Laufzeit: 1984-2004 
Umfang: 19 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand120 
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5.23 Institut für Frühmittelalterforschung 
 
Das Institut für Frühmittelalterforschung wurde 1964 als interdisziplinäres Forschungsinstitut gegründet, das die 
Gebiete Archäologie, Geschichte, Philologie und Theologie vertrat. Im Zentrum der Arbeit des Instituts stand stets 
der Austausch von Methoden und Ergebnissen aus den verschiedenen Disziplinen mit der Absicht, gemeinsame 
Forschungsprojekte zu gestalten. 
 
Inhalt: Schriftentausch mit außeruniversitären Forschungsstätten, Korrespondenz Prof. Karl Hauck. 
 
Bestand 232 
 
Laufzeit: 1957-1988 
Umfang: 21 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand232 
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5.24 Institut für Genossenschaftswesen 
 
1947 Gründung des Instituts für Genossenschaftswesen. 1981 Bildung der Abteilung Lateinamerika (Direktor: 
Prof. Dr. Rolf Eschenburg). Die Abteilung Lateinamerika war im Jahr 1989 an der Gründung des Lateinamerika-
Zentrums sowie an dessen Austauschprogramm América Latina – Formación Académica (ALFA-Projekt) beteiligt. 
2002 Auflösung der Abteilung Lateinamerika (vgl. Bestand 336). 
 
Dieser Bestand beinhaltet bisher ausschließlich Akten der Abteilung Lateinamerika. 
 
Lit.: Aschhoff, Gunther: 25 Jahre Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster 1947-1972, Frankfurt 
a.M. 1979. 
Bonus, Holger / Rinn, Hermann Siegfried (Hg.): Aufbruch in die Zukunft. 50 Jahre Genossenschaftswissenschaft. 
Beiträge zur Festveranstaltung "50 Jahre Institut für Genossenschaftswesen der Universität Münster" am 23. und 
24. April 1998 in Münster, Münster 1998. 
Jäger, Wilhelm (Hg.): Freiheit und Bindung als Grundlagen der marktwirtschaftlichen und demokratischen 
Ordnung. 50 Jahre Institut für Genossenschaftswesen der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Eine 
Dokumentation, Münster 1998. 
 
Inhalt: Finanzangelegenheiten, Forschungsprojekte, Kongresse, internationale Partnerschaften. 
 
Bestand 453 
 
Laufzeit: 1975-1999 
Umfang: 17 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand453 
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5.25 Institut für Geographie 
 
1885 Geographischer Apparat; 1913 Geographisches Seminar; 1935 Geographisches Institut; 1961 Umbenen-
nung in Institut für Geographie und Länderkunde; 1982 Umbenennung in Institut für Geographie. 
 
Lit.: Baas, Kathrin: „Erdkunde als politische Angelegenheit“ – Geographische Forschung und Lehre an der 
Universität Münster zwischen Wissenschaft und Politik (1909-1950) (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs 
Münster, 8), Münster 2015. 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Gutachterliche Tätigkeit von Prof. Dr. Wilhelm Müller-Wille, Seminarteilnehmer 1913-1960, Fach-
bereichsrat und Dekanat. 
 
Bestand 124 
 
Laufzeit: 1913-2016 
Umfang: 7 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand124 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 452 
 
Laufzeit: 1950-2003 
Umfang: 11 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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5.26 Institut für Geologie und Paläontologie 
 
1824 Gründung des „museum mineralogicum et zoologicum“; 1880 Umzug des Museums in die ehem. Lands-
bergsche Kurie, Pferdegasse 3 (heutiger Standort); 1929 eigenständiges Institut für Geologie und Paläontologie, 
dem das Geologisch-Paläontologische Museum angegliedert ist; 2007 Vereinigung des Geologisch-Paläontolo-
gischen Museums mit dem Mineralogischen Museum, seitdem „Geomuseum“. 
 
Lit.: Hölder, Helmut / Oekentorp, Klemens: Geschichte der Geologie und Paläontologie an der Universität Münster 
seit 1807. In: Heinz Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 471-479. 
 
Bem.: Vom Institut bzw. Museum herausgegebene Druckschriften aus dem Zeitraum 1973-2003 befinden sich in 
der Druckschriftensammlung (Bestand 202). 
 
Inhalt: Geschäftsführung, Allgemeine Institutsverwaltung. 
 
Bestand 324 
 
Laufzeit: 1985-2002 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand324 
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5.27 Institut für Geophysik 
 
Das Institut für Geophysik entstand 1959 aus einer Abteilung des Geologischen Instituts. Der erste Direktor war 
Prof. Dr. Bernhard Brockamp (1902-1968), dem 1970 Prof. Dr. Jürgen Untiedt nachfolgte. Seit 1995 ist Prof. Dr. 
Manfred Lange Direktor des Instituts für Geophysik. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Forschungsprojekte, Tagungen, Expeditionen. 
 
Bestand 348 
 
Laufzeit: 1949-1994 
Umfang: 26 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand348 
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5.28 Germanistisches Institut 
 
1859 wurde das erste Extraordinariat für deutsche Sprache und Literatur mit Wilhelm Storck besetzt. Das 
Germanistische Seminar wurde 1895 eingerichtet. Dieses wurde 1946 umbenannt in Germanistisches 
Institut.1895 gegründet. – Zur Überlieferung der Abteilung für Niederdeutsche Sprache und Literatur siehe 
Bestand 279. 
 
Lit.: Albers, Carsten: Geschichte der Germanistik in Münster. Eine Chronologie. In: Werner Zillig (Hg.): Jost Trier. 
Leben – Werk – Wirkung, Münster 1994, S. 205-246. 
Honemann, Volker: Die Germanistik der Westfälischen Wilhelms-Universität vom Ende des Ersten Weltkrieges bis 
1960. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und 
Brüche zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 689-
750. 
Pilger, Andreas: Das Germanistische Seminar (Neuere Abteilung) der Universität Münster im Nationalsozialis-
mus, Münster 1995 (Sek. II, masch.). 
Pilger, Andreas: Germanistik an der Universität Münster. Von den Anfängen um 1800 bis in die Zeit der frühen 
Bundesrepublik (Studien zur Wissenschafts- und Universitätsgeschichte, 3), Heidelberg 2004 (Diss. Univ. 
Münster 2000). 
 
Inhalt: Korrespondenz, Gutachten, Stellungnahmen, Nachrufe auf Professoren. 
 
Bestand 296 
 
Laufzeit: 1946-1970 
Umfang: 26 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand296 
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5.29 Germanistisches Institut, Abteilung für Niederdeutsche Sprache und Literatur 
 
1940 Extraordinariat für niederdeutsche Philologie (mit besonderer Berücksichtigung des Niederländischen), 
vertretungsweise Wahrnehmung seit 1941 durch William Foerste (1911-1967). 1944 übernimmt Foerste das 
Extraordinariat planmäßig. 1955 Umbenennung des seit 1946 genannten Seminars für Niederdeutsche 
Philologie und Volkskunde in Seminar für Niederdeutsche und Niederländische Philologie. 1967 Bildung der 
Abteilung für Niederdeutsche Sprache und Literatur im Germanistischen Institut und des Niederländischen 
Seminars (Bestand 132). 2010 wird die Abteilung aufgelöst. 
 
Lit.: Geeraedts, Loek: Von Jostes zu Goossens. Niederlandistik in Münster 1920-1990. In: Franco Saxonica 1990, 
S. 569-585. 
 
Inhalt: Allgemeine Seminarangelegenheiten, Korrespondenz, Publikationen des Instituts für niederdeutsche 
Sprache e.V., Bremen. 
 
Bestand 279 
 
Laufzeit: 1949-2009 
Umfang: 35 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand279 
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5.30 Professur für Geschlechterforschung 
 
Im Jahr 1992 wurde mit der Berufung von Hannelore Faulstich-Wieland die Professur für Frauenforschung 
eingerichtet, die dem Institut für Politikwissenschaft angehört. Die Themen, mit denen sich die Professur 
vorwiegend befasste, waren das Verhältnis der Geschlechter, die Erstellung von Bibliographien und Broschüren 
zur Frauengeschichte und die Herausgabe eines kommentierten Frauenvorlesungsverzeichnisses. In der Lehre 
lag der Fokus auf Forschungskolloquien, in denen sich angehende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
über ihre Forschungsvorhaben austauschen konnten. Nach dem Weggang von Prof. Dr. Hannelore Faulstich-
Wieland 1996 wurde die Professur zunächst kommissarisch von Hiltrud Bontrup geleitet, um 1999 von Prof. Ph.D. 
Brigitte Young übernommen zu werden, die Universitätsprofessorin für Internationale / Vergleichen-de Politische 
Ökonomie mit dem Schwerpunkt Gender ist. 
 
Lit.: Reihe „Materialien zur Frauenforschung“ Bd. 1-11, Münster 1993-1999. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Forschungs- und Lehrtätigkeit. 
 
Bestand 237 
 
Laufzeit: 1991-1999 
Umfang: 17 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand237 
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5.31 Graduiertenkolleg 582 Gesellschaftliche Symbolik im Mittelalter 
 
Das Graduiertenkolleg „Gesellschaftliche Symbolik im Mittelalter“ war ein durch die DFG geförderte 
interdisziplinäre Einrichtung an der Westfälischen Wilhelms-Universität. Das Erkenntnisinteresse des Kollegs 
richtete sich vor allem auf die Entwicklung, Symbiose und Transformation von Symbolik und Ritualen im 
Mittelalter. Dabei sollte vor allem die Bedeutungs- und Deutungskultur untersucht und ihre Funktion für die 
Evolution dieser Begriffe herausgearbeitet werden. Das Kolleg bestand von 1999 bis 2008. 
 
Lit.: Graduiertenkolleg „Gesellschaftliche Symbolik im Mittelalter“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster. Bericht (Wintersemester 1999/2000 - Wintersemester 2002/03). In: Frühmittelalterliche Studien 35 
(2001) S. 455-464. 
 
Inhalt: Kolloquien, Tagungen, Forschungsberichte, Mittelverwendung. 
 
Bestand 447 
 
Laufzeit: 1999-2008 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand447 
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5.32 Historisches Seminar 
 
1877 Gründung des Historischen Seminars. 
 
Lit.: Fausser, Katja: Geschichtswissenschaft im Nationalsozialismus. Ein Beitrag zur Geschichte der Historischen 
Institute der Universität Münster 1933-1945 (Zeitgeschichte – Zeitverständnis, 8), Münster 2000. 
Fausser, Katja: „Das Institut zu neuem Leben erweckt“? Entwicklungen am Historischen Seminar 1920 bis 1960. 
In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche 
zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 647-688. 
Mütter, Bernd: Die Geschichtswissenschaft an der Alten Universität und Akademie Münster zwischen Aufklärung 
und Historismus (1773-1876). In: Heinz Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 
339-345. 
Oesterreich, Helga: Geschichtswissenschaft und Geschichtsstudium in Münster im ausgehenden 19. und im 20. 
Jahrhundert. In: Heinz Dollinger (Hg.): Die Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 347-369. 
 
Inhalt: Seminarverwaltung, Seminarordnung, Bibliothek, Lehre, Lehraufträge an Nichthabilitierte, Personal-
angelegenheiten, Studentische Selbstverwaltung (Fachschaftsrat), studentische Proteste, Kongress und 
Ausstellung „350 Jahre Westfälischer Friede“. 
 
Bestand 89 
 
Laufzeit: 1948-1996 
Umfang: 43 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand089 
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5.33 Historisches Seminar, Abteilung für Osteuropäische Geschichte 
 
Mit Prof. Dr. Herbert Ludat wurde von 1947 bis 1956 erstmals die Osteuropa-Forschung vertreten. Er hatte einen 
Lehrauftrag für Mittlere und Neuere Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der ostdeutschen und 
osteuropäischen Geschichte am Historischen Seminar inne. 1955 wurde er 1. Vorsitzender der Arbeitsgemein-
schaft für Osteuropaforschung. Ihm folgte Prof. Dr. Manfred Hellmann, unter dessen Ordinariat die Abteilung für 
Osteuropäische Geschichte 1960 gegründet wurde. Nachfolger Hellmanns wurde 1979 Prof. Dr. Frank Kämpfer, 
dessen Ordinariat 2003 von Prof. Dr. Lothar Maier übernommen wurde.  
 
Bem.: Vgl. Bestand Arbeitsgemeinschaft für Osteuropaforschung (Bestand 221). 
 
Inhalt: Korrespondenzen, Lehrangebot, Exkursionen, Lehrbetrieb, Personalangelegenheiten, internationale 
Beziehungen. 
 
Bestand 125 
 
Laufzeit: 1957-1990 
Umfang: 29 Bd. (1,5 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand125 
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5.34 Historisches Seminar, Abteilung für Ur- und Frühgeschichte 
 
1937 erster Lehrstuhl für Deutsche Vor- und Frühgeschichte. 1955 Errichtung des Seminars für Vor- und Frühge-
schichte. 2006 Eingliederung des Seminars in das Historische Seminar als Abteilung für Ur- und Frühgeschichte. 
 
Inhalt: Abteilungsverwaltung, Stellenpläne, Abteilungspersonalia; Exkursionen, Vorträge; allgemeine Korrespon-
denz; Prüfungsordnungen, Studienpläne; Organisation von Tagungen, Symposien, Ausstellungen; Kooperatio-
nen mit Instituten, Vereinen, Stiftungen und Museum; einzelne Forschungsprojekte, Förderung von Forschungs-
projekten, Forschungsberichte. 
 
Bestand 432 
 
Laufzeit: 1965-1990 
Umfang: 90 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand432 
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5.35 Historisches Seminar, Abteilung für Westfälische Landesgeschichte 
 
Die Abteilung für Westfälische Landesgeschichte wurde im Jahr 1961 gebildet. Der Gründer dieser Abteilung, 
Prof. Dr. Albert K. Hömberg (1905-1963), wurde 1961 zum ao. Professor für Westfälische Landesgeschichte 
ernannt. Gleichzeitig wurde er zum Leiter der zu errichtenden Abteilung für Westfälische Landesgeschichte des 
Historischen Seminars bestellt. Seine Nachfolger waren Heinz Stoob (1964-1985), Peter Johanek (1985-2002) 
und Werner Freitag (seit 2004). 
 
Inhalt: Korrespondenzen, Forschungsmaterial, Lehrangebot, Mitgliedschaft in wissenschaftlichen Vereinen, 
Exkursionen. 
 
Bestand 214 
 
Laufzeit: 1955-1991 
Umfang: 141 Bd. (2,5 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand214 
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5.36 Institut für Indogermanische Sprachwissenschaft 
 
1972 als Seminar für Indogermanische Sprachwissenschaft gegründet, entstanden aus der Abteilung für 
Indogermanische Sprachwissenschaft des Instituts für Sprachwissenschaft. Bis 1996 gehörte es zum Fach-
bereich 14 Alte und Außereuropäische Sprachen und Kulturen, seit 1996 zum neu gegründeten Fachbereich 11 
Philologie. 1996 Umwandlung in Institut für Indogermanische Sprachwissenschaft. 
 
Bestand 104 
 
Laufzeit: 1967-1969 
Umfang: 3 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand104 
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5.37 Institutum Judaicum Delitzschianum 
 
1948 in Münster Neugründung des Evangelisch-Lutherischen Zentralvereins für Mission unter Israel; seit 1981 
alleinige Trägerschaft der Universität innerhalb der Evangelisch-Theologischen Fakultät. – Das 1886 von Franz 
Delitzsch gegründete Leipziger Vorgängerinstitut wurde in der NS-Zeit aufgelöst. 
 
Lit.: Plattform und Instrument für theologischen Dialog. Institutum Judaicum Delitzschianum 85 Jahre alt. In: 
Nachrichten & Berichte 3/71 (25. Juni 1971), S. 11. 
 
Bem.: Vgl. auch Nachlass Karl Heinrich Rengstorf (Bestand 193). 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Korrespondenz, Gutachtertätigkeit Rengstorfs (1960-1970), Franz-
Delitzsch-Preis und -Vorlesung (1948-1962), Lehrveranstaltungen (1957-1971), Vorbereitung von Publikationen. 
 
Bestand 126 
 
Laufzeit: 1948-1980 
Umfang: 53 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand126 
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5.38 Kommunalwissenschaftliches Institut 
 
Das Institut entstand 1938 als dritte Einrichtung dieser Art an deutschen Universitäten (nach den Kommunalwis-
senschaftlichen Instituten der Universitäten Berlin und Freiburg im Breisgau). Zu den Aufgaben des Institutes ge-
hören die Ausbildung von Studierenden, die Leistung kommunalwissenschaftlicher Forschungsarbeit, die Pflege 
fachwissenschaftlicher Beziehungen mit gleichen und ähnlichen Einrichtungen im In- und Ausland sowie der Ge-
dankenaustausch mit der Praxis. 1981 Änderung des Namens in „Kommunal-wissenschaftliches Institut, Institut 
für Verwaltungsrecht und Verwaltungswissenschaften“. 
Zur Förderung dieses Austausches wurden gemeinsam vom Kommunalwissenschaftlichen Institut und dem Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe die seit 1993 regelmäßig stattfindenden „Erbdrostenhofgespräche“ ins Leben 
gerufen. Die Texte dieser Veranstaltungen erschienen anschließend in der Reihe „Texte aus dem Landeshaus“. 
Direktoren: Hans Pagenkopf (1938-1945), Rudolf Johns (1945-1947), Hans-Julius Wolff (1947-1967), Christian-
Friedrich Menger (1967-1980), Hans-Uwe Erichsen (1981-2000), Janbernd Oebbecke (seit 2000). 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Personalia, Erbdrostenhofgespräche. 
 
Bestand 310 
 
Laufzeit: 1938-1999 
Umfang: 36 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand310 
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5.39 Institut für Kommunikationswissenschaft 
 
1927 Gründung als Institut für Zeitungswesen, 1935 Institut für Zeitungswissenschaft, 1949 Institut für 
Publizistik, 1998 Institut für Kommunikationswissenschaft. 
 
Lit.: Maoro, Bettina: Die Zeitungswissenschaft in Westfalen 1914-1945. Das Institut für Zeitungswissenschaft in 
Münster und die Zeitungsforschung in Dortmund. Ein Beitrag zur Institutionengeschichte der Kommunikations-
wissenschaft (Dortmunder Beiträge zur Zeitungsforschung, 43), München 1987. 
Wiedemann, Thomas: Walter Hagemann. Aufstieg und Fall eines politisch ambitionierten Journalisten und Publi-
zistikwissenschaftlers (Theorie und Geschichte der Kommunikationswissenschaft, 12), Köln 2012. 
 
Inhalt: Korrespondenz der Direktoren Hagemann, Prakke, Lerg und Weischenberg. 
 
Bestand 157 
 
Laufzeit: 1949-1999 
Umfang: 40 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand157 
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5.40 Institut für Kreditwesen 
 
Gegründet 1969 im Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen (seit 1985: Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät). 
 
Inhalt: Vortragsveranstaltungen. 
 
Bestand 429 
 
Laufzeit: 1979-1986 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand429 
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5.41 Lateinamerika-Zentrum 
 
Das Lateinamerika-Zentrum (Centro Latinoamericano, kurz: CeLa) der Universität wurde 1989 gegründet, um die 
wissenschaftliche Beschäftigung mit Lateinamerika in der Lehre zu institutionalisieren. Das Zentrum beriet 
Studierende bei Auslandsaufenthalten, unterstützte den Rektor bei der Pflege von Partnerschaften mit latein-
amerikanischen Universitäten und koordinierte Forschungstätigkeiten mit dem Schwerpunkt Lateinamerika. Das 
CeLa wurde 2006 geschlossen und der Betrieb eingestellt. 
 
Inhalt: Innere Organisation, Veranstaltungen, Projekte, Kooperation mit universitären und außeruniversitären 
Institutionen und Verbänden in Deutschland, Europa und lateinamerikanischen Ländern, Veröffentlichungen, 
Mitgliedschaft in Verbänden. 
 
Bestand 336 
 
Laufzeit: 1988-2006 
Umfang: 88 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand336 
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5.42 Institut für Materialphysik 
 
Das Institut für Metallforschung (ab 2000: Institut für Materialphysik) wurde im Jahr 1959 gegründet. Das Fach 
Metallforschung war zunächst im Institut für Physikalische Chemie angesiedelt und wurde dort von Theodor 
Heumann vertreten, der 1959 auch erster Direktor des Instituts für Metallforschung wurde. Ihm folgten als 
Institutsdirektoren Helmut Mehrer (1984-2005) und ab 2006 Gerhard Wilde. 
 
Inhalt: Institutsgründung, Einrichtung und Ausbau, Hausherrenangelegenheiten, Forschungsprojekte, Lehre, 
Aufenthalte ausländischer Wissenschaftler, Fortbildungsprogramme, Gutachtertätigkeiten für die DFG u.a. 
(Heumann), Organisation von Symposien und Kongressen, Austausch mit amerikanischen Universitäten, Korres-
pondenz (Heumann, Mehrer); persönliche Unterlagen Theodor Heumanns aus seiner Zeit als wissenschaftlicher 
Assistent an der Universität Göttingen (1939-1949). 
 
Bestand 127 
 
Laufzeit: 1940-1942, 1958-2004 
Umfang: 100 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand127 
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5.43 Institut für Mathematische Logik und Grundlagenforschung 
 
1928 Neuausrichtung des Philosophischen Seminars hin zur mathematischen Logik, 1936 Umbenennung in 
"Logistische Abteilung des Philosophischen Seminars", 1938 Umbenennung in "Logistisches Seminar", 1942 
Umbenennung in "Seminar für mathematische Logik und Grundlagenforschung", 1948 Teilung der 
Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät in eine Philosophische und eine Mathematisch-
Naturwissenschaftliche, Übernahme des Seminars in die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät, 1950 
Umbenennung in "Institut für mathematische Grundlagenforschung". – Direktoren: 1928-1953 Heinrich Scholz, 
1928-1966 Prof. Dr. Johann Hermes, ab 1966 Prof. Dr. Dieter Rödding. 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Vortragsveranstaltungen von Prof. Dr. Hermes 
 
Bestand 267 
 
Laufzeit: 1952-1971 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand267 
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5.44 Institut für Mathematische Statistik 
 
Das Institut für Mathematische Statistik wurde 1959 gegründet. 
 
Inhalt: Gutachterliche Tätigkeit von Prof. Dr. Norbert Schmitz. 
 
Bestand 392 
 
Laufzeit: 1973-2006 
Umfang: 10 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand392 
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5.45 Institut für Mikrobiologie 
 
Das Institut für Mikrobiologie wurde 1970 gegründet. Erster Direktor war Prof. Hans-Jürgen Rehm. 2013 wurde 
das Institut für Mikrobiologie in Institut für Molekulare Mikrobiologie und Biotechnologie umbenannt. 
 
Inhalt: Forschungsprojekte. 
 
Bestand 393 
 
Laufzeit: 1988-2000 
Umfang: 19 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand393 
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5.46 Institut für Mineralogie 
 
Die Mineralogie ist spätestens seit 1824, dem Gründungsjahr des Museum mineralogicum et zooligicum, in 
Münster vertreten; 1886 Errichtung eines Extraordinariates; 1928 Ordinariat; 1929 Errichtung des Mineralogisch-
Petrographischen Instituts, 1968 Umbenennung in Institut für Mineralogie. 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Institutsneubau Hüfferstraße 1, Bau und Ausstattung der Labore, 
Studium, Exkursionen, Tagungen, Kolloquien, Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Gesellschaften und 
Vereinen. 
 
Bestand 106 
 
Laufzeit: 1921-2003 
Umfang: 39 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand106 
 
 
Personalakten 
 
Bestand 402 
 
Laufzeit: 1952-2012 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Vordiplomakten Mineralogie 
 
Bestand 460 
 
Laufzeit: 1972-2001 
Umfang: 54 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Diplomakten Mineralogie 
 
Bestand 461 
 
Laufzeit: 1967-2006 
Umfang: 150 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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5.47 Institut für Missionswissenschaft 
 
Die Missionswissenschaft ist seit 1910 in Münster mit einem Extraordinariat vertreten, das mit Joseph Schmidlin 
besetzt war. Parallel bestand seit 1911 in Münster das Internationale Institut für missionswissenschaftliche 
Forschung als eingetragener Verein. Ebenfalls seit 1911 wurde die „Zeitschrift für Missionswissenschaft“ heraus-
gegeben. 1946 Einrichtung eines Ordinariats für Missionswissenschaft, 1952 Gründung des Instituts für 
Missionswissenschaft. 
 
Lit.: Flammer, Thomas: Die Katholisch-Theologische Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität im „Dritten 
Reich“. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und 
Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 309-
346. 
Glazik, Josef (Hg.): 50 Jahre katholische Missionswissenschaft in Münster, 1911-1961, Münster 1961. 
http://www.uni-muenster.de/FB2/mission/miwi.html 
 
Inhalt: Publikationen, Veranstaltungen, Korrespondenz mit externen Institutionen und natürlichen Personen, 
Missionswissenschaftliches Diplom (1953-1982). 
 
Bestand 400 
 
Laufzeit: 1929-2000 
Umfang: 64 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand400 
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5.48 SFB 7: Mittelalterforschung (Bild, Bedeutung, Sachen, Wörter und Personen) 
 
Der SFB 7 war von 1968 und 1985 ein Sonderforschungsbereich am Institut für Frühmittelalterforschung (vgl. 
Bestand 232). Wie das Institut, so war auch der Sonderforschungsbereich auf eine interdisziplinäre und inter-
institutionelle Arbeit ausgerichtet. Sein erster Sprecher war bis 1980 Prof. Dr. Joachim Wollasch, der bis zur 
Auflösung des SFB von Prof. Dr. Ruth Schmidt-Wiegand abgelöst wurde. 
 
Die interdisziplinäre Ausrichtung des Sonderforschungsbereichs verband die Fachrichtungen Deutsche Philo-
logie, Geschichte, Kunstgeschichte, Klassische Archäologie, Liturgiewissenschaft, Mittelalterliche Philologie, 
das Rechenzentrum, Romanistik sowie Vor- und Frühgeschichte miteinander. 
 
Maßgeblich beteiligt war der SFB 7 an der Herausgabe der „Frühmittelalterlichen Studien“ und der „Münster-
schen Mittelalter-Schriften“. 
 
Inhalt: Allgemeine Geschäftsführungsunterlagen, Personalia, Gremien. 
 
Bestand 233 
 
Laufzeit: 1972-1994 
Umfang: 18 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand233 
 
 



146 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

5.49 Musikwissenschaftliches Seminar 
 
1927 Gründung des Seminars für Musikwissenschaft. Leitung: Fritz Volbach (1927-1929), Karl Gustav Fellerer 
(1929-1932), Werner Ferdinand Korte (1932-1973), Klaus Niemöller (1975-1984), Klaus Hortschansky (1984-
2000). 2001 geht das Seminar auf im neu gebildeten Institut für Musikwissenschaft und Musikpädagogik. 2016 
wurden die Fächer wieder getrennt. Seitdem besteht einerseits das Institut für Musikpädagogik (s. 2017 im 
Fachbereich 15 Musikhochschule), andererseits das Institut für Musikwissenschaft. 
 
Lit.: Günnigmann, Manfred: Dem Zeitgeist angepasst. Musikwissenschaft an der Westfälischen Wilhelms-Univer-
sität 1922 bis 1962. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinui-
täten und Brüche zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 
2012, S. 751-786. 
Günnigmann, Manfred: Werner Korte und die Musikwissenschaft an der Universität Münster 1932 bis 1973 (Ver-
öffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 9), Münster 2015. 
Lohaus, Peter: Das musikwissenschaftliche Seminar der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster in der NS-
Zeit, Münster 2004. 
 
Bem.: Vgl. Teil-Nachlässe Werner Kortes im Universitätsarchiv (Bestand 320) und in der Universitäts- und Landes-
bibliothek Münster. 
 
Bestand 322 
 
Laufzeit: 1929-1954 
Umfang: 3 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand322 
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5.50 Institut für Musikwissenschaft und Musikpädagogik 
 
 
Im Jahr 2001 wurde das Seminar für Musikwissenschaft mit dem Institut für Musikpädagogik zum Institut für 
Musikwissenschaft und Musikpädagogik zusammengeschlossen (zum bisherigen Seminar für 
Musikwissenschaft vgl. Bestand 322). Diese Form behielt das Seminar über 15 Jahre lang bei, bis 2016 die Fächer 
wieder getrennt wurden. Seitdem besteht einerseits das Institut für Musikpädagogik (s. 2017 im Fachbereich 15 
Musikhochschule), andererseits das Institut für Musikwissenschaft. 
 
Hier (zuvor am Institut für Musikpädagogik) wurde von 1987 bis 2008 der Studiengang Musiktherapie (Diplom) 
angeboten, 2009-2017 als Masterstudiengang „Klinische Musiktherapie“ fortgeführt, vgl. auch Bestände 421 
und 431. 
 
Lit.: Tüpker, Rosemarie: Geschichte der Studiengänge Musiktherapie an der Universität Münster, URL: 
https://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/musikpaedagogik/musiktherapie/pdf-
dateien/geschichte_der_musiktherapie_an_der_wwu_1987_bis_2017.pdf 
 
Inhalt: Zusatzstudiengang Musiktherapie (Einrichtung Akkreditierung, Organisation, Prüfungswesen). 
 
Bestand 439 
 
Laufzeit: 1983-2015 
Umfang: 15 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand439 
 
 



148 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

5.51 Neutestamentliches Seminar 
 
Das Neutestamentliche Seminar entstand im Jahr 1914 mit der Gründung der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät. Von 1994 bis zu seinem Tode 2004 war Jens-Wilhelm Taeger Lehrstuhlinhaber. 
 
Lit.: Neuser, Wilhelm H. (Hg.): Die Evangelisch-Theologische Fakultät Münster 1914 bis 1989 (Unio und Con-
fessio, 15), Bielefeld 1991. 
Bienert, David C.: Art. Jens-Wilhelm Taeger. In: BBKL 28 (2007), Sp. 1501-1506. 
Willenberg, Nicola: „Der Betroffene war nur Theologe und völlig unpolitisch“ – Die Evangelisch-Theologische 
Fakultät von ihrer Begründung bis in die Nachkriegszeit. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster 
im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des 
Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 251-308. 
 
Inhalt: Korrespondenz Prof. Taeger. 
 
Bestand 347 
 
Laufzeit: 1989-2003 
Umfang: 4 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand347 
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5.52 Seminar für Niederländische Philologie 
 
1920 erster Lektor; bis 1969 ist die Niederländische Philologie angesiedelt beim Seminar für Niederdeutsche 
und Niederländische Philologie, seitdem beim neu gebildeten Niederländischen Seminar. 1996 Umbenennung 
in Institut für Niederländische Philologie. 
 
Lit.: Geeraedts, Loek: Von Jostes zu Goossens. Niederlandistik in Münster 1920-1990. In: Franco Saxonica 1990, 
S. 569-585. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Veranstaltungen, Studienangelegenheiten, Publikationen. 
 
Bestand 132 
 
Laufzeit: 1960-1993 
Umfang: 54 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand132 
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5.53 Institut für Ökologie der Pflanzen 
 
Das Institut für Ökologie der Pflanzen entstand 1995 durch Zusammenlegung des Instituts für Angewandte 
Botanik mit der Abteilung Geobotanik des Instituts für Botanik. Dieter Joachim von Willert blieb weiterhin in 
seinem Amt. Nach seiner Emeritierung 2005 trat Prof. Frederikus Daniels seine Nachfolge an, der seit 1987 am 
Institut für Botanik in der Abteilung Geobotanik tätig gewesen war und die Neustrukturierung 1995 mit vollzogen 
hatte. Das Institut für Ökologie der Pflanzen wurde mit der Emeritierung von Prof. Daniels 2008 aufgelöst. Die 
Moos- und Flechten-sammlung von Professor Daniels wurde in das Herbarium des LWL-Museums für Naturkunde 
in Münster überführt. 
 
Inhalt: Forschungsprojekte (v.a. Prof. Daniels), allgemeine Institutsangelegenheiten, Korrespondenz, Gutachten, 
Prüfungsangelegenheiten. 
 
Bestand 346 
 
Laufzeit: 1987-2007 
Umfang: 21 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand346 
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5.54 Organisch-Chemisches Institut 
 
1951 wurde das bisherige Chemische Institut in drei neue Institute aufgeteilt, in das Anorganisch-Chemische 
Institut (2015: Institut für Anorganische und Analytische Chemie), das Organisch-Chemische Institut und das 
Biochemische Institut (der Lehrstuhl des letzteren wurde erst 1970 besetzt). 
 
Inhalt v.a.: Wiederaufbau (1949-1953), Institutsneubau (1958-1973), Umgang mit radioaktiven Stoffen (1959-
1967), Zusammenarbeit mit der Gesellschaft Deutscher Chemiker (1980-1988), gutachterliche Tätigkeit (1999-
2011). 
 
Bestand 396 
 
Laufzeit: 1949-2011 
Umfang: 57 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand396 
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5.55 Ostasiatisches Seminar 
 
1951 erster Dozent für Japanisch und Chinesisch; 1962 Seminargründung; 1996 Umbenennung in Institut für 
Sinologie und Ostasienkunde. 
 
Inhalt: Allgemeiner Schriftwechsel, Exkursionen. 
 
Bestand 133 
 
Laufzeit: 1959-1980 
Umfang: 8 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand133 
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5.56 Arbeitsgemeinschaft für Osteuropaforschung 
 
Die Anfänge der Arbeitsgemeinschaft für Osteuropaforschung liegen in den 1950er-Jahren. Im November 1951 
wurde Prof. Dr. Dietrich Gerhardt zum Vorsitzenden der Forschungsgemeinschaft für Ostfragen ernannt. Dieses 
Amt hatte er bis 1955 inne. Im selben Jahr nahm die Arbeitsgemeinschaft für Ostforschung als Nachfolge der 
Forschungsgemeinschaft unter der Leitung von Prof. Dr. Herbert Ludat ihre Arbeit auf. Sie verstand sich als eine 
Arbeitsgemeinschaft von fachlich und sachlich interessierten Kollegen. Die ersten Mitglieder der Arbeitsgemein-
schaft waren Prof. Dr. Werner Conze, Prof. Dr. Herbert Doms, Prof. Dr. Dietrich Gerhardt, Prof. Dr. Friedrich von 
Klocke, Prof. Dr. Franz Wilhelm Lotze, Prof. Dr. Herbert Ludat, Prof. Dr. Bruno Schier, Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Seraphim und Prof. Dr. Dr. Robert Stupperich. Im Juli 1960 gab es eine weitere konstituierende Sitzung der 
Arbeitsgemeinschaft für Ostforschung, in der entschieden wurde, dass die Arbeitsgemeinschaft in ihrer Form als 
Einrichtung des Senats erhalten bleiben sollte. Die Mitglieder 1960 waren Prof. Dr. Eduard Hegel, Prof. Dr. Dr. 
Robert Stupperich, Prof. Dr. Hans-Jürgen Seraphim, Prof. Dr. Manfred Hellmann und Prof. Dr. Peter Hartmann. 
1962 erfolgte die Umbenennung in „Arbeitsgemeinschaft für Osteuropaforschung“. Mit der Streichung von 
Mitteln aus dem Universitätshaushalt 1970 wurde es zunehmend schwieriger, die gesetzten Ziele aufrecht zu 
erhalten. 
 
Lit.: Schriften der Arbeitsgemeinschaft für Ostforschung an der Universität Münster (seit 1960). 
Oberländer, Erwin: Geschichte Osteuropas. Zur Entwicklung einer historischen Disziplin in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz 1945-1990, Stuttgart 1992. 
 
Bem.: Vgl. Bestand Historisches Seminar, Abteilung für Osteuropäische Geschichte (Bestand 125). 
 
Bestand 221 
 
Laufzeit: 1951-1976 
Umfang: 20 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand221 
 
 



154 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

5.57 Institut für Pharmazeutische Chemie 
 
1964 gebildet durch Teilung des bisherigen Instituts für Pharmazie und Lebensmittelchemie. 2001 umbenannt 
in Institut für Pharmazeutische und Medizinische Chemie. 
 
Personalakten 
 
Bestand 122 
 
Laufzeit: 1959-1987 
Umfang: 69 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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5.58 Institut für Pharmazeutische Technologie und Biopharmazie 
 
Seit 1963 bestand innerhalb des Instituts für Pharmazeutische Chemie eine Abteilung und ein Extraordinariat für 
Pharmazeutische Technologie, das 1968 in ein Ordinariat umgewandelt wurde. Die Abteilung wurde 1972 
herausgelöst durch Begründung des Instituts für Pharmazeutische Technologie, das seit 2001 die Bezeichnung 
Institut für Pharmazeutische Technologie und Biopharmazie trägt. 
 
Der Bestand besteht bisher lediglich aus einer Studierendenkartei. 
 
Bestand 323 
 
Laufzeit: 1988-2009 
Umfang: 45 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand323 
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5.59 Philologisch-Pädagogisches Seminar 
 
Die klassischen Sprachen wurden schon an der ersten Universität durch verschiedene Professoren vertreten. Das 
Philologisch-Pädagogische Seminar wurde 1824 gegründet, ab 1860 nur noch als Philologisches Seminar 
bezeichnet. Ab 1886 wurde es als meist als Seminar für klassische Philologie bezeichnet. 
 
Lit.: Statuten für das philologisch-pädagogische Seminar zu Münster, Münster 1845 (über die ULB auch online 
verfügbar). 
 
Inhalt: Gründung, Statuten, Tätigkeitsberichte, Aufnahmeprüfungen, Mitgliederverzeichnisse, Arbeiten der Semi-
narmitglieder, Stipendien. 
 
Bestand 134 
 
Laufzeit: 1824-1889, 1904-1907 
Umfang: 10 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand134 
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5.60 Physikalisches Institut 
 
Hervorgegangen aus dem seit spätestens 1836 bestehenden Physikalischen Kabinett. Bezeichnungen des 
Institutes: 
1836-1877 Physikalisches Kabinett. 
1877-1890 Physikalisches Laboratorium 
1890-2009 Physikalisches Institut 
 
Lit.: Weiguny, Achim: Die Physik an der Universität Münster im Spannungsfeld des Nationalsozialismus, in: 
Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 
und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 847-870 (mit 
weiterführender Literatur). 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, Wiederaufbau und Neueinrichtung des Physikalischen Instituts 
nach dem 2. Weltkrieg, Tagungen, Fortbildungskurse. 
 
Bestand 135 
 
Laufzeit: 1935-1974 
Umfang: 31 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand135 
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5.61 Institut für Physikalische Chemie 
 
Das Institut wurde 1938 gegründet und zunächst von Prof. Dr. Wolfgang Seith geleitet (bis 1955). Als Instituts-
direktoren folgten ihm Prof. Dr. Theo Heumann (1956-1959), Prof. Dr. Ewald Wicke (1959-1976), Prof. Dr. Werner 
Müller-Warmuth (1976-1988), Prof. Dr. Klaus Funke (1988-1997). Die Metallforschung wurde 1959 aus dem 
Institut herausgelöst und ein eigenständiges Institut unter Heumanns Leitung gegründet (vgl. Bestand 127). 
 
Inhalt: Förderungen durch die DFG, Lehre, Forschungsvorhaben, Mitgliedschaft in der Deutschen Gesellschaft für 
Metallkunde e.V., persönliche Unterlagen Prof. Seiths, auch aus seiner Tätigkeit vor Institutsgründung. 
 
Bestand 462 
 
Laufzeit: 1923, 1934-1959 
Umfang: 21 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand462 
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5.62 Institut für Politikwissenschaft 
 
Das Institut für Politikwissenschaft ging 1976 aus dem vormaligen Seminar für Politikwissenschaft hervor und 
gehörte zunächst zum FB Geschichte, 1985-1999 zum FB Sozialwissenschaften und seit 1999 zum FB 
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften. 
 
Inhalt: Integration des Lehrgebietes Politik der ehem. Pädagogischen Hochschule, Institutsvorstand, allg. Insti-
tutsverwaltung, Tagungen, Forschungsprojekte. 
 
Bestand 449 
 
Laufzeit: 1976-1999 
Umfang: 60 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand449 
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5.63 Institut für Psychologie 
 
Zur organisatorischen Entwicklung der psychologischen Institute an der Universität Münster: 1921 Abteilung für 
experimentelle Psychologie innerhalb des Philosophischen Seminares; 1941 Einführung der 
Diplomprüfungsordnung für Psychologie; 1942 Institut für Psychologie und Pädagogik; 1964 Bildung der 
„Abteilung für Allgemeine Psychologie“ und der „Abteilung für Angewandte Psychologie“; 1967 Neugliederung 
in „Abteilung für Allgemeine und Angewandte Psychologie“, „Abteilung für Klinische Psychologie“ und 
„Abteilung für Persönlichkeitspsychologie“; 1988 Verselbständigung der Abteilungen und Erweiterung zu 
nunmehr vier Instituten: 
Institut I: Psychologische Diagnostik und Klinische Psychologie 
Institut II: Allgemeine und Angewandte Psychologie 
Institut III: Methodenlehre, Entwicklungspsychologie, Pädagogische Psychologie 
Institut IV: Sozialpsychologie, Persönlichkeitspsychologie, Organisationspsychologie 
2006 Neugründung des Instituts V: Psychologie in Bildung und schulischer Erziehung. 2010 Umbenennung in 
Institut für Psychologie in Bildung und Erziehung. Gleichzeitig Zusammenführung der Institute I-IV zu einer 
organisatorischen Einheit unter der Bezeichnung „Institut für Psychologie“. 
 
Akten aus Abteilungen des Psychologischen Instituts vor 1988 können sich auch in den Beständen 138 
(Psychologisches Institut I) und 164 (Psychologisches Institut IV) befinden. 
Vgl. auch Nachlass Wolfgang Metzger (Bestand 189) und Nachlass Lilly Kemmler (unbearb.). 
 
 
Institut für Psychologie 
 
Inhalt: Institutsangelegenheiten, Forschungsprojekte, Studium, Korrespondenz Wolfgang Metzger. 
 
Bestand 137 
 
Laufzeit: 1941-1976 
Umfang: 132 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand137 
 
 
Institut für Psychologie, Personalakten 
 
Der Bestand enthält im Geschäftszimmer des Instituts geführte Personalnebenakten. 
 
Bestand 413 
 
Laufzeit: 1960-1988 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel:  Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Psychologisches Institut I 
 
Inhalt: Institutsangelegenheiten, Studium, Korrespondenz Lilly Kemmler. 
 
Bestand 138 
 
Laufzeit: 1959-2006 
Umfang: 31 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand138 
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Psychologisches Institut IV 
 
Inhalt: Graduiertenkolleg „Kognitive und soziale Repräsentation von Problemen und Konflikten, ihre Genese, 
Prädikation und Bewältigung“, Arbeitseinheit Differentielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie (9. 
Fachgruppentagung Rechtspsychologie der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (Münster 2001), 14. Fach-
gruppentagung Rechtspsychologie (Münster 2011)). 
 
Bestand 164 
 
Laufzeit: 1990-2011 
Umfang: 23 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand164 
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5.64 SFB 26: Raumordnung und Raumwirtschaft 
 
Der Sonderforschungsbereich 26 "Raumordnung und Raumwirtschaft" bestand 1969-1981, angegliedert an das 
Institut für Siedlungs- und Wohnungswesen. 
 
Inhalt: Organisation, Finanzierung, Begutachtung des SFB durch die DFG. 
 
Bestand 140 
 
Laufzeit: 1968-1982 
Umfang: 27 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand140 
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5.65 Rechtswissenschaftliches Seminar 
 
Das Rechtswissenschaftliche Seminar ist eine juristische Seminarbibliothek. Diese wurde kurz nach der Wieder-
gründung der Universität Münster (1902) eingerichtet. Im Zuge einer Umstrukturierung des Rechtswissen-
schaftlichen Seminars kam es im Jahr 1973 zu einer Teilung in zwei Bibliotheken, in RWS I (Abteilung Zivilrecht 
und Öffentliches Recht) und RWS II (Abteilung Strafrecht). 
 
Inhalt: Auflösung der Bibliothek Naendrup (1948), Bibliotheksverwaltung. 
 
Bestand 395 
 
Laufzeit: 1922-1950 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand395 
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5.66 Seminar für Reformierte Theologie 
 
Ab 1946 wurde durch den reformierten Landessuperintendenten Wilhelm Neuser die Besetzung des Lehrstuhls 
für Systematische Theologie II mit einem reformierten Theologen verfolgt, der 1948 mit Paul Jacob berufen 
werden konnte. Der Lehrstuhl für Systematische Theologie II wurde später in Lehrstuhl für reformierte Theologie 
umbenannt. Der Lehrstuhl wurde spätestens 1951 in Seminar für reformierte Theologie umbenannt. 
 
Lit.: Neuser, Wilhelm (Hg.): Die Evangelisch-Theologische Fakultät Münster 1914 bis 1989, Bielefeld 1991. 
Sommer Universitäten des Seminars für Reformierte Theologie. Mitschnitte und Material, in: Reformierter Bund, 
URL: https://www.reformiert-info.de/2437-0-35-7.html 
 
Inhalt: Allgemeiner Schriftverkehr, gutachterliche Tätigkeit, Vorträge bei Kolloquien, Tagungen, Gottesdiensten, 
Fortbildungen, Vorlesungen innerhalb und außerhalb der Universität durch Mitglieder des Instituts, Sommer-
Universitäten 2007-2014. 
 
Bestand 391 
 
Laufzeit: 1992-2015 
Umfang: 25 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand391 
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5.67 Romanisches Seminar 
 
1886 Gründung des Seminars für Romanische und Englische Philologie. 1905 Trennung des Seminars und 
Bildung des Seminars für romanische Philologie, 1914 Umbenennung in Romanisches Seminar. 
 
Inhalt: Korrespondenz (1929-1932, 1974-1995), Prädikate für Fleißübungen (1933-1937), Rechnungen (1924-
1933), Personalangelegenheiten (1983-1994), Institutsvorstand (1993-2004), Verlagspublikationen (1965-
2000), Deutscher Romanistentag (1995), Ehrenpromotion Michel Decaudin und Marc Fumaroli (1998). 
 
Bestand 139 
 
Laufzeit: 1924-1937, 1965-2003 
Umfang: 62 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand139 
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5.68 Graduiertenkolleg Schriftkultur und Gesellschaft im Mittelalter 
 
Das Graduiertenkolleg bestand von 1990 bis 1999/2000. 
 
Inhalt: Korrespondenz mit Rektorat und DFG, Kolloquien, Ringvorlesungen, Forschungsberichte. 
 
Bestand 397 
 
Laufzeit: 1988-2001 
Umfang: 13 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand397 
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5.69 Slavisch-Baltisches Seminar 
 
1930 Gründung des Slavischen Seminars, seit 1955 Slavisch-Baltisches Seminar. 
 
Lit.: Rösel, Hubert: Das Slavisch-Baltische Seminar in Vergangenheit und Gegenwart. In: Gerhard Ressel, Hubert 
Rösel, Friedrich Scholz (Hgg.): Jubiläumsschrift zum fünfzigjährigen Bestehen des Slavisch-Baltischen Seminars 
(Studja slavica et baltica, 1). Münster 1980, S. 97-138. 
Scholz, Friedrich: Zur Geschichte der slavistischen und baltistischen Lehre und Forschung an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität zu Münster. In: Materialien zur Geschichte der Slavistik in Deutschland, Teil 2, Wiesbaden 
1987, S. 231-260. 
 
Inhalt: Allgemeine Seminarangelegenheiten, Korrespondenz innerhalb der Universität. 
 
Bestand 141 
 
Laufzeit: 1926-1989 
Umfang: 52 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand141 
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5.70 Institut für Soziologie 
 
1972 Gründung des Instituts für Soziologie. Gehörte bis 1985 zum Fachbereich 9 Erziehung, Soziologie und 
Publizistik, 1985-1999 zum Fachbereich 6 Sozialwissenschaften, seit 1999 zum Fachbereich 6 Erziehungs-
wissenschaft und Sozialwissenschaften. 
 
Bestand 170 
 
Laufzeit: 1972-1988 
Umfang: 6 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand170 
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5.71 Institut für Steuerrecht 
 
Das Institut für Steuerrecht wurde auf Betreiben Prof. Dr. Ottmar Bühlers 1934 gegründet. Ottmar Bühler, zu-
nächst Extraordinarius in Münster (1920-1922) und Halle (1922-1923), vertrat von 1923 bis 1942 als ordent-
licher Professor Verwaltungsrecht einschließlich Steuerrecht. Sein Nachfolger wurde Friedrich Klein, ab 1944 als 
außerordentlicher Professor, 1951-1974 als ordentlicher Professor. Kleins Nachfolge als Institutsdirektor wurde 
1975 Prof. Dr. Paul Kirchhof. 
 
Lit.: Birk, Dieter: Das Steuerrecht in Münster: Ottmar Bühler (1884-1965). In: Hoeren, Thomas (Hg.): Münsteraner 
Juraprofessoren, Münster 2014, S. 130-145. 
Pieroth, Bodo: Vom Mitläufer zum Protagonisten: Der Staatsrechtler Friedrich Klein (1908-1974). In: Hoeren, 
Thomas (Hg.): Münsteraner Juraprofessoren, Münster 2014, S. 94-111. 
Tappe, Henning / Kempney, Simon: Ottmar Bühler: „Meine Stellung zum Nationalsozialismus“. Historische Be-
trachtung aus Anlass des 125. Geburtstags von Ottmar Bühler und des 75jährigen Jubiliäums des Instituts für 
Strafrecht Münster, in: Steuer und Wirtschaft 86 (2009), S. 376-379. 
Felz, Sebastian: Recht zwischen Wissenschaft und Politik. Die Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät der 
Universität Münster 1902 bis 1952, Münster 2016 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 10). 
 
Bestand 142 
 
Laufzeit: 1944-1984 
Umfang: 7 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand142 
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5.72 SFB 496: Symbolische Kommunikation 
 
Der Sonderforschungsbereich 496 „Symbolische Kommunikation und gesellschaftliche Wertesysteme vom 
Mittelalter bis zur Französischen Revolution“ beschäftigte sich vor allem mit der fundamentalen sozial und 
politisch strukturbildenden Wirkung des Symbolischen in der europäischen Vormoderne. Dabei verteilten sich 
die 16 Teilprojekte auf die drei Hauptprojekte Mittelalter (A), Übergangsepoche 15./16. Jh. (B), Frühe Neuzeit (C) 
sowie ein Transferprojekt (T). Dieses wurde durch alle Projekte gemeinsam getragen und 2007 von der DFG 
bewilligt. So fand vom 1. September 2008 bis 4. Januar 2009 im Kulturhistorischen Museum Magdeburg die 
Ausstellung "Spektakel der Macht" statt. Begleitend fand in Münster die Tagung "Die Bildlichkeit symbolischer 
Akte. Internationale Tagung" vom 10. bis 12. Oktober 2007 statt. 
 
Der Bestand enthält bisher ausschließlich Unterlagen zum Transferprojekt T sowie die allgemeinen 
Bewilligungsanträge. 
 
Lit.: Barbara Stollberg-Rilinger, Matthias Puhle, Jutta Götzmann, Gerd Althoff (Hg.): Spektakel der Macht. Rituale 
im Alten Europa 800-1800. Katalog- und Essayband zur Ausstellung des Kulturhistorischen Museums 
Magdeburg, Darmstadt 2008. 
 
Inhalt: Bewilligungsanträge (des SFB), Vorbereitung, Planung und Organisation der Ausstellung „Spektakel der 
Macht“ (2008/2009). 
 
Bestand 448 
 
Laufzeit: 1996-2009 
Umfang: 31 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand448 
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5.73 Institut für Technik und ihre Didaktik 
 
Das Institut für Technik und ihre Didaktik bildet Lehrer für den Lernbereich Sachunterricht (Naturwissenschaft/ 
Technik) der Primarstufe und für das Unterrichtsfach Technik in der Sekundarstufe I an allgemeinbildenden 
Schulen aus. Technik ist Bestandteil des Schulunterrichts an den meisten Schulformen des allgemeinbildenden 
Schulwesens in Nordrhein-Westfalen. Das Institut war bis 1980 Teil des Fachbereichs IV der Abteilung Münster 
der Pädagogischen Hochschule. Das Fach hieß dort zunächst „Technologie“, ab 1977 „Technik“. Bei Auflösung 
und Integration der Pädagogischen Hochschule 1980 wurde das Institut zunächst dem neuen Fachbereich 24 (ab 
1985: FB 22), 1987 schließlich dem FB Physik zugeordnet. 
 
Inhalt: Allgemeine Institutsangelegenheiten, räumliche Unterbringung, Integration der Pädagogischen 
Hochschule, Studien- und Prüfungsordnungen, Lehr-/Prüfungsmaterial, Exkursionen. 
 
Bestand 251 
 
Laufzeit: 1974-1998 
Umfang: 41 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand251 
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5.74 SFB 231: Träger, Felder, Formen pragmatischer Schriftlichkeit im Mittelalter 
 
Der Sonderforschungsbereich 231 wurde von der Deutschen Forschungsgemeinschaft von 1986 bis 1999 
gefördert. 1990 wurde das Graduiertenkolleg "Schriftkultur und Gesellschaft im Mittelalter" an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster eingerichtet, das die DFG bis 1999 förderte. Die Hauptfragestellung des SFB 
richtete sich auf den Stellenwert der Schrift im Mittelalter und hierbei besonders auf die Bedeutung für 
Privatpersonen. 
 
Lit.: Keller, Hagen / Worstbrock, Franz Josef (Hg.): Träger, Felder, Formen pragmatischer Schriftlichkeit. Der neue 
Sonderforschungsbereich 231 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. In: Frühmittelalterliche 
Studien 22 (1988), S. 388-409. 
Keller, Hagen (Hg.): Mittelalterforschung in Münster. Leitfaden zur Ausstellung in der Universitätsbibliothek 
Münster, Münster 1989. 
Meier-Staubach, Christel (Hg.): Sonderforschungsbereich 231. Träger, Felder, Formen pragmatischer Schriftlich-
keit im Mittelalter 1986-1994, Münster 1995. 
Meier, Christel (Hg.): Träger, Felder, Formen pragmatischer Schriftlichkeit im Mittelalter. Bericht über die Arbeit 
des Sonderforschungsbereichs 231 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 1986-1999, Münster 
2003. 
 
Inhalt: Planungsanträge, allgemeine Verwaltung, Korrespondenz, Kolloquien 1991 und 1999, Finanzierungs-
anträgen, Arbeitsberichte, Ergebnisberichte. 
 
Bestand 423 
 
Laufzeit: 1985-2003 
Umfang: 36 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand423 
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5.75 Zentrum für Umweltforschung 
 
Gegründet 1991 als zentrale wissenschaftliche Einrichtung zur Förderung, Intensivierung und Weiterentwicklung 
der umweltbezogenen und interdisziplinären Lehre und Forschung an der Universität. 2007 Auflösung. 
 
Lit.: Lange, Manfred / Hiller, Bettina (Hgg.): Westfälische Wilhelms-Universität. Zentrum für Umweltforschung. 
Vorträge und Studien. Heft 1-16, Münster 1992-2007. 
 
Inhalt: Gründung und Organisation, (Forschungs-) Projekte, Veranstaltungen, Kooperationen. 
 
Bestand 335 
 
Laufzeit: 1991-2007 
Umfang: 57 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand335 
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5.76 Vereinigte Katholisch-Theologische Seminare 
 
1925 Einrichtung der Gemeinschaftsverwaltung der Katholisch-Theologischen Seminare, 1955 Vereinigte 
Katholisch-Theologische Seminare, 1993 Gemeinschaftsverwaltung der Seminare. 
 
Bestand 143 
 
Laufzeit: 1922-1980 
Umfang: 61 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
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5.77 SFB 164: Vergleichende geschichtliche Städteforschung 
 
Der SFB 164 bestand an der Universität Münster von 1976 bis 1986. Gegliedert in drei Forschungsprojekte 
(Projektbereich A: Die Stadt als baulicher Körper, Projektbereich B: Standort- und Umlandfragen: Stadtfunktionen 
und Stadttypen, Projektbereich C: Kirche und gesellschaftlicher Wandel in Städten der werdenden Neuzeit) galt 
das vornehmliche Erkenntnisinteresse der Erforschung der Stadt in ihren unterschiedlichen Facetten. Dabei blieb 
der Forschungsbereich nicht auf eine einzige Epoche beschränkt, sondern stellte v.a. die Dynamik der wandeln-
den Städte heraus. Sprecher des SFB 164 war Prof. Dr. Hans-Jürgen Teuteberg. 
 
Lit.: Teuteberg, Hans-Jürgen: Vergleichende geschichtliche Städteforschung. Annotierte Gesamtbibliographie 
1976-1988, in: Historical Social Research / Historische Sozialforschung 15 No. 1 (53), 1990, S. 128-133, Stable-
URL: https://www.jstor.org/stable/20754482?seq=1#metadata_info_tab_contents, Zugriff: 29.11.2021. 
 
Inhalt: Einrichtung des SFB, Integration in bestehende wissenschaftliche Strukturen anderer Sonderforschungs-
bereiche, Anträge, Tagungen und Kolloqiuen, Öffentlichkeitsarbeit, Berichte der Teilprojekte, Arbeits- und Ergeb-
nisberichte, Abschlussbericht. 
 
Bestand 454 
 
Laufzeit: 1970-1986 
Umfang: 40 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand454 
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5.78 Institut für vergleichende Städtegeschichte 
 
1970 gegründet als Institut an der Universität. Träger ist das Kuratorium für vergleichende Städtegeschichte e.V. 
(s. Bestand 380). Einen großen Teil des Bestandes machen Unterlagen des Marburger Instituts für Städte-
geschichte und ihres Leiters Erich Keyser aus, die 1970 an das neue Institut in Münster übergegangen sind. 
 
Inhalt: Korrespondenz (unter anderem von Prof. Erich Keyser und seiner Frau Dr. Annemarie Keyser), Erstellung 
des Deutschen Städtebuches, eigene Städteforschung, Veröffentlichungen (Atlanten, Germania Judaica u.a.), 
Verwaltung, Finanzen, Stiftungen, Nachlass Erich Keyser, Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Bestand 340 
 
Laufzeit: 1937-2002 
Umfang: 275 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand340 
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5.79 Seminar für Volkskunde / Europäische Ethnologie 
 
1954 Errichtung des Volkskundlichen Seminars. 1994 Umbenennung in Seminar für Volkskunde / Europäische 
Ethnologie. Vor den 1950er-Jahren wurde die Volkskunde teilweise von Germanisten in Münster vertreten (vgl. 
Pilger), 1935 wurde Volkskunde als Promotionsfach zugelassen. Seit 1952 wurde die Volkskunde von Bruno 
Schier vertreten, zunächst als Extraordinarius, später als ordentlicher Professor. Ihm folgten Günter Wiegelmann 
(1971-1993), Ruth-Elisabeth Mohrmann (1993-2011) und Elisabeth Timm (seit 2011). 2019 wurde das Seminar 
umbenannt in Institut für Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie. 
 
Lit.: Hoppe, Jens / Schimek, Michael /Simon, Michael (Hgg.): Die Volkskunde auf dem Weg ins nächste 
Jahrtausend. Ergebnisse einer Bestandsaufnahme. (Münsteraner Schriften zur Volkskunde/Europäischen 
Ethnologie, 1). Münster u.a. 1998. 
Pilger, Andreas: Germanistik an der Universität Münster. Von den Anfängen um 1800 bis in die Zeit der frühen 
Bundesrepublik (Studien zur Wissenschafts- und Universitätsgeschichte, 3), Heidelberg 2004 (Diss. Univ. 
Münster 2000). 
Siuts, Hinrich: Volkskunde in der Universität Münster im 20. Jahrhundert. Volkskunde und volkskundliche 
Thematik anhand der Vorlesungsverzeichnisse. In: Andreas Hartmann u.a. (Hg.): Die Macht der Dinge. 
Symbolische Kommunikation und kulturelles Handeln. Festschrift für Ruth.-E. Mohrmann, Münster u.a. 2011, S. 
555-568. 
Timm, Elisabeth: Bruno Schier. Hausforschung wider besseres Wissen. In: Christoph Heuter, Michael Schimek, 
Carsten Vorwig (Hg.): Bauern-, Herren-, Fertighäuser. Hausforschung als Sozialgeschichte. Eine Freundesgabe für 
Thomas Spohn zum 65. Geburtstag (Münsteraner Schriften zur Volkskunde/Europäischen Ethnologie, 19; 
Kataloge und Schriften des Museumsdorfes Cloppenburg, 29). Münster 2014, S. 321-337. 
Timm, Elisabeth: Münster 1952: Von der „Volks- und Kulturbodenforschung“ über den „Volkstumskampf“ zur 
„Deutschen und vergleichenden Volkskunde“ in der Bundesrepublik. In: Johannes Moser, Irene Götz, Moritz Ege 
(Hg.): Zur Situation der Volkskunde 1945-1970. Orientierungen einer Wissenschaft zur Zeit des Kalten Krieges 
(Münchner Beiträge zur Volkskunde, 43). Münster u.a. 2015, S. 93-138. 
 
 
Sachakten 
 
Inhalt: Allgemeine Seminarangelegenheiten, Exkursionen, Studiengänge, Korrespondenz (v.a. von Günter 
Wiegelmann und R.-E. Mohrmann), Personalia, Institutsfeiern, Ehrenpromotion, Herausgabe der Zeitschrift 
„Ethnologia Europaea” (EE). 
 
Bestand 339 
 
Laufzeit: 1954-2013 
Umfang: 88 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand339 
 
 
Personalakten 
 
Der Bestand enthält im Geschäftszimmer des Seminars geführten Personalnebenakten. 
 
Bestand 290 
 
Laufzeit: 1961-2000 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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5.80 Institut für Wirtschaftsinformatik 
 
Das Institut für Wirtschaftsinformatik wurde 1990 innerhalb der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
eingerichtet. 
 
 
Sachakten 
 
Der Bestand enthält ausschließlich Unterlagen des 1992 eingerichteten Lehrstuhls für praktische Informatik. 
Lehrstuhlinhaber war von 1992 bis 1996 Prof. Dr. Rainer Unland. 1998 Umbenennung in „Lehrstuhl für Praktische 
Informatik in der Wirtschaft“ und Besetzung mit Prof. Dr. Herbert Kuchen (Stand 2013). 
 
Bestand 303 
 
Laufzeit: 1998-2009 
Umfang: 10 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand303 
 
 
Personalakten 
 
Der Bestand enthält im Geschäftszimmer des Instituts geführten Personalnebenakten. 
 
Bestand 290 
 
Laufzeit: 1990-2005 
Umfang: 24 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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5.81 Zoologisches Institut 
 
Das Fach Zoologie wurde in Münster ab 1797 durch Franz Wernekinck vertreten. Es folgten verschiedene 
Fachvertreter während des 19. Jahrhunderts. 1876 wird erstmals ein Extraordinariat für Zoologie eingerichtet und 
mit Hermann Landois besetzt. 1905 wurde es in ein Ordinariat für Zoologie und vergleichende Anatomie 
umgewandelt. 1911 wurde der neue Ordinarius Walter Stempell erster Direktor des durch Aufteilung des 
bisherigen Anatomisch-Zoologischen Instituts neu gebildeten Zoologischen Instituts. Langjährig wurde das 
Institut geprägt von seinem Direktor Bernhard Rensch (1947-1968). Nach der Amtszeit von Ernst Zebe (1968-
1991) wurde das Institut aufgespalten in mehrere einzelne Institute. 
 
Der Schwerpunkt des Bestandes liegt in der Zeit von der Institutsgründung 1911 bis um 1934 sowie in der 
Amtszeit Rensch (1947-1968) und enthält neben der allgemeinen Institutsverwaltung v.a. Unterlagen zum 
Institutsneubau der 1950er-jahre in der Badestraße sowie Korrespondenz zur Forschungstätigkeit von Bernhard 
Rensch. 
 
Lit.: Droste, Daniel: Das Zoologische Institut der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im 20. Jahrhundert. 
In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 
1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 787-818. 
Droste, Daniel: Zwischen Fortschritt und Verstrickung. Die biologischen Institute der Universität Münster 1922 
bis 1962 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 6), Münster 2012. 
Rensch, Bernhard: Die Entwicklung der Zoologie an der Universität Münster. In: Heinz Dollinger (Hg.): Die 
Universität Münster 1780-1980, Münster 1980, S. 463-466. 
Stempell, Walter: Das Zoologische Institut der Westfälischen Wilhelms-Universität (1821-1912). In: Festschrift 
zur 84. Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte, Münster 1912, S. 115-128. 
 
Bestand 446 
 
Laufzeit: 1911-1986 
Umfang: 89 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand446 
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6 Studentenschaft 
 

6.1 Allgemeiner Studentenausschuss (AStA) 
 
1907 Bildung des ersten Allgemeinen Studentenausschusses. 
 
Lit.: Pöppinghege, Rainer: Studentische Repräsentationsorgane 1920 bis 1960. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): 
Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentli-
chungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 193-223. 
Weischer, Christoph: Studierende an der Universität Münster 1920 bis 1960. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die 
Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentli-
chungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 163-192. 
 
Bestand 144 
 
Laufzeit: 1946-2003 
Umfang: 830 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand144 
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6.2 Fachschaften 
 

6.2.1 Fachschaft Geschichte 
 
Gemäß Satzung der Studierendenschaft bilden die Studierenden eines Studienfaches die entsprechende 
Fachschaft. Diese wählt die Fachschaftsvertretung, diese wiederum den Fachschaftsrat als ausführendes Organ. 
Der Fachschaftsrat Geschichte war mit seiner Gründung noch in den 1960er-Jahren (erste Erwähnung im Vor-
lesungsverzeichnis Sommersemester 1967) eine der frühen Fachschaftsratsgründungen an der Universität 
Münster. Das Organ des Fachschaftsrates Geschichte ist die „Quelle“, die regulär einmal pro Semester und in 
einigen Sonderausgaben erscheint. Außerdem gibt es das „Modul“ (zuvor „Erstiquelle“) als Informationsschrift 
für Erstsemester, das ebenfalls einmal pro Semester erscheint. 
 
Inhalt: Gremienunterlagen, Korrespondenz, Studienangelegenheiten. 
 
Bestand 240 
 
Laufzeit: 1964-2001 
Umfang: 42 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand240 
 
 

6.2.2 Fachschaft Philosophie 
 
Gemäß Satzung der Studierendenschaft bilden die Studierenden eines Studienfaches die entsprechende 
Fachschaft. Diese wählt die Fachschaftsvertretung, diese wiederum den Fachschaftsrat als ausführendes Organ. 
Der Fachschaftsrat des Philosophischen Seminars war mit seiner Gründung noch in den 1960er-Jahren (erste Er-
wähnung im Vorlesungsverzeichnis Sommersemester 1969) eine der frühen Fachschaftsratsgründungen an der 
Universität Münster. 
 
Inhalt: Gremienunterlagen. 
 
Bestand 239 
 
Laufzeit: 1973-1998 
Umfang: 8 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand239 
 
 

6.2.3 Fachschaft Romanistik und Slavistik 
 
Gemäß Satzung der Studierendenschaft bilden die Studierenden eines Studienfaches die entsprechende 
Fachschaft. Diese wählt die Fachschaftsvertretung, diese wiederum den Fachschaftsrat als ausführendes Organ. 
 
Inhalt: Gremienunterlagen, Zusammenarbeit mit anderen romanistischen Fachschaften innerhalb der 
Vereinigten Deutschen Studentenschaften. 
 
Bestand 145 
 
Laufzeit: 1973-1993 
Umfang: 8 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand145 



182 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

6.2.4 Fachschaft Wirtschaftswissenschaft 
 
Gemäß Satzung der Studierendenschaft bilden die Studierenden eines Studienfaches die entsprechende 
Fachschaft. Diese wählt die Fachschaftsvertretung, diese wiederum den Fachschaftsrat als ausführendes Organ. 
Mit der Gründung des Fachbereichs 4 – von 1969 bis 1984 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, ab 1985 Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät – konstituierte sich auch die Fachschaft. 
 
Inhalt: Gremienunterlagen, Förderverein, Musterklausuren. 
 
Bestand 146 
 
Laufzeit: 1970-1996 
Umfang: 63 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand146 
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7 Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe (PH W-L) 
 
Gegründet 1965, bestehend aus den Abteilungen Münster I und II (ehem. Pädagogische Hochschulen Münster I 
und II), Bielefeld, Paderborn und Siegerland; 1968 Habilitationsordnung; 1.10.1969 Zusammenlegung der 
Abteilungen Münster I und II zu einer in vier Fachbereiche gegliederten Abteilung; 1971 Promotionsordnung; 
1972 Integration der Abteilung Siegerland in die neu gegründete Gesamthochschule Siegen, der Abteilung 
Paderborn in die neu gegründete Gesamthochschule Paderborn. 1980 Auflösung der PH durch Integration der 
Abteilung Münster in die Westfälische Wilhelms-Universität (Fachbereiche 21 bis 24), der Abteilung Bielefeld in 
die Universität Bielefeld (Fakultät 12). 
Die PH Münster I ging hervor aus der 1946 gegründeten, zunächst in Emsdetten angesiedelten Katholischen 
Akademie, ab 1953 (katholische) Pädagogische Akademie Münster, 1962 in die PH Münster I umgewandelt. 
Gleichzeitig wurde die seit 1960 bestehende (evangelische) Pädagogische Akademie Münster II in die PH 
Münster II umgewandelt. In den Einzelbeständen befinden sich auch die Akten der in Münster ansässigen 
Vorgängereinrichtungen. 
 
Bem.: Vgl. auch Bestand Promotionsausschuss für den Doktor in Erziehungswissenschaften (Dr. paed.), 
Sachakten (Bestand 304) 
 
Lit.: Peters, Walter: Lehrerausbildung in Nordrhein-Westfalen 1955-1980 (Studien zur Pädagogik, Andragogik 
und Gerontagogik, 32), Frankfurt (Main) 1996. 
Rothland, Martin: Dualismus und Tradition – Einheit in der Praxis? Universitäre Erziehungswissenschaft und die 
Folgen der PH-Integration in Forschung und Lehre. In: Erziehungswissenschaft 17 (2006), S. 49-71. 
Rothland, Martin: Wider die „Gleichschaltung von Fachdidaktikern und Fachwissenschaftlern…“. Der universitäre 
Widerstand gegen die Integration der Pädagogischen Hochschulen und die Realisierung der Zusammenführung 
am Beispiel der Universität Münster. In: Jahrbuch für Universitätsgeschichte 11 (2008), S. 135-153. 
Saal, Friedrich Wilhelm: Das Schul- und Bildungswesen. In: Wilhelm Kohl (Hg.): Westfälische Geschichte, Bd. 3: 
Das 19. und das 20. Jahrhundert. Wirtschaft und Gesellschaft (Veröffentlichungen der Historischen Kommission 
für Westfalen, XLIII), Düsseldorf 1984, S. 533-618. 
Wyndorps, Heinz: Der Neuaufbau der Lehrerbildung in Nordrhein-Westfalen 1945-1954 (Europäische Hochschul-
schriften, 204), Frankfurt (Main) 1983. 
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7.1 Rektor 
 
 
Sachakten 
 
Bestand 147 
 
Laufzeit: 1946-1981 
Umfang: 48 lfd. m 
Findmittel: Findbuch 
1 lfd. m, unverzeichnet. 
 
 
Personalakten 
 
Der Bestand umfasst Personalhauptakten und -nebenakten. 
 
Bestand 148 
 
Laufzeit: (1908-1946) 1946-1980 
Umfang: 331 Bd. (9,5 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Habilitationsakten (Abteilung Münster) 
 
Bestand 149 
 
Laufzeit: 1969-1980 
Umfang: 82 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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7.2 Arbeitsstelle für Kontaktbildung und Lehrerfortbildung 
 
Bestand 150 
 
Laufzeit: 1970-1980 
Umfang: 34 Bd. (0,8 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
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7.3 Akademisches Prüfungsamt 
 
Das Akademische Prüfungsamt war zuständig für die Diplomprüfung in Erziehungswissenschaft und die 
Promotion in den Erziehungswissenschaften. 
 
 
Sachakten (Generalia des Prüfungsamtes) 
 
Bestand 151 
 
Laufzeit: 1966-1987 
Umfang: 166 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
10 Ordner, unverzeichnet. 
 
 
Diplomakten (Abteilung Münster) 
 
Der Bestand umfasst die nach der Diplomprüfungsordnung (DPO) der PH durchgeführten Prüfungen für Diplom-
Pädagogen bis 1980. Die Akten derjenigen Absolventen, die nach Auflösung der PH nach der PH-Prüfungsord-
nung ihr Examen abgelegt haben, befinden sich in Bestand 417. 
 
Bestand 152 
 
Laufzeit: 1969-1980 
Umfang: 632 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten (Abteilung Münster) 
 
Die Promotionsordnung für den Doktor in Erziehungswissenschaften (Dr. paed.) vom 6.4.1971 wurde zuletzt am 
19.2.1980 geändert (Amtl. Bekanntmachungen der PH W-L Jg. 1980 Nr. 7), galt seit der PH-Integration mit der am 
17.7.1981 verkündeten Ergänzung (Amtl. Bekanntmachungen der WWU Jg. 1981 Nr. 5 vom 30.7.1981) als 
Promotionsordnung der Fachbereiche 21 bis 24 weiterhin (vgl. Bestände 70, 71). Die Sachakten des Promotions-
ausschusses aus der Zeit 1970-1980 befinden sich in Bestand 304. 
 
Bestand 153 
 
Laufzeit: 1973-1980 
Umfang: 53 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
 
 
Promotionsakten n.d. (Abteilung Münster) 
 
Dieser Bestand enthält die nicht vollständig durchgeführten Verfahren. 
 
Bestand 154 
 
Laufzeit: 1975-1978 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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Ehrenpromotionen (Abteilung Münster) 
 
Der Bestand umfasst nur eine Akte, da es tatsächlich zwischen 1971 (Promotionsrecht der PH) und 1980 
(Auflösung der PH) nur diesen Fall der Verleihung der Ehrendoktorwürde gab. 
 
Bestand 241 
 
Laufzeit: 1977 
Umfang: 1 Bd. 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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7.4 Abteilung Münster 
 

7.4.1 Geschäftsführender Dekan 
 
Sachakten 
 
Bestand 155 
 
Laufzeit: 1958-1980 
Umfang: 97 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Studentenakten 
 
Diese Einzelfallakten waren ursprünglich nach Abgangssemesters sowie alphabetisch sortiert. Die Reihenfolge 
wurde bei der elektronischen Erfassung beibehalten. 
 
Bestand 213 
 
Laufzeit: 1946-1980 
Umfang: 23991 Bd. (26 lfd. m) 
Findmittel: Datenbank PIA (s. Vorbemerkung) 
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7.4.2 Fachbereich I 
 
Sachakten 
 
Bestand 156 
 
Laufzeit: 1965-1985 
Umfang: 650 Bd. (7 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fächergruppe Erziehungswissenschaft 
 
Bestand 158 
 
Laufzeit: 1960-1982 
Umfang: 44 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fach Evangelische Theologie 
 
Bestand 159 
 
Laufzeit: 1967-1985 
Umfang: 35 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fach Katholische Theologie 
 
Bestand 160 
 
Laufzeit: 1969-1983 
Umfang: 29 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fach Philosophie 
 
Bestand 161 
 
Laufzeit: 1969-1984 
Umfang: 13 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fach Psychologie 
 
Bestand 162 
 
Laufzeit: 1964-1985 
Umfang: 56 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
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7.4.3 Fachbereich II 
 
Sachakten 
 
Bestand 163 
 
Laufzeit: 1968-1989 
Umfang: 128 Bd. (5 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fach Soziologie/Sozialpädagogik 
 
Bestand 165 
 
Laufzeit: 1966-1982 
Umfang: 27 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
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7.4.4 Fachbereich III 
 
Sachakten 
 
Bestand 166 
 
Laufzeit: 1951-1985 
Umfang: 141 Bd. (4 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch 
 
 
Fach Englisch 
 
Bestand 168 
 
Laufzeit: 1965-1982 
Umfang: 18 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
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7.4.5 Fachbereich IV 
 
Sachakten 
 
Bestand 169 
 
Laufzeit: 1967-1987 
Umfang: 5 lfd. m 
Findmittel: Findbuch 
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7.4.6 Unterrichtsmitschauanlage 
 
Zur Unterrichtsmitschauanlage vgl. die Jahresberichte 1973 und 1974 des „Hochschulinternen Fernsehens“ 
(Bestand 202 Nr. 1374) sowie Bestand 171. 
 
Bestand 172 
 
Laufzeit: 1965-1983 
Umfang: 16 Bd. 
Findmittel: Findbuch 
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8 Sammlungen 
 

8.1 Nachlässe 
 
Weitere Nachlässe münsterischer Wissenschaftler befinden sich in der Universitäts- und Landesbibliothek 
Münster, vgl. nachfolgenden Link. 
http://www.ulb.uni-muenster.de/sammlungen/nachlaesse/nachlass-liste.html 
 

8.1.1 Kleine Nachlässe 
 
Der Bestand Kleine Nachlässe wurde im Jahr 2016 gebildet. Er fasst eine Reihe von kleinen Nachlässen zusam-
men, die einen Umfang von einem bis zehn Bänden aufweisen. Diese Nachlässe wurden zuvor zum Teil als eigene 
Bestände geführt. Der Bestand besteht aus den Nachlässen folgender Personen: 
 
Karl Adler (1894-1966) 
1923 Promotion Greifswald, 1929 Habilitation München, 1946 ao. Prof. Münster (Geburtshilfe und Gynäkologie) 
und Leiter der Landesfrauenklinik Bochum. 
 
Anton Berlage (1805-1881) 
1831 Promotion München, 1832 Priesterweihe, Habil. Münster, Privatdozent für Dogmatik, 1835 ao. Professor 
für Moraltheologie an der Akademie Münster, 1836 o. Professor ebd., 1843 o. Professor für Dogmatik, 1849/50, 
1855/56 und 1865/66 Rektor der Akademie ebd. 
 
Josef Brandhofe (1905-1963) 
Musiker, Komponist; 1946 Dozent an der Katholische Akademie Münster, 1957 Professor an Pädagogischen 
Hochschule (PH) Münster. 
 
Wilfried Ehbrecht (1941-2022) 
1974 Prom. Münster, 1975 Akademischer Rat, 1978 Akademischer Oberrat am Institut für Vergleichende 
Städtegeschichte in Münster, 2006 Ruhestand. 
 
Heinz Engelhardt (1907-1987) 
1928-1934 Medizinstudium Münster, 1936 Promotion ebd., 1944 Habilitation ebd., 1954 Oberarzt an der 
Universitätsnervenklinik ebd., 1956 apl. Prof., 1964 Wissenschaftlicher Rat und Professor, 1973 Ruhestand. 
 
Heinrich Erman (1857-1940) 
1883 Promotion Berlin, 1883 Professor für römisches Recht an der Universität Lausanne, 1902 o. Prof. Münster, 
1925 ebd. emeritiert, später bis 1933 ao. Prof. in Lausanne. 
 
Wilhelm Esser (1798-1854) 
1821 Promotion und Habilitation Bonn, 1823 ao. Professor Münster (Philosophie), 1826 o. Professor ebd., 1833-
1836 Rektor der Akademie ebd. 
 
Walter Franz (1911-1992) 
1932 Promotion München, 1939 Habilitation Königsberg, 1939 Diätendozent Münster, 1949 zum apl. Professor 
ebd., 1959-1962 o. Professor Hamburg, 1962 o. Professor für Theoretische Physik in Münster, 1979 emeritiert. 
 
Hermann Goecke (1900-1994) 
1924 Prom. Köln, 1936 Habil. Münster, 1942 apl. Prof. ebd., 1951 o. Prof. ebd. und Direktor der Universitäts-
frauenklinik, 1969 Emeritierung; 1961/62 als Rektor der Universität Münster; 1980 Ehrenprom. Münster. 
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Richard Lehmann (1845-1942) 
1869 Promotion Göttingen, 1881 Habilitation Halle (Saale), 1885 ao. Professor Münster (Geographie), 1897 
o. Professor ebd., 1900/01 Rektor der Akademie ebd. 
 
Emil Joseph Lengeling (1916-1986) 
1941 Priesterweihe, 1947 Promotion Rom, 1958 Habilitation München, 1959 o. Professor Münster (Liturgiewis-
senschaft) 
 
Aloys Meister (1866-1925) 
1899 ao. Professor Münster (Mittlere und neuere Geschichte), 1903 persönlicher Ordinarius ebd., 1911/12 
Rektor der Universität ebd., 1912-1925 Universitätsarchivar ebd. 
 
Edgar Mertner (1907-1999) 
1930 Promotion Halle (Saale), 1937 Habil. ebd. (Englische Philologie), 1938 Dozent ebd., 1947 apl. Professor 
Kiel, 1951 o. Professor Münster. 
 
Friedrich Münzer (1868-1942) 
1891 Promotion Leipzig, 1896 Habilitation Basel, 1921 o. Professor Königsberg, 1921 o. Professor Münster (Alte 
Geschichte), 1942 Deportation in das Konzentrationslager Theresienstadt. 
 
Bernhard Poschmann (1878-1955) 
1904 Priesterweihe, 1907 Promotion Breslau, 1909 Habilitation am Lyceum Hosianum Braunsberg, 1910-1928 
o. Prof. ebd., 1928-1945 o. Prof. Breslau, 1946 o. Prof. Münster, 1948 ebd. emeritiert. 
 
Laurenz Reinke (1797-1879) 
1822 Priesterweihe Münster, 1827 Privatdozent Münster (Alttestamentliche Exegese und orientalische 
Sprachen), 1831 ao. Professor ebd., 1837 o. Professor ebd., 1847/48, 1853/54 und 1863/64 Rektor der 
Akademie ebd. 
 
Eduard Schratz (1901-1977) 
1924 Promotion Münster, 1925-1931 Assistenzzeit und USA-Aufenthalt, 1933 Habilitation Münster, 1937 Lehr-
beauftragter für Pharmakognosie ebd., 1939 ao. Prof. und Abteilungsleiter am Botanischen Institut ebd., 1963 
o. Prof. ebd. 
 
Otto Seeck (1850-1921) 
1872 Promotion Berlin, 1878 Habilitation ebd., 1881 ao. Professor Greifswald, 1885 o. Professor ebd., 1907 
o. Professor Münster (Alte Geschichte), 1915/16 Rektor der Universität ebd. 
 
Peter Tischleder (1891-1947) 
1914 Priesterweihe (Bistum Mainz), 1920 Promotion Münster, 1922 Habilitation (Moraltheologie und 
Sozialethik) ebd., 1928 nb. ao. Professor ebd., 1931 o. Prof. ebd. (Moraltheologie), 1946 o. Prof. für Moral-
theologie und Sozialethik an der neu gegründeten Universität Mainz. 
 
Fritz E. Unger (1892-1979) 
Volkswirt, 1920 Promotion Gießen, hauptberuflich seit 1958 bei der Deutschen Bank in Düsseldorf tätig; 1958-
1960 Lehrbeauftragter der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Münster (Praxis der 
Bankwirtschaft; Praxis der Außenhandelsfinanzierungen). 
 
Fritz Volbach (1861-1940) 
1886 Dozent am Institut für Kirchenmusik Berlin, 1891 Kapellmeister in Mainz, 1907 Professor Tübingen, 1918 
o. Professor Münster (Musikwissenschaft), außerdem städtischer Musikdirektor ebd., 1929 Ausscheiden aus 
dem Lehrbetrieb. 
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Bestand 7 
 
Laufzeit: 1828-1962 
Umfang: 65 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand007 
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8.1.2 Nachlass Kurt Aland (1915-1994) 
 
1938 Prom. Berlin, 1941 Habil. ebd., 1946-1958 Prof. für Kirchengeschichte Halle, 1959 Gründung des Instituts 
für Kirchengeschichte Münster, 1960 ao. Prof. für neutestamentliche Textforschung und Kirchengeschichte 
Münster, 1961 o. Prof. ebd., 1983 Emeritierung. 
 
Lit.: Heid, Stefan: Kurt Aland. In: Stefan Heid, Martin Dennert (Hg.): Personenlexikon zur Christlichen Archäologie. 
Forscher und Persönlichkeiten vom 16. bis zum 21. Jahrhundert, Bd. 1, Regensburg 2012, S. 54-55. 
Hengel, Martin: Laudatio auf Kurt Aland. In: Hermann-Kunst-Stiftung (Hg.): Kurt Aland in memoriam. 1995, S. 17-
34. 
Kunst, Hermann: Kurt Aland. Eine Würdigung. In: Martin Brecht (Hg.): Text – Wort – Glaube. Studien zur 
Überlieferung Interpretation und Autorisierung biblischer Texte, Berlin 1980, S. 1-15. 
Mühlenberg, Ekkehard: Kurt Aland. In: Gnomon 68 (1996), S. 92-94. 
Schmitt, Christoph: Aland, Kurt. In: BBKL 18 (2001), Sp. 23-43. 
 
Inhalt: Geschäftliche und private Korrespondenz, Arbeitsunterlagen zu Publikationen, Korrespondenz des 
Instituts für neutestamentliche Textforschung und der Kirchenväterkommission, Korrespondenz von Walther 
Eltester, Korrespondenz zwischen Erwin Nestle und Paul Schmiedel. 
 
Bestand 465 
 
Laufzeit: 1890-1997 
Umfang: 157 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand465 
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8.1.3 Nachlass Herbert Ant (1933-2010) 
 
1962 Prom. Münster, 1963-1970 Tätigkeiten für die Bundesanstalt für Vegetationskunde, Naturschutz und Land-
schaftspflege, den Springer-Verlag, die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Beauftragter für Naturschutz und Land-
schaftspflege, 1970 wissenschaftlichen Assistent an der Pädagogischen Hochschule Ruhr (Dortmund), 1970 
Lehrbeauftragter am Zoologischen Institut der Universität Münster, 1973 Professor für Biologie und ihre Didaktik 
an der der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe (Münster), ab 1980 an der Universität Münster, 1999 
Emeritierung ebd. 
 
Lit.: Rehage, Heinz-Otto: Herbert Ant zum Gedenken. In: Natur und Heimat 70 (2010), S. 141-152 (mit Schriften-
verzeichnis). 
Rehage, Heinz-Otto: Die Sammlungen von Prof. Dr. Herbert Ant im LWL-Museum für Naturkunde in Münster. In: 
Natur und Heimat 71 (2011), S. 109-123. 
Jungbluth, Jürgen H.: In memoriam Prof. Dr. rer. nat. Herbert Ant. In: Mitteilungen der Deutschen Malakozoologi-
schen Gesellschaft 84 (2011), S. 59-63. 
 
Inhalt: Korrespondenz; Geschichte der Biologie an der Universität Münster, Ehemaligen-Treffen des Zoologi-
schen Instituts. 
 
Bestand 419 
 
Laufzeit: 1950-2007 
Umfang: 21 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand419 
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8.1.4 Nachlass Johannes Bauermann (1900-1987) 
 
1939-1961 Direktor des Staatsarchivs Münster; seit 1940 Honorarprofessor für Historische Hilfswissenschaften 
in Münster; 1942-1978 Universitätsarchivar. 
 
Lit.: Kohl, Wilhelm (Hg.): Sieben Aufsätze, Jugenderinnerungen und Schriftenverzeichnis von Johannes 
Bauermann, Münster 1987. 
Kohl, Wilhelm: Johannes Bauermann 1900-1987. In: Westfälische Forschungen 37 (1987), S. 236-238. 
 
Bestand 174 
 
Inhalt: Persönliches, Lehrtätigkeit, Forschungsunterlagen (v.a. Geschichte und Historische Hilfswissenschaften). 
 
Laufzeit: 1876-1986 
Umfang: 714 Bd. (7 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand174 
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8.1.5 Nachlass Hellmut Becher (1896-1976) 
 
1923 Habil. Münster, 1923-1927 Privatdozent, 1927-1940 ao. bzw. o. Professor in Gießen und Marburg, seit 
1940 o. Professor für Anatomie und Direktor des Anatomischen Instituts in Münster, 1955/56 Rektor. 
 
Lit.: Kirsche, Walter: In memoriam Hellmut Becher. In: Zeitschrift für mikroskopisch-anatomische Forschung 90 
(1976), S. 785-789. 
Grüttner, Michael: Biographisches Lexikon zur nationalsozialistischen Wissenschaftspolitik, Heidelberg 2006, 
S. 125. 
 
Bem.: Vgl. auch Bestand Anatomisches Institut (Bestand 331). 
 
Inhalt: Persönliches, Kriegsdienst, berufliche Laufbahn, Amtszeit als Rektor, Forschungsunterlagen (v.a. zum 
Sobotta-Atlas), Korrespondenz. 
 
Bestand 280 
 
Laufzeit: 1914-1969 
Umfang: 22 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand280 
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8.1.6 Nachlass Heinrich Behnke (1898-1979) 
 
1922 Prom. Hamburg, 1924 Habil., Privatdozent ebd., 1927 o. Prof. für Mathematik in Münster, Direktor des 
Mathematischen Instituts, zahlreiche Auslandsaufenthalte in den 1920er- und 1930er-Jahren, 1945/46 und 
1948/49 Dekan der Philosophischen Fakultät, 1951 Direktor des Seminars für Didaktik der Mathematik, 1967 
Emeritierung, 1968 Honorarprofessor der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Münster, 1968 
Dr. rer. nat. h.c. (FU Berlin). 
 
Lit.: Behnke, Heinrich: Semesterberichte. Ein Leben an deutschen Universitäten im Wandel der Zeit, Göttingen 
1978. 
 
Inhalt: Persönliche Dokumente, wissenschaftliche Korrespondenz, Korrespondenz mit Schülern und zu 
wissenschaftlichen Vorträgen, Korrespondenz mit der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Münster und mit Ministerien. 
 
Bestand 175 
 
Laufzeit: 1948-1979 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand175 
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8.1.7 Nachlass Heinz Bittel (1910-1980) 
 
1935 Promotion München, 1937 Habil. ebd., 1944 apl. Prof. ebd., seit 1951 ao. Prof. in Münster, Direktor des 
Instituts für angewandte Physik, 1958 o. Prof., 1963/64 Rektor, 1976 Emeritierung. 
 
Inhalt: Biografisches, handschriftliche Manuskripte aus der Forschungs- und Lehrtätigkeit, Korrespondenz. 
 
Bestand 314 
 
Laufzeit: 1929-1994 (2012, 2017) 
Umfang: 71 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand314 
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8.1.8 Nachlass Herwig Herwig Blankertz (1927-1983) 
 
1955 Staatsprüfung für das Gewerbelehramt, 1958 Promotion Göttingen, 1959-1964 Dozent Hamburg, 1962 
Habil. Wirtschaftshochschule Mannheim, PD ebd., 1963 Prof. PH Oldenburg, 1964 o. Prof. für Pädagogik 
Hamburg, 1969-1983 o. Prof. für Pädagogik und Philosophie Münster, 1972-1978 Leiter der wissenschaftlichen 
Begleitung Modellversuch Kollegstufe. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Gutachten, Lehrmaterialien, Veranstaltungsankündigungen, Presseausschnitte, 
Schriftverkehr zu beruflichen Stationen. 
 
Bestand 276 
 
Laufzeit: 1956-2003 
Umfang: 120 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand276 
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8.1.9 Nachlass Walter Eberhardt (1895-1981) 
 
1935 Lehrstuhlvertretung in Münster, 1937 o. Prof. für Klassische Philologie ebd., Direktor des Instituts für Alter-
tumskunde ebd., 1945 Versetzung in den Ruhestand. 
 
Bem.: In der Bayerischen Staatsbibliothek München befinden sich Kopien des Schriftwechsels Klingner / 
Eberhardt, dieser und weiterer privater Schriftwechsel in Familienbesitz. 
 
Inhalt: Urkunden, Zeugnisse, Publikationsliste, Gutachten, wissenschaftliche und familiäre Korrespondenz. 
 
Bestand 178 
 
Laufzeit: 1900-1986 (einige Briefe posthum) 
Umfang: 23 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand178 
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8.1.10 Nachlass Mary Ehrenberg (1869-1934) 
 
Witwe von Hermann Ehrenberg (1858-1920), 1902 ao. Honorarprofessor in Münster, seit 1904 o. Prof. für 
Kunstgeschichte, 1917/18 Rektor. 
 
Inhalt: Briefe Hermann Ehrenbergs an seine spätere Ehefrau Mary Ehrenberg geb. Meyer. 
 
Bestand 179 
 
Laufzeit: 1892-1913 
Umfang: 22 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand179 
 
 



206 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

8.1.11 Nachlass Franz Furger (1935-1997) 
 
1958 Prom. (Dr. phil.) Rom, 1961 Priesterweihe, 1964 Prom. (Dr. theol.), 1967 o. Professor in Luzern, seit 1987 
Universitätsprofessor für christliche Sozialwissenschaft in Münster, Direktor des Instituts für Christliche Sozial-
wissenschaft. 
 
Lit.: Hermanns, Manfred: Sozialethik im Wandel der Zeit. Persönlichkeiten – Forschungen – Wirkungen des 
Lehrstuhls für Christliche Gesellschaftslehre und des Instituts für Christliche Sozialwissenschaften der Univer-
sität Münster 1893-1997 (Abhandlungen zur Sozialethik, 49), Paderborn 2006. 
Heimbach-Steins, Marianne: Furger, Franz. In: BBKL 30 (2009), Sp. 453-464. 
 
Bestand 295 
 
Laufzeit: 1966-1997 
Umfang: 216 Bd. 
Findmittel: Datei 
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8.1.12 Nachlass Rudolf Gmür (1913-2002) 
 
Seit 1957 o. Professor für Deutsche Rechtsgeschichte und Bürgerliches Recht in Münster, 1978 Emeritierung. 
 
Lit.: Buschmann, Arno u.a. (Hg.): Festschrift für Rudolf Gmuer zum 70. Geburtstag 28. Juli 1983, Bielefeld 1983 
(mit Schriftenverzeichnis). 
Otte, Gerhard: [Nachruf] Rudolf Gmür. In: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Germanistische 
Abteilung 120 (2003), S. 958. 
 
Inhalt: Korrespondenz mit Schülern und Kollegen. 
 
Bestand 270 
 
Laufzeit: 1940-2001 
Umfang: 14 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand270 
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8.1.13 Nachlass David Haunfelder (1912-1989) 
 
1936 Promotion Würzburg (Zahnmedizin), 1941 Staatsexamen (Humanmedizin), 1951 Promotion Würzburg 
(Humanmedizin), 1953 Habilitation Würzburg (Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde), 1959 apl. Prof. Würzburg, 
1963 o. Prof. Saarbrücken, 1966 o. Prof. Münster, Direktor der Poliklinik und Klinik für Zahn-, Mund- und Kiefer-
krankheiten, 1979 Emeritierung. 
 
Lit.: Haunfelder, Bernd: Nordrhein-Westfalen. Land und Leute 1946-2006. Ein Biographisches Handbuch, 
Münster 2006, S. 192-193. 
Strothmeyer, Sina-Maria: David Haunfelder (1912.1989) Leben und Werk unter besonderer Berücksichtigung sei-
ner Würzburger Zeit, Würzburg 2007. 
Strothmeyer, Sina-Maria / Steinmetzer, Jan / Groß, Dominik: Die Entwicklung der Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde als Fachdisziplin am Beispiel des Hochschullehrers David Haunfelder (1912-1989). In: Dominik Groß u.a. 
(Hg.): Die Konstruktion von Wissenschaft? Beiträge zur Medizin-, Literatur- und Wissenschaftsgeschichte, Kassel 
2008, S. 259-280. 
 
Inhalt: Private Angelegenheiten, schulische und berufliche Laufbahn, eigene und fremde Publikationen, Mitglied-
schaft und Tätigkeit in verschiedenen zahnmedizinischen und medizinischen Vereinigungen und Gesellschaften, 
Ehrungen, Korrespondenz. 
 
Bestand 333 
 
Laufzeit: 1929-2006 
Umfang: 53 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand333 
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8.1.14 Nachlass Johannes Hellerich (1888-1963) 
 
1913 Prom. Berlin, 1924 Habil. Kiel, 1928 nb. ao. Prof. ebd., 1941 o. Prof. Strasbourg, 1947 Gastprofessor in 
Münster, seit 1949 ao. Prof. für Astronomie und Astrophysik ebd., seit 1949 Direktor des Astronomischen 
Instituts, 1956 Emeritierung. Die Forschungstätigkeit Hellerichs erstreckte sich v.a. auf die sog. veränderlichen 
Sterne sowie auf die auch kulturgeschichtlich bedeutsame Frage nach der Zeitrechnung der Maya. 
 
Lit.: Straßl, Hans: Nachruf Johannes Hellerich. In: Mitteilungen der Astronomischen Gesellschaft 17 (1964), S. 
27-30. 
 
Inhalt: Beta Lyrae-Forschung, Messdaten zu Einzelsternen, Sternwarte Buldern, Erde-Mond-System, Sonnen-
system, Tabellen und Formeln, Variable Sterne, Kalender und Uhren, Korrespondenz, Novae, Manuskripte zu 
Vorlesungen, Vorträgen und Aufsätzen, Verschiedenes. 
 
Bestand 181 
 
Laufzeit: 1930-1961 
Umfang: 152 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand181 
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8.1.15 Nachlass Johannes Herrmann (1880-1960) 
 
1907 Prom. Leipzig, Habil. Wien, 1909 Privatdozent Königsberg, 1910 Privatdozent Breslau, 1913 o. Prof. 
Rostock, 1922 o. Prof. für Altes Testament und Hebräische Philologie in Münster, 1931/32 Rektor, 1943 Leiter 
der Sammelstelle für Münstersche Universitätsgeschichte, 1949 Emeritierung. 
 
Lit.: Bautz, Friedrich Wilhelm: Herrmann, Johannes. In: BBKL 2 (1990), Sp. 771. 
 
Inhalt: Persönliches, Korrespondenz, Sammelstelle für Münstersche Universitätsgeschichte. 
 
Bestand 182 
 
Laufzeit: 1901-1960 
Umfang: 62 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand182 
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8.1.16 Nachlass Otto Hoffmann (1865-1950) 
 
1888 Prom. Göttingen, 1889 Habil. Königsberg, 1896 ao. Prof. Breslau 1907 o. Prof. ebd., 1909 o. Prof. für ver-
gleichende Sprachwissenschaft in Münster, 1917/18 Dekan der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät, 1925/26 Rektor, 1932 Emeritierung; langjähriger 2. Vorsitzender der Gesellschaft zur Förderung der 
Westfälischen Wilhelms-Universität; 1928 Ehrendoktorwürde der Medizinischen Fakultät Münster, 1935 Ehren-
doktorwürde der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät Münster. 
 
Bem.: Vgl. auch Bestand 173 (Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen Wilhelms-Universität). 
 
Lit.: Hagenlücke, Heinz: Deutsche Vaterlandspartei. Die nationale Rechte am Ende des Kaiserreichs, Düsseldorf 
1997. 
Krüger, Gerd: „Treudeutsch allewege!“ – Gruppen, Vereine und Verbände der Rechten in Münster (1887-1929/ 
30) (Quellen und Forschungen zur Geschichte der Stadt Münster, NF, Bd. 16) Münster 1992. 
 
Inhalt: Förderergesellschaft, Studentenhilfe, Studentenwerk, universitäre Einrichtungen, Lehre, Forschungs-
unterlagen. 
 
Bestand 183 
 
Laufzeit: 1919-1939 
Umfang: 31 Bd. (0,3 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand183 
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8.1.17 Nachlass Matthias Kaever (1929-2011) 
 
1946-1949 Handwerkslehre, 1950-1954 Städtische Abendoberschule, 1951-1954 Ausbildung zum technischen 
Assistenten an der Bundesanstalt für Bodenforschung Hannover, 1954-1959 Studium der Geologie und 
Paläontologie in Hannover und Münster, 1958 Promotion Münster, 1959 Bundesanstalt für Bodenforschung 
Hannover, 1959-1965 Mikropaläontologische Tätigkeit in Afghanistan, 1968 Habilitation Münster (Geologie und 
Paläontologie), 1968-1994 Dozent (Mikropaläontologie) an der Westfälischen Wilhelms-Universität. 
 
Lit.: Gasse, Wolfgang (Hg.): Festschrift zum 60. Geburtstag von Professor Dr. Matthias Kaever (Münstersche 
Forschungen zur Geologie und Paläontologie, 69), Münster 1989 (mit Bibliographie). 
 
Inhalt: Ausbildung zum Technischen Assistenten, Studium der Paläontologie und Geologie, Mikropaläontologi-
sche Tätigkeit in Afghanistan, Forschung und Lehre, Persönliches. 
 
Bestand 472 
 
Laufzeit: 1952-1995 
Umfang: 23 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand472 
 
 



213 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

8.1.18 Nachlass Ferdinand Adalbert Kehrer (1883-1966) 
 
1908 Promotion Freiburg, 1913 Habilitation Kiel, 1914 Privatdozent Freiburg, 1918 Oberarzt Breslau, 1921 ao. 
Prof. Breslau, 1925 o. Prof. für Psychiatrie und Nervenheilkunde Münster, Direktor der Psychiatrischen und 
Nervenklinik, 1953 Emeritierung. 
 
Lit.: Mamali, Ioanna: Psychiatrische und Nervenklinik Münster. Anfänge der Universitätspsychiatrie in Westfalen 
zur Zeit des Nationalsozialismus, Diss. Münster 2011 (http://miami.uni-muenster.de/servlets/erivateServlet/ 
erivate-5916/diss_mamali.pdf). 
Mamali, Ioanna: Psychiatrische und Nervenklinik Münster 1925 bis 1953. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die 
Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffent-
lichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 531-568. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Gutachten für Patienten, Materialsammlung zur NS-Gesetzgebung. 
 
Bestand 344 
 
Laufzeit: 1920-1961 
Umfang: 83 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand344 
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8.1.19 Nachlass Fanny Kempner (1860-1937) 
 
Der Nachlass enthält vorwiegend Briefe von Heinrich Scholz (1884-1956), seit 1928 o. Prof. für Philosophie bzw. 
Mathematische Logik und Grundlagenforschung in Münster. 
 
Lit.: Schmidt am Busch, Hans-Christoph, Wehmeier, Kai-F. (Hg.): Heinrich Scholz. Logiker, Philosoph, Theologe, 
Paderborn 2005. 
 
Bem.: Vgl. Nachlass Heinrich Scholz in der Universitäts- und Landes-bibliothek Münster. 
 
Inhalt: Briefe von Heinrich Scholz (155), Elisabeth Scholz (2), Erni Scholz (19), von und an Dr. Kempner (2), 
Verschiedenes (2). 
 
Bestand 311 
 
Laufzeit: 1912-1937 
Umfang: 180 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand311 
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8.1.20 Nachlass Johann Hyazinth Kistemaker (1755-1834) 
 
1777 Priesterweihe, 1779 Lehrer am Gymnasium Paulinum in Münster, 1786 Professor für Klassische Philologie 
und (seit 1798) für Biblische Exegese an der Universität Münster, 1794-1819 zugleich Direktor des Gymnasium 
Paulinum, 1816-1818 Mitglied des Konsistoriums der Provinz Westfalen, 1823 Mitglied des Domkapitels. 
 
Lit.: Neuhaus, Franz: Leben und Wirken des verstorbenen hochwürdigen Herrn Johann Hyazinth Kistemaker, 
Münster 1834. 
Reinhard, Ewald: Johann Hyazinth Kistemaker. In: Rudolf Schulze (Hg.): Das Gymnasium Paulinum zu Münster, 
Münster 1948. 
Wieczorek, Georg: Johann Hyazinth Kistemaker. In: Westfälische Lebensbilder 1 (1930), S. 417-431. 
 
Inhalt: Urkunden und Briefe (meist mit Umschriften oder Übersetzungen). 
 
Bestand 185 
 
Laufzeit: 1768-1834 
Umfang: 53 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand185 
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8.1.21 Nachlass Friedrich von Klocke (1891-1960) 
 
1920-1925 Archivar bei der Zentralstelle für Deutsche Personen- und Familiengeschichte in Leipzig, 1921 Prom. 
Münster, 1925 bis 1931 Oberarchivar der Vereinigten westfälischen Adelsarchive in Münster, 1931 Habilitation 
ebd., Privatdozent für mittlere und neuere Geschichte, 1939 beamteter Dozent, 1942 apl. Prof. 
 
Bem.: Vgl. auch Nachlass Friedrich von Klocke im Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abt. Westfalen (Standort: 
Münster). 
 
Lit.: Verzeichnis der Schriften von Friedrich v. Klocke: I. Biographische Einführung von Günter Aders, II. Schriften-
verzeichnis. In: Westfälische Forschungen 16 (1963), S. 195-215. 
Klocke, Ingeborg: Verzeichnis der Schriften von Friedrich von Klocke. Nachtrag zum Schriftenverzeichnis in den 
Westf. Forschungen 16/1963. In: Westfälische Forschungen 21 (1968), S. 277-280. 
 
Inhalt: Vorlesungsunterlagen (28), Historisches Seminar (3). 
 
Bestand 186 
 
Laufzeit: 1931-1956 
Umfang: 31 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand186 
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8.1.22 Nachlass Karl Knauer (1906-1966) 
 
1929 Promotion München, 1935 Habil. Münster (Romanische Philologie), 1942 apl. Prof. Münster, 1960 
Wissenschaftlicher Rat Münster. 
 
Lit.: Best, Karl-Heinz: Karl Knauer (1906-1966). In: Glottometrics 12 (2006), S. 75-97. 
 
Inhalt: Eigene Lehrveranstaltungen, Vortragstätigkeit, Vorbereitung von Publikationen, Korrespondenz. 
 
Bestand 408 
 
Laufzeit: 1925-1984 
Umfang: 70 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand408 
 
 



218 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

8.1.23 Nachlass Werner Ferdinand Korte (1906-1982) 
 
1932 Habilitation in Münster, Direktor des Musikwissenschaftlichen Seminars ebd., 1937 ao. Prof., 1946 Ernen-
nung zum Ordinarius. 
 
Lit.: Art. „Korte, Werner“. In: Die Musik in Geschichte und Gegenwart (MGG), zweite, neubearbeitete Ausgabe, 
Personenteil Band 10, Kassel u.a. 2003, Sp. 544-545. 
Art. „Korte, Werner“. In: The New Grove dictionary of music and musicians, London 2001. 
Günnigmann, Manfred: Dem Zeitgeist angepasst. Musikwissenschaft an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
1922 bis 1962. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten 
und Brüche zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 
751-786. 
Günnigmann, Manfred: Werner Korte und die Musikwissenschaft an der Universität Münster 1932 bis 1973 
(Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 9), Münster 2015. 
Niemöller, Klaus Wolfgang: Zum Gedenken an Werner Korte. In: Musikforschung 36 (1983), S. 65-66. 
Lohaus, Peter, Das musikwissenschaftliche Seminar der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster in der NS-
Zeit, Münster 2004. 
Korte, Hermann: David und Johannes Fabricius und der Roman meines Vaters. Eine biographische Erzählung, 
Münster 2011. 
 
Bem.: Vgl. auch die Bestände Musikwissenschaftliches Seminar (Bestand 322) und die Personalakten zu Werner 
Korte in Beständen des Universitätsarchivs. Das musikalische Werk (Musikalien) von Werner Korte befindet sich 
in der Universitäts- und Landesbibliothek Münster. 
 
Inhalt: Musikwissenschaftliche Werke, wissenschaftliche Korrespondenz mit Institutionen und natürlichen 
Personen, literarische Werke (Novellen, Roman, Gedichte). 
 
Bestand 320 
 
Laufzeit: 1927-1967 
Umfang: 50 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand320 
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8.1.24 Nachlass Herma Kramm (1920-1998) 
 
1947-1998 Leiterin des Studentischen Madrigalchores der Universität Münster, 1972 Verleihung der 
Universitäts-medaille, 1981 Gründung des Universitätschors, Ernennung zur Universitätschordirektorin, 1994 
Ernennung zur Honorarprofessorin. 
 
Lit.: Kramm, Herma: Angekommen. Als musikalische Botschafterin mit dem Madrigalchor durch die Welt. Das 
Reisetagebuch, herausgegeben von Felizitas Rasch und Klemens Kramm, Münster 2000. 
 
Der Nachlass besteht aus Unterlagen des Studentischen Madrigalchores.  
 
Bestand 257 
 
Umfang: 9 lfd. m, unverzeichnet. 
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8.1.25 Nachlass und Sammlung Widukind Lenz (1919-1995) 
 
Widukind Lenz, ab 1937 Medizinstudium in Tübingen, Berlin, Prag und Greifswald, 1943 Prom. ebd., 1958 Habil. 
Hamburg, 1962 o. Prof. ebd., 1965 o. Prof. und Direktor des Instituts für Humangenetik Münster, 1984 
Emeritierung ebd. 
 
Widukind Lenz wurde international bekannt, weil er als Erster den Zusammenhang zwischen der Einnahme des 
Arzneistoffes Thalidomid, der unter den Markennamen Contergan und Softenon verkauft wurde, in der 
Schwangerschaft und einer Häufung von schweren Schädigungen an Föten erkannte. Thalidomid war von der 
Pharmafirma Chemie Grünenthal in Stolberg entwickelt worden und kam 1957 auf den Markt. Bis zum November 
1961 wurde es als Schlaf- und Beruhigungsmittel "ohne größere Nebenwirkungen" vermarktet. Im November 
1961 informierte Widukind Lenz den Forschungsleiter der Fa. Grünenthal, Dr. Heinrich Mückter, über seinen 
Verdacht und berichtete wenige Tage später auf einem Ärztekongress davon. Von dem australischen Arzt William 
McBride wurde der gleiche Verdacht kurze Zeit später ebenfalls geäußert. Erst die Berichterstattung in den 
Medien veranlasste Grünenthal dazu, das Medikament vom Markt zu nehmen. 1963 wurde Widukind Lenz von 
der Universität Tübingen für seine Verdienste bei der Aufdeckung der Nebenwirkungen von Contergan mit dem 
Dr. rer. nat. h.c. geehrt. 1970 wurde er Mitglied der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina, 1972 
erhielt er das Verdienstkreuz Erster Klasse der Bundesrepublik Deutschland. 
 
Dieser Bestand ist kein wissenschaftlicher Nachlass im klassischen Sinne. Er ist vor allem eine Sammlung zu 
Contergan und allen Themen, die mit dem Contergan-Skandal zusammenhängen. Die Sammlung wurde nur zum 
Teil von Widukind Lenz zusammengetragen. Nr. 1-419 enthält eine von Günther Sievers, 1957 bis 1971 
Fachreferent in der medizinisch-wissenschaftlichen Abteilung der Fa. Chemie Grünenthal, zusammengetragene 
Sammlung von Studien im Rahmen der Zulassungsprüfung für Thalidomid, von wissenschaftlicher Literatur und 
von Studien zu Thalidomid, zu Missbildungen und zu anderen Themen und Krankheitsbildern sowie 
Kongressunterlagen. Der kleinere Teil (Nr. 420-504) wurde von Widukind Lenz selbst angelegt und enthält Lenz‘ 
Korrespondenz mit Wissenschaftlern, Ärzten, Privatpersonen, Pharmaherstellern, der Presse, weiterhin eine 
Presseausschnittssammlung, Unterlagen des Contergan-Prozesses und über die Begutachtung von Betroffenen, 
die im Rahmen der Entschädigungen entstanden sind. 
 
Einschränkungen ergeben sich bei der Nutzung aufgrund enthaltener Patientendaten und aus urheberrechtlichen 
Gründen. 
 
Ergänzend sei hingewiesen auf: Institut für Humangenetik (Bestand 128), Presseberichterstattung in Bestand 
305 Nr. 384, Personalakten Widukind Lenz (versch. Bestände). 
 
Lit.: Harnack, Gustav-Adolf von: Zum Tod von Widukind Lenz, in: Der Kinderarzt 26 (1995), S. 856-866. 
Opitz, John M./Wiedemann, Hans-Rudolf: In Memoriam: Widukind Lenz, 1919-1995, in: American Journal of 
Genetics 65 (1996), S. 142-145. 
Schulze, Anne Christiane: Die Rolle Widukind Lenz' bei der Aufdeckung der teratogenen Wirkung von Thalidomid 
(Contergan). Medizinhistorische Betrachtungen über die Bedeutung einer Einzelperson im größten deutschen 
Arzneimittelskandal, Diss. Frankfurt 2015. 
Lenhard-Schramm, Niklas: Das Land Nordrhein-Westfalen und der Contergan-Skandal. Gesundheitsaufsicht und 
Strafjustiz in den "langen sechziger Jahren", Göttingen/Bristol 2016. 
Großbölting, Thomas/Lenhard-Schramm, Niklas (Hg.): Contergan. Hintergründe und Folgen eines Arzneimittel-
Skandals, Göttingen 2017. 
Crumbach, Anne Helen: Sprechen über Contergan: Zum diskursiven Umgang von Medizin, Presse und Politik mit 
Contergan in den 1960er Jahren, Bielefeld 2018. 
Ding-Greiner, Christina (Hg.): Leben mit Contergan: Geschädigte, Angehörige und Freunde berichten über die 
Auswirkungen des Arzneimittels, Stuttgart 2022. 
 
Bestand 474 
 
Laufzeit: 1930-1983 
Umfang: 504 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand474 
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8.1.26 Nachlass Franz Lotze (1903-1971) 
 
1926 Promotion Göttingen, 1928 Oberassistent ebd., 1929 Habilitation ebd. (Geologie), 1932 Privatdozent 
Berlin (Geologie und Paläontologie), 1935 ao. Prof. ebd., 1939 (beamteter) apl. Prof. ebd., 1948 o. Prof. Münster, 
Direktor des Geologisch-Paläontologischen Instituts und Museums, 1968 Emeritierung ebd. 
 
Lit.: Grabert, Helmut: Franz Lotze. In: Decheniana 125 (1972), S. 1-5. 
Schmidt, Klaus / Rosenfeld, Ulrich: Franz Lotze, 1903-1971. Mit 1 Portrait im Text, in: Neues Jahrbuch für 
Geologie und Paläontologie 1971, S. 581-593 (mit Schriftenverzeichnis). 
Schroeder, Rolf / Perejón, Antonio: The geological work of Franz Lotze in Spain. In: Zeitschrift der Deutschen 
Gesellschaft für Geowissenschaften 157 (2006), S. 517-528. 
 
Inhalt: Biographisches (Urkunden, Auszeichnungen), Forschungsprojekte, Vorträge, Publikationen (auch 
Sonderdrucke). 
 
Bestand 409 
 
Laufzeit: 1919-2002 
Umfang: 90 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand409 
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8.1.27 Nachlass Wolf-Dieter Marsch (1928-1972) 
 
1946 Studium in Greifswald, Tübingen und Göttingen, 1956 Ordination, Prom. Göttingen, 1962 Professor für 
Systematische Theologie an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal, 1969 o. Professor für Christliche 
Gesellschaftswissenschaften an der Universität Münster. 
 
Inhalt: Biographisches, Korrespondenz, Entwurfsfassungen von Publikationen, Lehrveranstaltungen. 
 
Bestand 416 
 
Laufzeit: 1949-1976 
Umfang: 63 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand416 
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8.1.28 Nachlass Wolfgang Metzger (1899-1979) 
 
1926 Prom. Berlin, 1932 Habil. Frankfurt (Main), 1939 apl. Prof. ebd., seit 1942 o. Prof. für Psychologie in 
Münster, 1967 Emeritierung; 1962-1964 1. Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Psychologie sowie der 
Alfred-Adler-Gesellschaft; 1965 Ehrendoktor der Universität Padua. Arbeitsgebiete Metzgers: Wahrnehmungs-
lehre, allgemeine theoretische Psychologie, experimentelle psychologische Grundlagenforschung, pädagogi-
sche Psychologie sowie Entwicklungspsychologie. 
 
Lit.: Metzger, Wolfgang: Gestalt-Psychologie. Ausgewählte Werke aus den Jahren 1950 bis 1982. Hg. u. eingel. 
von Michael Stadler u. Heinrich Crabus. Frankfurt (Main) 1986. S. 9-25. 
Stadler, Michael: Das Schicksal der nichtemigrierten Gestaltpsychologen im Nationalsozialismus. In: Carl 
Friedrich Graumann (Hg.): Psychologie im Nationalsozialismus. Berlin 1985. S. 139-164. 
 
Vgl. auch Bestand Psychologisches Institut (Bestände 137 und 138). 
 
Inhalt: Korrespondenz, Gutachten, Manuskripte, Vorträge, Materialsammlung "Gesetze des Sehens“, Presse-
ausschnitte, Schriften anderer Autoren. 
 
Bestand 189 
 
Laufzeit: 1920-1979 
Umfang: 182 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand189 
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8.1.29 Nachlass Anton Pieper (1854-1908) 
 
1878 Priesterweihe, 1883 Promotion Freiburg, 1890 Habil. Münster (Kirchengeschichte), 1896 ao. Prof. ebd., 
1899 o. Prof. ebd., 1906/07 Rektor. Piepers Forschungsschwerpunkte lagen auf der Erforschung von Papst Urban 
VIII. und der Propagandakongregation. 
 
Lit.: Hegel, Eduard: Geschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät Münster 1773-1964, Bd. 2, Münster 
1971, S. 62. 
 
Inhalt: Der Bestand besteht größtenteils aus undatierten Exzerpten zur Erforschung von Papst Urban VIII., die 
aufgrund des Inhalts und ihrer Herkunft aus diversen staatlichen, kirchlichen und privaten Archiven und Biblio-
theken Italiens in die Zeit seiner Italienaufenthalte fallen dürften. Bedingt durch seinen Inhalt ist der Bestand 
größtenteils auf Latein, teilweise aber auch auf Deutsch und Italienisch geschrieben. Die Briefmappe enthält 
diverse Korrespondenz Piepers zur Nachlassregelung seines verstorbenen Mentors Johannes Janssen (1829-
1891). 
 
Bestand 191 
 
Laufzeit: 1885-1894 
Umfang: 117 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand191 
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8.1.30 Nachlass Karl Heinrich Rengstorf (1903-1992) 
 
1926 Erste Theologische Prüfung, 1927 Zweite Theologische Prüfung und Lizentiatenprüfung, 1928 Assistent an 
der Universität Tübingen, 1930 Habilitation Universität Tübingen, Privatdozent ebd., 1936 o. Prof. für Neues 
Testament Universität Kiel, im gleichen Jahr Amtsenthebung, 1937-1948 Studiendirektor Kloster Loccum, 1948-
1971 o. Prof. für Neues Testament Universität Münster, 1948-1982 Vorsitzender des Deutschen Evangelischen 
Ausschusses für Dienst an Israel, 1950/51 Dekan der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität 
Münster, 1952/53 Rektor der Universität Münster, 1952-1971 Direktor des Institutum Judaicum Delitzianum, 
1956-1971 Vorsitzender des Evangelisch-Lutherischen Zentralvereins für Mission unter Israel, zahlreiche 
Ehrungen und Auszeichnungen. 
 
Lit.: Bachmann, Michael: Rengstorf, (Otto Wilhelm) Karl Heinrich (Gustav). In: BBKL 25 (2005), Sp. 1126-1158. 
Baumann, A.H.: Karl Heinrich Rengstorf: 75 Jahre. In: Friede über Israel 61 (1978), S. 97-98. 
Bibliographie Karl Heinrich Rengstorf 1927-1973, zusammengestellt von Wolfgang Dietrich. In: Theokratia. Jahr-
buch des Institutum Judaicum Delitzschianum 2 (1970/72). Festgabe für Karl Heinrich Rengstorf zum 70. 
Geburtstag, Leiden 1973, S. 419-442 
 
Bem.: Vgl. auch Institutum Judaicum Delitzschianum (Bestand 126). 
 
Bestand 193 
 
Laufzeit: 1894-1993 
Umfang: 415 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand193 
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8.1.31 Nachlass Heinz Rollhäuser (1919-2003) 
 
1944 Prom. Freiburg, 1950 Habil. Marburg, 1956 apl. Prof. ebd., 1958 apl. Prof. in Gießen, 1959 o. Prof. f. 
Anatomie ebd., seit 1965 o. Prof. f. Anatomie und Direktor des Anatomischen Instituts in Münster, 1984 Emeri-
tierung; 1968/69 und 1969/70 Rektor. Rollhäusers Hauptinteresse galt der funktionellen Anatomie, im Beson-
deren beschäftigte er sich mit der Niere (Nephrologie). In Zusammenhang mit seiner Amtszeit als Rektor sei 
besonders auf seine Erinnerungen an das Jahr 1968 (Nr. 9) hingewiesen. Ein Gedenksymposium fand unter dem 
Titel „Fortschritte in der Nierenforschung“ am 13. März 2004 im Institut für Anatomie statt. 
 
Lit.: Reinhard Hildebrand: in memoriam Heinz Rollhäuser (1919-2003). In: Annals of Anatomy 185 (2003), S. 
389-392 (mit Schriftenverzeichnis). 
 
Bem.: Weitere Nachlassteile, insbesondere wissenschaftliches Material, befinden sich im Anatomischen Institut 
der Westfälischen Wilhelms-Universität. 
 
Inhalt: Manuskripte (u.a. Antrittsvorlesung 1950), Korrespondenz, Voten für Lehrbesetzungsverfahren, 
Persönliches. 
 
Bestand 223 
 
Laufzeit: 1944-1985 
Umfang: 15 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand223 
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8.1.32 Nachlass Karl Eduard Rothschuh (1908-1984) 
 
Medizinstudium Hamburg, München, Frankfurt (Main), Berlin, 1936 medizinisches Staatsexamen, 1937 
Approbation zum Arzt und medizinische Promotion Berlin, 1941 Habilitation Münster, 1942 Privatdozent für 
Physiologie ebd., 1948 apl. Prof. ebd., zudem Lehrauftrag für Medizingeschichte, 1951 Oberassistent, 1957 
wiss. Rat, 1960 Direktor des neu gegründeten Instituts für Geschichte der Medizin der Universität Münster, 
zugleich ao. Prof., 1962 o. Prof., 1973 Emeritierung. 
 
Lit.: Karl Eduard Rothschuh. Bibliographie 1935-1983, zusammengestellt von Gabriele Poloczek (Münstersche 
Beiträge zur Geschichte und Theorie der Medizin, 19), 2., erg. Aufl., Münster 1983. 
Karl Eduard Rothschuh. Die Medizinische Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität ehrt ihr Mitglied 
(Schriften der Vereinigung der Freunde der Medizinischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität, 8), 
Münster 1985. 
 
Bem.: Vgl. Institut für Geschichte der Medizin (Bestand 435) 
 
Inhalt: Wissenschaftliches Material zur Physiologie und insbesondere zur Medizingeschichte, Korrespondenz, 
Vorträge, Veröffentlichungen, Unterlagen anderer Forscher, Persönliches. 
 
Bestand 436 
 
Laufzeit: 1851-1985 
Umfang: 184 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand436 
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8.1.33 Nachlass Wilhelm Sauer (1879-1962) 
 
1908 Prom. Halle (Saale), 1916 Habil. Königsberg, 1921 ao. Prof. ebd., seit 1935 o. Prof. für Strafrecht, Straf-
prozess-, Zivilprozess und Konkursrecht in Münster, 1946 Emeritierung; 1959 Ehrendoktorwürde der Philoso-
phischen Fakultät der Universität Münster. 
 
Lit.: Baumann, Imanuel: Dem Verbrechen auf der Spur. Eine Geschichte der Kriminologie und Kriminalpolitik in 
Deutschland 1880 bis 1980, Göttingen 2006, zu Sauer insb. S. 154-159, 169-170. 
Dürkop, Marlis: Zur Funktion der Kriminologie im Nationalsozialismus. In: Udo Reifner / B.-R. Sonnen (Hgg.): 
Strafjustiz und Polizei im Dritten Reich, Frankfurt u.a. 1984, S. 97-120. 
Felz, Sebastian: Recht zwischen Wissenschaft und Politik. Die Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät der 
Universität Münster 1902 bis 1952 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 10), Münster 2016. 
Müller, Ingo: Furchtbare Juristen. Die unbewältigte Vergangenheit unserer Justiz, München 1987, zu Sauer S. 78, 
84, 86. 
Scheuren-Brandes, Christoph M.: Der Weg von nationalsozialistischen Rechtslehren zur Radbruchschen Formel. 
Untersuchungen zur Geschichte der Idee vom „Unrichtigen Recht“, Paderborn 2006, zu Sauer insb. S. 49-72. 
Steveling, Liselotte: Wilhelm Sauer. Ein personen- und werkbiographischer Versuch, Magisterarbeit Univ. 
Münster 1986. 
Steveling, Liselotte: Juristen in Münster. Ein Beitrag zur Geschichte der Rechts- und Staatswissenschaftlichen 
Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, Münster 1999, zu Sauer insb. S. 337-341, 447-456. 
 
Inhalt: Manuskripte, Rezensionen (von und über Sauer), Korrespondenz, Gutachten, Tätigkeit für Universität und 
Wissenschaft, Persönliches (Geburtstage). 
 
Bestand 283 
 
Laufzeit: 1916-1977 
Umfang: 61 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand283 
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8.1.34 Nachlass Ludwig Schmitz-Kallenberg (1867-1937) 
 
1891 Prom. Leipzig, 1899 Habil. Münster, 1906 Prädikat Professor, 1907 ao. Prof., 1918 Honorarprofessor für 
Geschichte und geschichtliche Hilfswissenschaften; 1921-1932 Direktor des Staatsarchivs Münster, 1924-1928 
Direktors des Vereins für Geschichte und Altertumskunde Westfalens (Abteilung Münster). 
 
Lit.: Festgabe für Ludwig Schmitz-Kallenberg zum 10. Juni 1927, überreicht von Johannes Bauermann u.a., 
Münster 1927. 
Bauermann, Johannes: Ludwig Schmitz-Kallenberg. In: Westfalen 22 (1937), S. 29-32 (erneut in: Bauermann, 
Johannes: Von der Elbe bis zum Rhein. Aus der Landesgeschichte Ostsachsens und Westfalens. Gesammelte 
Studien von Johannes Bauermann (Neue Münstersche Beiträge zur Geschichtsforschung, 11) Münster 1968, 
S. 210-213). 
Reininghaus, Wilfried: Der Historiker Ludwig Schmitz-Kallenberg als Leiter des Staatsarchivs Münster 1921-
1932. In: Tom Tölle u.a. (Hgg.): Archivare zwischen Kaiserreich und Weimarer Republik. Institutionen, Schriftgut, 
Geschichtskultur (Veröffentlichungen aus dem Staatsarchiv der Freien und Hansestadt Hamburg, 25), Hamburg 
2023, S. 243-266. 
 
Bem.: Vgl. auch Sammlung Ludwig Schmitz-Kallenberg im Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abt. Westfalen 
(Standort: Münster). 
 
Inhalt: Korrespondenz, Publikationen, Notizen zu Vorträgen, Vorlesungen und Veröffentlichungen. 
 
Bestand 194 
 
Laufzeit: 1887-1937 
Umfang: 502 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand194 
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8.1.35 Nachlass Georg Schreiber (1882-1963) 
 
1905 Priesterweihe (Hildesheim), 1909 Dr. phil. Berlin, 1913 Dr. theol. Freiburg, 1913 Habil. Münster (Mittlere 
und Neuere Kirchengeschichte), 1917 o. Prof. f. Kirchengeschichte und historische Caritaswissenschaft in 
Münster, 1920-1933 Mitglied des Reichstages (Zentrum), 1935 Zwangsversetzung nach Braunsberg, 1936 
Emeritierung, 1945 Wiedereinsetzung in Münster, 1945/46 Rektor der Universität, 1951 Emeritierung, Leiter der 
außeruniversitären Institute für Auslandskunde sowie für Volkskunde; zahlreiche Ehrungen. 
 
Lit.: Morsey, Rudolf (Hg.): Schriftenverzeichnis Georg Schreiber, 2. Ausgabe, Münster 1958. 
Morsey, Rudolf: Georg Schreiber, der Wissenschaftler, Kulturpolitiker und Wissenschaftsorganisator. Aus Anlaß 
der Wiederkehr seines 100. Geburtstags am 5. Januar 1982. In: Westfälische Zeitschrift 131/132 (1981/1982), 
S. 121-159. 
Grothmann, Detlef: Art. Georg Schreiber. In: BBKL 9 (1995), Sp. 924-926. 
Morsey, Rudolf: Machtkampf um eine Bibliothek in Münster 1939-1942. Himmlers und Rosenbergs Interesse an 
den beschlagnahmten Instituten von Georg Schreiber, Speyer 2004. 
Morsey, Rudolf: Der Wissenschaftler Georg Schreiber als Kulturpolitiker und Wissenschaftsorganisator in der 
Weimarer Republik. In: Michel Grunewald, Uwe Puschner (Hgg.): Le milieu intellectuel catholique en Allemagne, 
sa presse et ses réseaux (1871-1963), Bern 2006, S. 211-229. 
Morsey, Rudolf: Art. Georg Schreiber. In: Neue Deutsche Biographie 23 (2007), S. 529-530. 
 
Bem.: Vgl. auch Splitternachlass im Bundesarchiv, Berlin. 
 
Inhalt: Korrespondenz, Manuskripte, Publikationen, Rezensionen seiner Werke, Glückwünsche, Ehrungen. 
 
Bestand 342 
 
Laufzeit: 1920-1978 
Umfang: 56 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand342 
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8.1.36 Nachlass Hans-Jürgen Seraphim (1899-1962) 
 
1922 Prom. Königsberg, 1924 Habil. Breslau (Nationalökonomie, Finanzwissenschaft und Statistik), 1927 ao. 
Prof. Rostock, 1930 o. Prof. ebd., 1935 o. Prof. Leipzig, 1941 o. Prof. Breslau, seit 1946 o. Prof. für Volkswirt-
schaftslehre in Münster, seit 1947 geschäftsführender Direktor des Instituts für Genossenschaftswesen, seit 
1950 Leiter des Instituts für Siedlungs- und Wohnungswesen. 
 
Lit.: Hans-Jürgen Seraphim im Professorenkatalog der Universität Leipzig, http://www.uni-leipzig.de/ 
unigeschichte/professorenkatalog/leipzig/Seraphim_537, Zugriff: 29.11.2021. 
Ohm, Hans (Hg.): Methoden und Probleme der Wirtschaftspolitik. Gedächtnisschrift für Hans-Jürgen Seraphim, 
Berlin 1964. 
Förster, Nadine: Der Nationalökonom Hans-Jürgen Seraphim zwischen Demokratie und Diktatur (1927 bis 1962). 
In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinuitäten und Brüche 
zwischen 1920 bis 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 2012, S. 1113-1152. 
 
Bem.: Vgl. Bestand Institut für Siedlungs- und Wohnungswesen (Bestand 140). 
 
Inhalt: Persönliches, Manuskripte, Vorträge, Materialsammlungen, Lehrveranstaltungen, Institut für Genossen-
schaftswesen. 
 
Bestand 196 
 
Laufzeit: 1945-1969 
Umfang: 49 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand196 
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8.1.37 Nachlass Herbert Siegmund (1892-1954) 
 
1912 Studium Medizin, Chemie Universitäten Breslau und München, 1916 med. Staatsexamen, 1916-1920 
Assistent Pathologisches Institut Universität München, zeitweise Kriegsdienst, 1917 Approbation zum Arzt, 1918 
Dr. med. Universität München, 1920-1930 Oberarzt Pathologisches Institut Universität Köln, dabei 1922/23 
Leitung Pathologisches Institut Universität Marburg, ab 1928 stellv. Direktor Pathologisches Institut Universität 
Köln, 1930-1935 Direktor des Pathologischen Instituts Katharinenhospital Stuttgart, 1932-1935 Lehrauftrag 
Universität Tübingen, 1935-1942 o. Prof. für allgemeine Pathologie und vergleichende Anatomie Universität Kiel, 
Direktor Pathologisches Institut ebd., 1942-1954 o. Prof. Universität Münster, Direktor Pathologisches Institut 
ebd., 1943-1945 Rektor Universität Münster, zahlreiche Ehrungen. 
 
Lit.: Haunfelder, Bernd: Die Rektoren, Kuratoren und Kanzler der Universität Münster 1826-2016 
(Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 14), Münster 2020, S. 220-222. 
Schalloch, G.: Herbert Siegmund. Ein Lebensbild, in: Medizinische Klinik 18 (30.4.1954). 
Giese, Willy: Siegmund, Herbert †, in: Verhandlungen der Deutschen Gesellschaft für Pathologie 38 (1955), S. 
395-402. 
 
Inhalt: Dokumente zur beruflichen Laufbahn und zum Militärdienst, Urkunden zu Ehrungen, persönliche 
Dokumente. 
 
Bestand 471 
 
Laufzeit: 1908-1958 
Umfang: 26 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand471 
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8.1.38 Nachlass Hans Erich Stier (1902-1979) 
 
1927 Promotion Berlin, 1930 Habilitation ebd., 1935 Lehrstuhlvertreter Münster, später ao. Prof. ebd., 1946 o. 
Prof. für Alte Geschichte, 1970 Emeritierung. Politisches Engagement in der CDU, 1946-1970 Mitglied des 
Landtages NRW. 
 
Lit.: Jörg-Dietrich Gauger: Stier, Hans Erich. In: BBKL 31 (2010), Sp. 1299-1305. 
Gedenkfeier Hans Erich Stier (Schriften der Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen Wilhelms-Universität 
zu Münster, 68), Münster 1980. 
Bernd Haunfelder: Nordrhein-Westfalen. Land und Leute. 1946-2006. Ein biographisches Handbuch, Münster 
2006, S. 450-451. 
 
Bem.: Vgl. Teilnachlass im Archiv für Christlich-Demokratische Politik der Konrad-Adenauer-Stiftung. 
 
Inhalt: Manuskripte, Vorträge, Materialsammlungen, (geringfügig:) politische Tätigkeit. 
 
Bestand 444 
 
Laufzeit: 1916-1982 
Umfang: 84 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand444 
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8.1.39 Nachlass Robert Stupperich (1904-2003) 
 
1923-1927 Studium der Theologie in Berlin, 1927 Erstes theologisches Examen Berlin, 1927-1932 Studium der 
Geschichte und Slawistik in Berlin, 1930 Zweites theologisches Examen und Ordination Berlin, Dr. theol. Leipzig, 
1933 Dr. phil. Berlin, 1939-1945 Militärdienst bei der Heeresverwaltung, 1940 Habilitation Berlin, 1942 Dozent 
Berlin, seit 1946 o. Prof. für Kirchengeschichte in Münster, zugleich einer der Direktoren des Evangelisch-
Theologischen Seminars, 1948/49, 1953/54, 1954/55, 1959/60 Dekan der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät, ab 1957 Direktor des Kirchenhistorischen Seminars und des Ostkirchen-Instituts ebd., zudem ab 1958 
Direktor des Instituts für Westfälischen Kirchengeschichte ebd., 1972 Emeritierung. 
 
Lit.: Brecht, Martin: Zum Gedenken an Robert Stupperich. Ehrenvorsitzender des Vereins für Westfälische 
Kirchengeschichte. In: Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte 99 (2004), S. 15-18. 
Robert Stupperich. Bibliographie, erstellt von Amrei und Else Stupperich. In: Jahrbuch für westfälische Kirchen-
geschichte 89 (1995), S. 267-333. 
Greschat, M. / de Kroon, M. / Krüger, F. (Hg.): Gesammelte Aufsätze Robert Stupperich zum 70. Geburtstag ge-
widmet, Münster 1974. 
 
Bestand 343 
 
Laufzeit: 1946-1969 
Umfang: 21 Bd. 
Findmittel:  Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand343 
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8.1.40 Nachlass Hans-Peter Thier (1937-2005) 
 
1964 Prom. Erlangen, 1972 Habil. ebd., 1974 Wissenschaftlicher Rat und Professor in Münster, 1979 o. Prof. für 
Lebensmittelchemie ebd., Direktor des Instituts für Lebensmittelchemie, 2002 Emeritierung. 
 
Inhalt: Biographisches, Korrespondenz, handschriftliche Versuchsmitschriften. 
 
Bestand 281 
 
Laufzeit: 1954-2005 
Umfang: 20 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand281 
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8.2 Personenbezogene Sammlungen 
 

8.2.1 Studentische Sammlungen 
 
Der Bestand fasst kleinere Erwerbungen von ehemaligen Studierenden der Universität Münster zusammen, ins-
besondere Vorlesungsmitschriften, Seminarberichte, Fachschaftsarbeiten und andere Studienunterlagen, 
Abgangszeugnisse. 
 
 
Bestand 253 
 
Laufzeit: 1836-2019 
Umfang: 66 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand253 
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8.2.2 Sammlung Hermann Davids (1878-1967) 
 
Zu Hermann Davids: 1898-1902 Medizinstudium in Leipzig, Berlin, Freiburg und Göttingen, 1903-1908 Assistent 
an der Universitätsaugenklinik ebd., 1908 Niederlassung als Augenarzt in Münster, April 1915 bis März 1919 
Militärarzt im Ersten Weltkrieg, Juli 1920 Lehrauftrag für Hygiene des Auges an der Philosophisch-Natur-
wissenschaftlichen Fakultät, später an der Medizinischen Fakultät in Münster, 1923 leitender Arzt der Augen-
abteilung des Clemenshospitals Münster, 1936 Honorarprofessor für Ophthalmologie der Medizinischen 
Fakultät ebd., im Zweiten Weltkrieg vier Jahre Militärarzt, zuletzt in Münster, nach 1945 Mitwirkung am 
Wiederaufbau des Clemenshospitals. 
 
Inhalt: Familiengeschichte, Korrespondenz, Fotos. 
 
Bestand 177 
 
Benutzung eingeschränkt möglich. 
 
Laufzeit: 1916-1997 
Umfang: 10 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand177 
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8.2.3 Sammlung Aurel von Szily (1880-1945) 
 
Zu Aurel von Szily: Seit 1925 o. Professor für Augenheilkunde und Direktor der Universitätsaugenheilklinik in 
Münster, 1935 in den Ruhestand versetzt, 1937 in eine Emeritierung umgewandelt, 1939 Übersiedlung nach 
Budapest, dort 1945 Ruf auf den Lehrstuhl für Augenheilkunde. 
 
Es handelt sich nur um wenige Schriftstücke aus dem eigentlichen Nachlass Aurels, sondern vielmehr um Unter-
lagen, die sich inhaltlich auf das Gedenken an Aurel von Szily beziehen. Ein größerer Nachlass befindet sich im 
Besitz der Universitätsaugenklinik (siehe hierzu die Dissertation von Heike Hafemann). 
 
Lit.: Hafemann, Heike: Geschichte der Universitäts-Augenklinik Münster 1925-1977 unter besonderer Berück-
sichtigung der Zeit unter ihrem ersten Direktor Prof. Dr. Aurel von Szily (mit Nachlassbeschreibung), Münster 
(Diss.) 1983. 
Petroniatis, Tsambikos: Das frühe wissenschaftliche Werk des ersten Direktors der Universitäts-Augenklinik 
Münster Prof. Dr. Aurel von Szily, Münster (Diss.) 2012. 
Velhagen, K.: Erinnerungen an Theodor Axenfeld und A. v. Szily. In: Klinische Monatsblätter für Augenheilkunde 
142 (1963), S. 317-320. 
Virnyi, Julius: Zum Gedenken an Aurel von Szily. In: Sabine Happ, Veronika Jüttemann (Hgg.): „Es ist mit einem 
Schlag alles so restlos vernichtet“. Opfer des Nationalsozialismus an der Universität Münster (Veröffent-
lichungen des Universitätsarchivs Münster, 12), Münster 2018, S. 628-633. 
Aurel von Szily – Leben und Wirken. Akademische Gedenksitzung am 4. Juni 1980 anläßlich der 100. Wiederkehr 
seines Geburtstages am 1. Juni 1880 (Schriften zur Vereinigung der Freunde der Medizinischen Fakultät der West-
fälischen Wilhelms-Universität zu Münster, Bd. 3), Münster 1981. 
 
Bestand 255 
 
Laufzeit: 1936-1937, 1945-1996 
Umfang: 5 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand255 
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8.2.4 Sammlung Alfred Stühmer (1885-1957) 
 
Zu Alfred Stühmer: 1920 Habil. Freiburg, 1924 ao. Prof. ebd., seit 1925 o. Prof. für Dermatologie in Münster, 
erster Direktor der Universitätshautklinik. 1932 gründete er die Lupusheilstätte Haus Hornheide bei Münster-
Handorf, seit 1934 o. Prof. und Direktor der Universitätshautklinik Freiburg. 
 
Das Stadtarchiv Münster hat 2008 im Rahmen seiner Recherchen zu Straßennamen 20 Mikrofiches vom Univer-
sitätsarchiv Freiburg erhalten, die Archivalien zu Alfred Stühmer enthalten. Das Stadtarchiv Münster hat diese 
Mikrofiches dem Universitätsarchiv Münster überlassen. 
 
Bestand 266 
 
Umfang: Nr. 1-7 (20 Mikrofiches des Universitätsarchivs Freiburg) 
Findmittel: Findbuch (Midosa) 
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8.2.5 Sammlung Gremmer 
 
Die Sammlung Gremmer enthält 15 Schriftstücke, die sich auf Peter Gremmer (1811-1842), Student in Münster, 
und August Pilgrim (1799-1827), akademischer Lehrer in Münster, beziehen. Sie waren weitläufig miteinander 
verwandt. 
 
Peter Joseph Gremmer, geb. 7.2.1811 in Mellrich b. Lippstadt, studierte von 1830 bis 1833 an der Theologischen 
Fakultät der Akademie Münster und war seit seiner Priesterweihe 1835 als Vikar in Warstein, seit 1836 als Vikar 
in Rüthen tätig. Er starb am 1. März 1842 in Rüthen. 
Lit.: Liese, W.: Necrologium Paderbornense. Totenbuch Paderborner Priester (1822-1930), Paderborn 1934, S. 
222. 
 
August Pilgrim, geb. 21.4.1799 in Mellrich b. Lippstadt, wurde nach seinem Studium in Münster (1817-1820), 
Bonn, Tübingen und Wien 1824 zum Repetenten und PD an der Theologischen Fakultät der Akademie Münster 
ernannt. Ab 1826 wirkte er als ao. Prof. für biblische Exegese und orientalische Literatur. Er starb am 1.3.1827 in 
Mellrich. 
Lit.: Hegel, Eduard: Geschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät Münster 1773-1964, Bd. 2 (Münsterische 
Beiträge zur Theologie 30,2), Münster 1971, S. 65. 
 
Bestand 274 
 
Laufzeit: 1815-1846 
Umfang: 15 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand274 
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8.3 Vereine, Gesellschaften 
 

8.3.1 Deutsche Gesellschaft für Elektronenmikroskopie e.V. 
 
1949 gegründet. Die Deutsche Gesellschaft für Elektronenmikroskopie e.V. (DGE) fördert elektronenmikroskopi-
sche und andere mikroskopische Methoden und Verfahren in Forschung, Technik und Wirtschaft, arbeitet auf 
inter-nationaler Ebene mit anderen elektronenmikroskopischen Gesellschaften zusammen (v.a. International 
Federation of Societies for Microscopy, European Microscopy Society), organisiert Tagungen und andere 
Veranstaltungen und gibt die Zeitschrift „Elektronenmikroskopie. Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für 
Elektronenmikroskopie e.V.“ heraus. 
 
Inhalt: Gremienunterlagen (Vorstand), Geschäftsführung des Vereins, Mitgliederangelegenheiten, Organisation 
von Veranstaltungen (Tagungen u.a.), Herausgabe der Zeitschrift „Elektronenmikroskopie“. 
 
Bestand 411 
 
Laufzeit: 1949-2009 
Umfang: 151 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand411 
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8.3.2 Förderkreis der Angewandten Informatik an der Westfälischen Wilhelms-Univ. Münster e.V. 
 
Der Förderkreis der Angewandten Informatik an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster e.V. wurde 1985 
gegründet. Er finanziert und trägt das Institut für Angewandte Informatik an der Universität Münster. Mitglieder 
des Förderkreises sind unter anderem die Universität Münster und die Industrie- und Handelskammer Nord 
Westfalen. 
 
Inhalt: Eintragung des Vereins, Satzung, Vorstands- und Kuratoriumssitzungen, Mitgliederversammlungen, 
Finanzberichte, Veranstaltungen. 
 
Bestand 315 
 
Laufzeit: 1984-2001 
Umfang: 12 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand315 
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8.3.3 Gesellschaft zur Förderung der Forschungsstelle für Allgemeine und Textile Marktwirtschaft 
 
Gleichzeitig mit der Forschungsstelle wurde 1941 auch die Gesellschaft zur Förderung der Forschungsstelle für 
Allgemeine und Textile Marktwirtschaft gegründet. 
 
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, der Forschungsstelle sowohl materielle als auch ideelle Förderung zur 
Durchführung verschiedener Arbeiten auf dem Gebiet der textilwirtschaftlichen Forschung zuteilwerden zu lassen 
und es ihr zu ermöglichen, einen kompetenten volks- und betriebswirtschaftlich ausgebildeten Management-
nachwuchs für die deutsche Textilwirtschaft heranzubilden. 
 
Inhalt: Gründung, Satzungen, 50-Jahr-Jubiläum (1991), Gremienunterlagen (Vorstand, Beirat, Mitgliederver-
sammlungen), Korrespondenz, Finanzen, Mitgliederangelegenheiten. 
 
Bestand 438 
 
Laufzeit: 1941-2015 
Umfang: 28 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand438 
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8.3.4 Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen Wilhelms-Universität 
 
1918 Gründung. 2000 Umbenennung in „Förderkreis Universität Münster“, 2012 Umbenennung in „Universitäts-
gesellschaft Münster e.V.“. 
 
Lit.: Hoffmann, Otto: Gesellschaft zur Förderung der WWU, o.O. 1938. 
Ribhegge, Wilhelm: Bürgertum und Wissenschaft. Die Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen Wilhelms-
Universität 1918-1968, Münster 1968. 
Johannes Schäfer: Eine wirkliche Landesuniversität schaffen. Die Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen 
Wilhelms-Universität. In: Thamer/Droste/Happ (Hgg.): Die Universität Münster im Nationalsozialismus. Kontinui-
täten und Brüche zwischen 1920 und 1960 (Veröffentlichungen des Universitätsarchivs Münster, 5), Münster 
2012, S. 83-112. 
 
Bem.: Vgl. Nachlass Otto Hoffmann (Bestand 183). 
 
Inhalt: Gremien, Satzung, Vermögenssachen, Förderung von Studentenwerk und Studentenschaft, Landheim 
Rothenberge, Sportanlagen, Rosenhof, Ernst Hellmut Vits-Preis, Preis zur Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses, Publikationen. 
 
Bestand 173 
 
Laufzeit: 1919-1999 
Umfang: 110 Bd. (2 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand173 
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8.3.5 Kuratorium für vergleichende Städtegeschichte e.V. 
 
Das 1969 gegründete Kuratorium für vergleichende Städtegeschichte e.V. ist Träger des Instituts für 
vergleichende Städtegeschichte an der Universität Münster (s.a. Bestand 340). Aufgrund der engen 
Zusammenarbeit zwischen Kuratorium und Institut sind Quellen zum Kuratorium auch in Bestand 340 zu finden. 
 
Inhalt: Mitglieder des Kuratoriums, Vorstand, Beirat, Mitgliederversammlungen (Jahreshauptversammlungen), 
Finanzen und Verwaltung. 
 
Bestand 380 
 
Laufzeit: 1969-2002 
Umfang: 138 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand380 
 
 



246 
 

Universitätsarchiv Münster, Beständeübersicht, Stand: März 2024 

8.3.6 Recht und Sprachen e.V. 
 
Der Verein Recht und Sprachen e.V. existierte von 1999 bis 2006 als Förderverein an der WWU. Ziel war es, jungen 
Juristinnen und Juristen ein Studium im Rahmen der Fachspezifischen Fremdsprachenausbildung (FFA) zu 
ermöglichen sowie die Forschung und Lehre im Bereich der FFA und die Verbindung zwischen Theorie und Praxis 
zu fördern. 
 
Inhalt: Eintragung und Auflösung des Vereins, Satzung, Tätigkeits- und Finanzberichte, Protokolle der Mitglieder-
versammlungen, Studienfahrten. 
 
Bestand 412 
 
Laufzeit: 1999-2006 
Umfang: 2 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand412 
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8.3.7 Verein der Freunde des Aaseehaus-Kollegs 
 
Das Aaseehaus-Kolleg wurde im Zuge des Umbaus des alten Studenten-Hauses, Bismarckallee 11, auf Initiative 
von Prof. Hoffmann im November 1948 gegründet. Dabei orientierte man sich an der Tradition der akademischen 
Kollegs in England. 1952 bezog das Kolleg den durch Mittel aus der McCloy-Spende ermöglichten Neubau, 
Bismarckallee 5. Die erste Kollegleitung lag bei dem Kunsthistoriker Prof. Dr. Werner Hager und Margarete Hager, 
denen für ihre Pionierleistung 1982 das Bundesverdienstkreuz verliehen wurde. In den fünfziger Jahren wirkten 
als Tutoren am Kolleg später so bekannte Gelehrte wie Ernst-Wolfgang Böckenförde, Ernst Tugendhat, Max 
Imdahl und Odo Marquard. Von E.-W. Böckenförde findet sich in dem Bestand einige Korrespondenz zur 
politischen Bildungsarbeit. 
Der Schwerpunkt der Unterlagen zum Kolleg liegt auf der Korrespondenz aus den fünfziger sowie der Verwaltung 
des Wohnheims in den 1970er-Jahren (v.a. Heimleiter Dr. Dietmar Wilske). Die Überlieferung des 1952 gegründe-
ten (allerdings erst 1980 eingetragenen) Vereins setzt um 1967 ein, eine Ausnahme stellt lediglich die Mitglieder-
kartei (1952-1970) dar. Der Bestand enthält u.a. Semesterberichte des Aaseehaus-Kollegs (1967-1976), Satzun-
gen von Kolleg und Verein. 
 
Lit.: Hartmann, Peter (Hg.): Das Aaseehaus-Kolleg in Münster. Gesellschafts- und hochschulpolitische Gesichts-
punkte anläßlich seines 20-jährigen Bestehens, Münster 1969. 
Marker, Hubert / Schroeder, Horst (Hg.): Das Aaseehaus-Kolleg in Münster in der Ära Hager, Münster 1989. 
 
Bestand 297 
 
Laufzeit: 1952-2014 
Umfang: 28 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand297 
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8.4 Druckschriften 
 

8.4.1 Allgemeine Druckschriftensammlung 
 
Die Sammlung enthält Druckschriften (vom einzelnen Flyer über Broschüren bis zu kommentierten Vorlesungs-
verzeichnissen) aus allen organisatorischen Ebenen der Universität, der Studierendenschaft, ferner der 
Pädagogischen Hochschule sowie von mit der Universität verbundenen Stellen. 
 
Hauptkriterium für die Einordnung ist die Herausgeberschaft jeder einzelnen Druckschrift. Einige Periodica wech-
selten im Laufe der Zeit den Herausgeber. 
 
Bestand 202 
 
Laufzeit: 1902-2024 
Umfang: 2173 Bd. (46 lfd. m) 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand202 
 
 

8.4.2 Druckschriftensammlung der Zentralen Studienberatung 
 
Es handelt sich um eine Dokumentation zur konzeptionellen Entwicklung, Aufbau und Weiterentwicklung der 
Studienberatung in der Hochschule. Die Sammlung besteht insbesondere aus Aufsätzen, Arbeitspapieren und 
grauer Literatur, zum Teil in Kopie, und diente der Zentralen Studienberatung als Handapparat. 
 
Bestand 218 
 
Laufzeit: 1965-1996 
Umfang: 2677 Bd. (13 lfd. m) 
Findmittel: Alphabetischer Katalog (am Bestand) 
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8.5 Plakatsammlung 
 
Die Plakatsammlung wird ständig erweitert. 
 
Bestand 203 
 
Laufzeit: 1919-2023 
Umfang: 4850 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand203 
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8.6 Karten- und Plänesammlung 
 
Die Karten und Pläne stammen zum größten Teil aus Akten der Universitätsverwaltung. Sie wurden aus konserva-
torischen Gründen aus den Akten entnommen, zu einem eigenen Bestand zusammengefügt und werden in Plan-
schränken gelagert. Da es sich um Sammlungsgut handelt, wächst der Bestand weiter an; das Findbuch ist daher 
ein vorläufiges. 
 
Bestand 204 
 
Laufzeit: 1894-2007 
Umfang: 1144 Bd. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand204 
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8.7 Fotosammlung 
 
Das Universitätsarchiv Münster verwahrt Fotografien in verschiedenen Beständen, die nach konservatorischen 
Gesichtspunkten aufgebaut wurden. Die Fotografien stammen weitgehend aus dem 20. Jahrhundert. Die 
verzeichneten Fotografien wurden digitalisiert und können im Archiv am Bildschirm gesichtet werden. 
 
Bestand 68 
 
Positive bis zum Format DIN A 4 
 
Laufzeit: 1906-2002, 2010-2015 
Umfang: 10937 Bd. 
Findmittel: Datei 
ca. 6 lfd. m, unverzeichnet. 
 
 
Bestand 273 
 
Positive größer als DIN A 4 
 
Laufzeit: 1907- um 1980 
Umfang: Nr. 1-66 
Findmittel: Datei 
ca. 0,5 lfd. m, unverzeichnet. 
 
Bestand 286 
 
Negative 
 
Laufzeit: 20. Jahrhundert 
Umfang: Nr. 1-2092 
Findmittel: Datei 
 
 
Bestand 287 
 
Sonderformate (Dias, Glasplatten, Ektachrome) 
 
Laufzeit: 20. Jahrhundert 
Umfang: Nr. 1-364 
Findmittel: Datei 
 
 
Bestand 291 
 
Foto-Alben 
 
Laufzeit: 20. Jahrhundert 
Umfang: Nr. 1-480 
Findmittel: Datei 
ca. 10 lfd. m, unverzeichnet. 
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8.8 Zeitungsausschnittssammlung 
 
Die Sammlung besteht aus Zeitungsausschnitten unterschiedlicher Provenienz sowie einer Sammlung von Fund-
stellen zu Presseberichterstattung. 
 
Bestand 205 
 
Laufzeit: 1970-2021 
Umfang: 8 lfd. m 
Findmittel: Systematik am Bestand 
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8.9 Universitätsgeschichtliche Sammlungen 
 

8.9.1 Universitätsgeschichtliche Gegenstände 
 
Da die Universität Münster kein eigenes universitätshistorisches Museum hat, finden universitätsgeschichtliche 
Gegenstände mangels Alternative regelmäßig ihren Weg ins Universitätsarchiv. Dazu gehören u.a. der Rektortalar 
und die Talare der Professorinnen und Professoren samt Baretten, die nur noch gelegentlich verwendet werden 
und Geschenke aller Art an das Rektorat. Diese Gegenstände, die zwar kein eigentliches Archivgut, aber 
gleichwohl aufbewahrenswert sind, werden in Bestand 459 zusammengefasst. Hingewiesen sei hier auf Bestand 
458, der gesondert Medaillen, Münzen und Siegel vereint. 
 
Inhalt: Gedenkplakette anlässlich der Grundsteinlegung des Schlosses, Amtstrachten (Talare, Barette), 
Prägestöcke, Geschenke an das Rektorat (Wappen, Wimpel, Medaillen, Plaketten, Urkunden, Textilien, 
Büroartikel, Dekorationsstücke), Erinnerungsstücke der Universität Münster. 
 
Bestand 459 
 
Laufzeit: 1767, 1927-2018 
Umfang: 257 Nrn. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand459 
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8.9.2 Medaillen, Münzen, Siegel 
 
Dieser Sammlungsbestand besteht aus Medaillen, Münzen, Siegeln sowie darüber hinaus Plaketten und Nadeln, 
die entweder von der Universität Münster stammen oder die sie von befreundeten Einrichtungen erhalten hat. 
Sie wurden aus verschiedenen Zugängen zu einer Sammlung zusammengefasst, da es sich nicht um Archivgut 
im klassischen Sinne handelt, das eindeutig einem Schriftgutbestand des Universitätsarchivs Münster 
zugeordnet werden kann. Medaillen und Auszeichnungen, die als Teil eines Nachlasses dem Universitätsarchiv 
übergeben wurden, sind in dem jeweiligen Nachlass verblieben. 
 
 
Bestand 458 
 
Laufzeit: 1877-1980 
Umfang: 29 Nrn. 
Findmittel: Findbuch; online-Version: www.uni-muenster.de/Archiv.Findbuecher/Bestand458 
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9 Verzeichnis aller Bestände nach Bestandsnummern 
 
Hier nicht genannte Bestände sind nicht zugänglich oder wurden aufgelöst. 
 

1 Alte Universität (1780-1818) 
2 Theologisch-Philosophische Lehranstalt (1818-1832) 
3 Akademie (1832-1902) 
4 Rektor (1902-1970), Sachakten 
5 Rektor (1902-1970), Personalakten 
6 Rektor (1902-1970), Studentensekretariat 1941-1971 
7 Kleine Nachlässe 
8 Universitätsverwaltung (ab 1970), Personalakten 
9 Kurator (1888-1970), Sachakten 

10 Kurator (1888-1970), Personalakten 
11 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Sachakten 
12 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Personalakten 
13 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Habilitationsakten 
14 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Promotionsakten 
16 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Promotionsakten n.d. 
17 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Ehrenlizentiaten 
18 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Ehrenpromotionen 
19 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Fakultätsexamen 
20 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Fakultätsexamen n.d. 
21 Evangelisch-Theologische Fakultät (ab 1914), Magisterprüfungsakten 
22 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Sachakten 
23 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Personalakten 
24 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Habilitationsakten 
25 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Promotionsakten (einschl. Lizentiaten) 
26 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Promotionsakten n.d. 
27 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Ehrenpromotionen 
28 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Fakultätsexamen/Diplomprüfungen 
29 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Vorprüfungen zu Fakultätsexamen/Diplomprüfungen 
30 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Sachakten 
31 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Personalakten 
32 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Habilitationsakten 
33 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Promotionsakten 
34 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Promotionsakten n.d. 
35 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Ehrenpromotionen 
36 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Sachakten 
37 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Personalakten 
38 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Habilitationsakten 
39 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Promotionsakten 
40 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Promotionsakten n.d. 
41 Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (1969-1984), Sachakten 
42 Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (1969-1984), Personalakten 
43 Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (1969-1984), Promotionsakten 
45 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Promotionsakten 
46 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), BWL-Diplomakten 
47 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), VWL-Diplomakten 
48 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), WI-Diplomakten 
50 Fachbereich Sozialwissenschaften (1985-1999), Sachakten 
51 Medizinische Fakultät (ab 1925), Sachakten 
52 Medizinische Fakultät (ab 1925), Personalakten 
53 Medizinische Fakultät (ab 1925), Habilitationsakten 
54 Medizinische Fakultät (ab 1925), Promotionsakten bis 1944 
55 Medizinische Fakultät (ab 1925), Promotionsakten ab 1944 
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56 Medizinische Fakultät (ab 1925), Promotionsakten n.d. 
57 Medizinische Fakultät (ab 1925), Ehrenpromotionen 
58 Fachbereich Klinische Medizin (1970-1984), Habilitationsakten 
59 Fachbereich Vorklinische und Theoretische Medizin (1970-1984), Habilitationsakten 
60 Verwaltung der Medizinischen Einrichtungen, Sachakten 
61 Verwaltung der Medizinischen Einrichtungen, Personalakten (Zwischenarchivgut) 
62 Philosophische Fakultät (1773-2007), Sachakten 
63 Philosophische Fakultät (1773-2007), Personalakten 
64 Philosophische Fakultät (1773-2007), Habilitationsakten 
65 Philosophische Fakultät (1773-2007), Promotionsakten Dr. phil. 
66 Philosophische Fakultät (1773-2007), Promotionsakten Dr. phil. n.d. 
67 Philosophische Fakultät (1773-2007), Magisterprüfungsakten 
68 Fotosammlung, Positive 
69 Pressestelle 
70 Philosophische Fakultät (1773-2007), Promotionsakten Dr. paed. 
71 Philosophische Fakultät (1773-2007), Promotionsakten Dr. paed. n.d. 
72 Philosophische Fakultät (1773-2007), Ehrenpromotionen 
73 Fachbereich Philosophie (1970-1995), Sachakten 
74 Fachbereich Philosophie (1970-1995), Habilitationsakten 
75 Fachbereich Psychologie (1970-1998), Diplomakten 
76 Fachbereich Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie (1970-1984), Sachakten 
77 Fachbereich Erziehungswissenschaft, Publizistik, Soziologie (1970-1984), Habilitationsakten 
78 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Habilitationsakten 
79 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Vordiplomakten 
80 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Diplomakten 
81 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Diplomakten n.d. 
82 Fachbereich Geschichte (1970-1995), Sachakten 
83 Fachbereich Geschichte (1970-1995), Habilitationsakten 
84 Fachbereich Germanistik (1970-1996), Sachakten 
85 Fachbereich Germanistik (1970-1996), Habilitationsakten 
86 Fachbereich Anglistik (1970-1996), Sachakten 
87 Fachbereich Romanistik und Slavistik (1970-1996), Sachakten 
88 Fachbereich Romanistik und Slavistik (1970-1996), Habilitationsakten 
89 Historisches Seminar 
90 Fachbereich Alte und außereuropäische Sprachen und Kulturen (1970-1996), Habilitationsakten 
91 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007), Sachakten 
92 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007), Personalakten 
93 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007), Ehrenpromotionen 
94 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007), Promotionsakten 
95 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007), Habilitationsakten 
96 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Habilitationsakten 
97 Fachbereich Physik (ab 1970), Sachakten 
98 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Sachakten 
99 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Personalakten 

100 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Habilitationsakten 
101 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Vordiplomakten Chemie 
102 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Diplomakten Chemie 
103 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Vordiplomakten Geographie 
104 Institut für Indogermanische Sprachwissenschaft 
105 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Diplomakten Geographie 
106 Institut für Mineralogie, Sachakten 
107 Fachbereich 21 (1980-1984), Habilitationsakten 
108 Fachbereich 22 (1980-1984), Habilitationsakten 
109 Fachbereich 23 (1980-1984), Sachakten 
110 Fachbereich 23 (1980-1984), Habilitationsakten 
111 Fachbereich 24 (1980-1984), Habilitationsakten 
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112 Fachbereich 21 Deutsche Sprache und Literatur, Künste und deren Didaktik (1985-1998), Sachakten 
113 Fachbereich 21 Deutsche Sprache und Literatur, Künste und deren Didaktik (1985-1998), Habilitationsakten 
114 FB 22 Technik, Naturwiss., Hauswirtschaftswiss. und deren Didaktik (1985-1987), Sachakten 
115 FB 22 Technik, Naturwiss., Hauswirtschaftswiss. und deren Didaktik (1985-1987), Habilitationsakten 
116 Seminar für Arabistik und Islamwissenschaft 
117 Institut für Botanik 
118 Seminar für Byzantinistik 
119 Institut für Christliche Gesellschaftswissenschaften 
120 Institut für Forschung und Lehre für die Primarstufe 
121 Institut für Erziehungswissenschaft 
122 Institut für Pharmazeutische Chemie, Personalakten 
123 Institut für Evangelische Theologie und ihre Didaktik 
124 Institut für Geographie, Sachakten 
125 Historisches Seminar, Abteilung für Osteuropäische Geschichte 
126 Institutum Judaicum Delitzschianum 
127 Institut für Materialphysik 
128 Institut für Humangenetik, Sachakten 
129 Institut für Humangenetik, Zwillingskartei 
130 Institut für Humangenetik, Genetikregister 
131 Institut für Humangenetik, Koch-Kartei 
132 Seminar für Niederländische Philologie 
133 Ostasiatisches Seminar 
134 Philologisch-pädagogisches Seminar 
135 Physikalisches Institut 
136 Fachbereich Alte und außereuropäische Sprachen und Kulturen (1970-1996), Personalakten 
137 Institut für Psychologie, Sachakten 
138 Psychologisches Institut I 
139 Romanisches Seminar 
140 SFB 26: Raumordnung und Raumwirtschaft 
141 Slavisch-Baltisches Seminar 
142 Institut für Steuerrecht 
143 Vereinigte Katholisch-Theologische Seminare 
144 Allgemeiner Studentenausschuss (AStA) 
145 Fachschaft Romanistik und Slavistik 
146 Fachschaft Wirtschaftswissenschaft 
147 PH, Rektor der PH W-L, Sachakten 
148 PH, Rektor der PH W-L, Personalakten 
149 PH, Rektor der PH W-L, Habilitationsakten (Abteilung Münster) 
150 Arbeitsstelle für Kontaktbildung und Lehrerfortbildung [der PH W-L] 
151 PH, Akademisches Prüfungsamt, Sachakten (Generalia des Prüfungsamtes) 
152 PH, Diplomakten (Abteilung Münster) 
153 PH, Promotionsakten (Abteilung Münster) 
154 PH, Promotionsakten n.d. (Abteilung Münster) 
155 PH, Abteilung Münster, Sachakten 
156 PH, Abteilung Münster, Fachbereich I, Sachakten 
157 Institut für Kommunikationswissenschaft 
158 PH, Abteilung Münster, Fachbereich I, Fächergruppe Erziehungswissenschaft 
159 PH, Abteilung Münster, Fachbereich I, Fach Evangelische Theologie 
160 PH, Abteilung Münster, Fachbereich I, Fach Katholische Theologie 
161 PH, Abteilung Münster, Fachbereich I, Fach Philosophie 
162 PH, Abteilung Münster, Fachbereich I, Fach Psychologie 
163 PH, Abteilung Münster, Fachbereich II, Sachakten 
164 Psychologisches Institut IV 
165 PH, Abteilung Münster, Fachbereich II, Fach Soziologie/Sozialpädagogik 
166 PH, Abteilung Münster, Fachbereich III, Sachakten 
167 Anorganisch-Chemisches Institut 
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168 PH, Abteilung Münster, Fachbereich III, Fach Englisch 
169 PH, Abteilung Münster, Fachbereich IV, Sachakten 
170 Institut für Soziologie 
171 Büro für Schulpraktische Studien 
172 PH, Abteilung Münster, Unterrichtsmitschauanlage 
173 Gesellschaft zur Förderung der Westfälischen Wilhelms-Universität 
174 Nachlass Johannes Bauermann (1900-1987) 
175 Nachlass Heinrich Behnke (1898-1979) 
176 Nachlass Anton Berlage (1805-1881), jetzt in Bestand 7 
177 Sammlung Hermann Davids (1878-1967) 
178 Nachlass Walter Eberhardt (1895-1981) 
179 Nachlass Mary Ehrenberg (1869-1934) 
180 Nachlass Wilhelm Esser (1798-1854), jetzt in Bestand 7 
181 Nachlass Johannes Hellerich (1888-1963) 
182 Nachlass Johannes Herrmann (1880-1960) 
183 Nachlass Otto Hoffmann (1865-1940) 
184 Fachbereich Alte und außereuropäische Sprachen und Kulturen (1970-1996), Sachakten 
185 Nachlass Johann Hyazinth Kistemaker (1755-1834) 
186 Nachlass Friedrich von Klocke (1891-1960) 
187 Nachlass Richard Lehmann (1845-1942), jetzt in Bestand 7 
188 Nachlass Edgar Mertner (1907-1999), jetzt in Bestand 7 
189 Nachlass Wolfgang Metzger (1899-1979) 
190 Nachlass Friedrich Münzer (1868-1942), jetzt in Bestand 7 
191 Nachlass Anton Pieper (1854-1908) 
193 Nachlass Karl Heinrich Rengstorf (1903-1992) 
194 Nachlass Ludwig Schmitz-Kallenberg (1867-1937) 
195 Nachlass Otto Seeck (1850-1921), jetzt in Bestand 7 
196 Nachlass Hans-Jürgen Seraphim (1899-1962) 
197 Fachbereich Geschichte/Philosophie (ab 1995), Masterakten Southeast Asian Studies 
198 Medizinische Fakultät (ab 1925), Promotionsakten Düsseldorf 
201 Nachlass Fritz Volbach (1861-1940), jetzt in Bestand 7 
202 Allgemeine Druckschriftensammlung 
203 Plakatsammlung 
204 Karten- und Plänesammlung 
205 Zeitungsausschnittssammlung 
206 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät (1948-2007), Promotionsakten n.d. 
207 Pressestelle, Personaldossiers 
208 Rektor (1902-1970), Zulassungsgesuche 1945-1952 
209 Rektor (1902-1970), Studentensekretariat 1929-1951 
210 Nachlass Fritz E. Unger (1892-1979), jetzt in Bestand 7 
211 Universitätsverwaltung (ab 1970), Bau- und Liegenschaftsverwaltung 
212 Fachbereich Anglistik (1970-1996), Habilitationsakten 
213 PH, Abteilung Münster, Studentenakten 
214 Historisches Seminar, Abteilung für Westfälische Landesgeschichte 
215 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), unvollständige Diplomakten 
216 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Soziologie-Diplomakten 
217 Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultät (1902-1969), Prüfungsamt, Sachakten 
218 Druckschriftensammlung der Zentralen Studienberatung 
219 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Prüfungsamt für Diplom-Chemiker, Sachakten 
220 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), unvollständige Diplomakten 
221 Arbeitsgemeinschaft für Osteuropaforschung 
222 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Sachakten 
223 Nachlass Heinz Rollhäuser (1919-2003) 
224 Universitätsverwaltung (ab 1970), Personalakten (Zwischenarchivgut) 
225 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999), Vordiplomakten 
226 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999), Diplomakten 
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227 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Prüfungsakten LL. M. 
228 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Personalakten 
229 Englisches Seminar 
230 Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (1969-1984), Habilitationsakten 
231 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Habilitationsakten 
232 Institut für Frühmittelalterforschung 
233 SFB 7: Mittelalterforschung 
234 Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (1969-1984), Ehrenpromotionen 
235 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Ehrenpromotionen 
236 Institut für Didaktik der Physik 
237 Professur für Geschlechterforschung 
238 Rechenzentrum 
239 Fachschaft Philosophie 
240 Fachschaft Geschichte 
241 PH, Ehrenpromotionen (Abteilung Münster) 
242 Verwaltung der Medizinischen Einrichtungen, Personalakten 
243 Fachbereich Geschichte/Philosophie (ab 1995), Sachakten 
244 Fachbereich Geschichte/Philosophie (ab 1995), Habilitationsakten 
245 Fachbereich Sozialwissenschaften (1985-1999), Habilitationsakten 
246 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Habilitationsakten 
247 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999), Habilitationsakten 
248 Universitäts- und Landesbibliothek, Systematischer Katalog 
249 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Promotionsakten 
250 Fachbereich Physik (ab 1970), Promotionsakten 
251 Institut für Technik und ihre Didaktik 
252 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Personalakten 
253 Studentische Sammlungen 
255 Nachlass Aurel von Szily (1880-1945) 
257 Nachlass Herma Kramm (1920-1998) 
259 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Vordiplomakten Geologie/Paläontologie 
260 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Diplomakten (Mathematik) 
261 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Diplomakten Geologie/Paläontologie 
262 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Diplomakten (Informatik) 
263 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Vordiplomakten Landschaftsökologie 
264 Prüfungsamt II, BSc Biowissenschaften 
265 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Diplomakten Landschaftsökologie 
266 Sammlung Alfred Stühmer (1885-1957) 
267 Institut für Mathematische Logik und Grundlagenforschung 
269 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Diplomakten Geoinformatik 
270 Nachlass Rudolf Gmür (1913-2002) 
271 Psychiatrische und Nervenklinik, Krankenakten Frauen 
272 Psychiatrische und Nervenklinik, Krankenakten Männer 
273 Fotosammlung, Positive (Übergrößen) 
274 Sammlung Gremmer 
275 Deutsches Institut für Auslandskunde 
276 Nachlass Herwig Blankertz (1927-1983) 
277 Fachbereich Physik (ab 1970), Vordiplomakten (Physik) 
278 Fachbereich Physik (ab 1970), Diplomakten (Physik) 
279 Germanistisches Institut, Abteilung für Niederdeutsche Sprache und Literatur 
280 Nachlass Hellmut Becher (1896-1976) 
281 Nachlass Hans-Peter Thier (1937-2005) 
282 Nachlass Aloys Meister (1866-1925), jetzt in Bestand 7 
283 Nachlass Wilhelm Sauer (1879-1962) 
284 Fachbereich Chemie (und Pharmazie) (ab 1970), Diplomakten Wirtschaftschemie 
285 Fachbereich Musikhochschule (ab 2004), Studierendenakten 
286 Fotosammlung, Negative 
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287 Fotosammlung, Sonderformate 
288 Fachbereich Psychologie (1970-1998), Vordiplomakten 
289 Fachbereich Musikhochschule (ab 2004), Sachakten 
290 Institut für Wirtschaftsinformatik, Personalakten 
291 Fotosammlung, Foto-Alben 
292 Fachbereich Musikhochschule (ab 2004), Personalakten 
293 Fachbereich Philosophie (1970-1995), Personalakten 
294 Fachbereich Geschichte/Philosophie (ab 1995), Personalakten 
295 Nachlass Franz Furger (1935-1997) 
296 Germanistisches Institut 
297 Verein der Freunde des Aaseehaus-Kollegs 
298 Fachbereich Biologie (ab 1970), Vordiplomakten (Biologie) 
299 Fachbereich Biologie (ab 1970), Diplomakten (Biologie) 
300 Fachbereich Biologie (ab 1970), Vordiplomakten (Biotechnologie) 
301 Fachbereich Biologie (ab 1970), Diplomakten (Biotechnologie) 
302 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Vordiplomakten (Mathematik) 
303 Institut für Wirtschaftsinformatik, Sachakten 
304 Promotionsausschuss für den Doktor in Erziehungswissenschaften (Dr. paed.), Sachakten 
305 Pressestelle, Instituts-/Fächerdossiers 
306 Fachbereich Physik (ab 1970), Vordiplomakten (Geophysik) 
307 Fachbereich Physik (ab 1970), Diplomakten (Geophysik) 
308 Prüfungsamt I, Bachelorakten 
309 Astronomisches Institut 
310 Kommunalwissenschaftliches Institut 
311 Nachlass Fanny Kempner (1860-1937) 
313 Nachlass Peter Tischleder (1891-1947), jetzt in Bestand 7 
314 Nachlass Heinz Bittel (1910-1980) 
315 Förderkreis der Angewandten Informatik an der WWU e.V. 
316 Prüfungsamt I, Masterakten Master of Arts 
317 Prüfungsamt I, Masterakten Master of Education 
320 Nachlass Werner Ferdinand Korte (1904-1982) 
321 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Sachakten 
322 Musikwissenschaftliches Seminar 
323 Institut für Pharmazeutische Technologie und Biopharmazie 
324 Institut für Geologie und Paläontologie 
325 Prüfungsamt II, MSc Biowissenschaften 
326 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Personalakten 
327 Rechtswissenschaftliche Fakultät (ab 1969), Ehrenpromotionen 
328 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Zusatzstudiengang Angewandte Informatik 
330 Fachbereich Geschichte (1970-1995), Personalakten 
331 Anatomisches Institut 
332 Fachbereich Germanistik (1970-1996), Personalakten 
333 Nachlass David Haunfelder (1912-1989) 
334 Universitätsverwaltung (ab 1970), Gremienverwaltung 
335 Zentrum für Umweltforschung 
336 Lateinamerika-Zentrum 
337 Seminar für die Didaktik des Sachunterrichts 
338 Fachbereich 21 Deutsche Sprache und Literatur, Künste und deren Didaktik (1985-1998), Personalakten 
339 Seminar für Volkskunde / Europäische Ethnologie, Sachakten 
340 Institut für Vergleichende Städtegeschichte 
341 Institut für Arbeitsmedizin 
342 Nachlass Georg Schreiber (1882-1963) 
343 Nachlass Robert Stupperich (1904-2003) 
344 Nachlass Ferdinand Adalbert Kehrer (1883-1966) 
345 Institut für Finanzwissenschaft 
346 Institut für Ökologie der Pflanzen 
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347 Neutestamentliches Seminar 
348 Institut für Geophysik 
349 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Bachelorakten (2 Fächer) 
350 Prüfungsamt II, MSc Biotechnologie 
351 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Vordiplomakten (Psychologie) 
352 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Diplomakten (Psychologie) 
353 Prüfungsamt II, MSc Molekulare Biomedizin 
354 Prüfungsamt II, Bachelorakten Lehramt 
355 Prüfungsamt II, Masterakten Master of Education (Lehramt) 
356 Prüfungsamt II, BSc Chemie 
357 Prüfungsamt II, MSc Chemie 
358 Prüfungsamt II, BSc Lebensmittelchemie 
359 Prüfungsamt II, MSc Lebensmittelchemie 
360 Prüfungsamt II, MSc Wirtschaftschemie 
361 Prüfungsamt II, MSc Arzneimittelwissenschaften 
362 Prüfungsamt II, BSc Physik 
363 Prüfungsamt II, MSc Physik  
364 Prüfungsamt II, BSc Geophysik 
365 Prüfungsamt II, MSc Geophysik 
366 Prüfungsamt II, BSc Mathematik 
367 Prüfungsamt II, MSc Mathematik 
368 Prüfungsamt II, BSc Informatik 
369 Prüfungsamt II, MSc Informatik 
370 Prüfungsamt II, BSc Geowissenschaften 
371 Prüfungsamt II, MSc Geowissenschaften 
372 Prüfungsamt II, BSc Geographie 
373 Prüfungsamt II, MSc Humangeographie 
374 Prüfungsamt II, BSc Landschaftsökologie 
375 Prüfungsamt II, MSc Landschaftsökologie 
376 Prüfungsamt II, BSc Geoinformatik 
377 Prüfungsamt II, MSc Geoinformatik 
378 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Sachakten 
379 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999), Sachakten 
380 Kuratorium für vergleichende Städtegeschichte e.V. 
381 Fachbereich Romanistik und Slavistik (1970-1996), Personalakten 
382 Fachbereich 21 Deutsche Sprache und Literatur, Künste und deren Didaktik (1985-1998), Ehrenpromotionen 
383 Fachbereich Philologie (ab 1996), Habilitationsakten 
384 Fachbereich Psychologie (1970-1998), Sachakten 
385 Fachbereich Psychologie (1970-1998), Personalakten 
386 Fachbereich Psychologie (1970-1998), Habilitationsakten 
387 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Sachakten 
388 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Personalakten 
389 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Habilitationsakten 
390 Fachbereich Philologie (ab 1996), Personalakten 
391 Seminar für Reformierte Theologie 
392 Institut für Mathematische Statistik 
393 Institut für Mikrobiologie 
394 Institut für Deutsche Rechtsgeschichte 
395 Rechtswissenschaftliches Seminar 
396 Organisch-Chemisches Institut 
397 Graduiertenkolleg Schriftkultur und Gesellschaft im Mittelalter 
398 Archäologisches Seminar und Museum 
399 Prüfungsamt I, Prüfungsakten Master of Science (Psychologie) 
400 Institut für Missionswissenschaft 
401 Redaktion "Theologische Revue" 
402 Institut für Mineralogie, Personalakten 
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403 Fachbereich Biologie (ab 1970), Habilitationsakten 
404 Fachbereich Physik (ab 1970), Habilitationsakten 
405 Fachbereich Sportwissenschaft (1982-1998), Habilitationsakten 
406 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Bachelorakten 
407 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät (ab 1985), Masterakten 
408 Nachlass Karl Knauer (1906-1966) 
409 Nachlass Franz Lotze (1903-1971) 
410 Katholisch-Theologische Fakultät (ab 1773), Magisterprüfungsakten 
411 Deutsche Gesellschaft für Elektronenmikroskopie e.V. 
412 Recht und Sprachen e.V. 
413 Institut für Psychologie, Personalakten 
414 Institut für Christliche Sozialwissenschaften 
415 Fachbereich Geowissenschaften (ab 1970), Sachakten 
416 Nachlass Wolf-Dieter Marsch (1928-1972) 
417 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Diplomakten (nach PH-DPO) 
418 Institut für Ethnologie 
419 Nachlass Herbert Ant (1933-2010) 
420 Institut für Pathologie 
421 Philosophische Fakultät (1773-2007), Diplomprüfungsakten Musiktherapie 
422 Psychiatrische und Nervenklinik, Sachakten 
423 SFB 231: Träger, Felder, Formen pragmatischer Schriftlichkeit im Mittelalter 
424 Zentrum Wissenschaft und Praxis 
425 Prüfungsamt I, Promotionsakten 
426 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Promotionsakten Dr. phil. 
427 Fachbereich Psychologie und Sportwissenschaft (ab 1998), Promotionsakten Dr. rer. nat. 
428 Institut für Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsrecht 
429 Institut für Kreditwesen 
430 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999), Promotionsakten 
431 Fachbereich Geschichte/Philosophie (ab 1995), Masterakten Musiktherapie 
432 Historisches Seminar, Abteilung für Ur- und Frühgeschichte 
433 Forschungsstelle für allgemeine und textile Marktwirtschaft 
434 Universitätsverwaltung (ab 1970), Studentensekretariat 1950-2010 
435 Institut für Geschichte der Medizin 
436 Nachlass Karl Eduard Rothschuh (1908-1984) 
437 Seminar für Volkskunde / Europäische Ethnologie, Personalakten 
438 Gesellschaft zur Förderung der Forschungsstelle für Allgemeine und Textile Marktwirtschaft 
439 Institut für Musikwissenschaft und Musikpädagogik 
440 Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
441 Fachbereich Biologie (ab 1970), Personalakten 
442 FB 22 Technik, Naturwissenschaften, Hauswirtschaftswiss. und deren Didaktik (1985-1987), Personalakten 
443 Fachbereich 22 (1980-1984), Personalakten 
444 Nachlass Hans Erich Stier (1902-1979) 
446 Zoologisches Institut 
447 Graduiertenkolleg 582 Gesellschaftliche Symbolik im Mittelalter 
448 SFB 496: Symbolische Kommunikation 
449 Institut für Politikwissenschaft 
450 Institut für Deutsche Sprache, Literatur und ihre Didaktik, Arbeitsstelle Randgruppenkultur/-literatur 
451 Universitätsverwaltung (ab 1970), Zentrale Registratur 
452 Institut für Geographie, Personalakten 
453 Institut für Genossenschaftswesen 
454 SFB 164: Vergleichende geschichtliche Städteforschung 
455 Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften (ab 1999), Personalakten 
456 Fachbereich Erziehungswissenschaft (1985-1999), Personalakten 
457 Fachbereich Physik (ab 1970), Personalakten 
458 Medaillen, Münzen, Siegel 
459 Universitätsgeschichtliche Gegenstände 
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460 Institut für Mineralogie, Vordiplomakten Mineralogie 
461 Institut für Mineralogie, Diplomakten Mineralogie 
462 Institut für Physikalische Chemie 
463 Fachbereich Sozialwissenschaften (1985-1999), Personalakten 
464 Institut für Strahlenbiologie 
465 Nachlass Kurt Aland (1915-1994) 
466 Fachbereich Philologie (ab 1996), Sachakten 
467 Fachbereich Mathematik (und Informatik) (ab 1970), Promotionsakten 
468 Institut für Politikwissenschaft, Diplomprüfungsakten 
471 Nachlass Herbert Siegmund (1892-1954) 
472 Nachlass Matthias Kaever (1929-2011) 
473 Seminar für Alte Geschichte 
474 Nachlass und Sammlung Widukind Lenz (1919-1995) 
477 Verwaltung der Medizinischen Einrichtungen, Personalkartei 1925-1945 

 
 


